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Sozialistische Generaloffensive !

Hermann Göring ruft in einer historischen Kundgebung im Berliner Sportpalast zur allgemeinen Wehrpflicht für den Vierjahresplan auf
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*

Die Männer des Bierjahresplanes (Scherl Bilderdienst . « .)
Die Mitarbeiter, die Hermann Göring zur Durchführung der DiersahreSplaneS ernannte. Von links nach rechtS: Staatssekretär Körner , der tn allen laufenden Geschäften Hermann Göring vertretcn wird ; Oberstleutnant des General-

stabs Löb , der Chef des Amtes für deutsche Roh - und Werkstofse: Dr . - ing . Keppler , Planung und Durchführung der Fabrikation industrieller Fette; Ministerpräsident Köhler - Baden bearbeitet die Rohstossderteilung ; Dr. G r < tz -

bach bearbeitet die Presteangelegenheiten für sämiliche Geschäftsgruppen des ViersahreSplancS; Präsident Dr. Syrup bearbeitet den ArbcitSelnfatz tn Verbindung mit MinisterialdireNor Di . ManSfeld ; Staatssekretär Backe
bearbeitet di« landwirtschaftliche Erzeugung, die mit dem VierjahreSplan in Zusammenhang steht ; Oberpräsident und Gauleiter Wagner bearbeitet dte Preisbildung : StaatSrat Reumann leitet di« Devisenangelegenhetteu.

^ BerU « , 28. Okt . Sportpalastkuadgebuug ! Dieses
iiat feit Jahre « genügt, die Berliner Bewegung , ja

z^ ^ vze Reichshauptstadt zu mobilisiere « . Immer wen«
u Mhrer oder einer seiner Getreuen an der historische «
U4

*** Versammlungsstätte der Reichshauptstadt sprach»
ttw öt0 &e Dinge , wichtige Fragen und Probleme ,

^
"iittnwchabend sprach Hermann Göring , des Füh -

^ "»ktragter für die zweite gigantische
des nationalsozialistische » Ans »

Eiland weiß mehr als die nationalsozialistische Füh-
Staates , daß alles große Wollen und Pläne

Örung umsonst sind, wenn nicht di« organisierte
Nation zur Bewältigung der Probleme einge -

^ ^ n kann. Weil die Führung offen zum schaffen-
^Eichland von dem spricht, was geschehen muß, um

Iti,,
** Heimat den Frieden , den schaffenden Menschen

sicĥ
^ ^ eitsplatz und unserem Volke die Zukunft zu

^k,ft
’ ieder Deutsche seine Fähigkeit und seine

^
die Verwirklichung der Ziele freudig ein.

,̂ dz
E

^ iahresplan ! Welche Kühnheit des Gvdan -
i^ ssenö

B>e*t&er Glaube an die unbesiegbare Kraft des
]
J *töCr Deutschland sind in diesem Wort enthalten !

Sh: ^ foI8 te der Proklamation des Führers auf
Nfii ?nj

Cn&er8er Parteitag die Betreuung des Minister -
**# $ I„

ten Generaloberst Göring mit der Durchführung
1I&& f*0

ne8‘ Wenige Tage sind seitdem erst vergangen,
»
^ 'cksais '^^ cht der vom Führer zur Erfüllung dieser

®nrr
°U ^B0 *>e ausersehene Mann vor zehntausenden

^ illjo^ Esgenoffen im Berliner Sportpalast und zu
SjUjti , deutscher Männer und Frauen , die diese große
^ sttef ^"

.utsprecher erleben, über den Plan , über die
£

^d die ersten Maßnahmen zur Verwirklichung.
E^chmtnkt zeichnet der Ministerpräsident dos Bild

^ entwirft in großen Zügen die Ausmaße des
stille b t y

0 sroß wie das Ziel ist , so eisenhart ist der
E»l>en z» "" antwortlichen Männer , dem deutschen schaf-

^ wuschen das Lebensrecht zu behaupten.
Kn6 Führung wissen , worum es

Die Arbeit beginnt ! . . .

Daz
*

Bild jeder Sportpalastkundgebung . Schonor beginn drängen sich die Menschen vor den
si» K« n' unö kaum zwanzig Minuten , nachdem die

bis ^ en , ist das Riescnrund mit seinen zwei
5.“ ^ Ootfn i

au ^ &en ietzten Platz besetzt. Das Innere
°JteS ' si festlich und würdig ausgeschmückt,

fe.» ^ an„-
"

.. Emporen sind mit rotem Fahnentuch und
t» das verkleidet, inmitten frischer Blumen

einem riesigen Hakenkreuzbanner über-
^

-aesnerpult .
der SS . spielt die alten Kampflieder der

***W,, „ bwegung , die von den Zehntausenden begeistert
» ^ en wrrben.

Sportpalastes und auf der Pots -
^ stauen sich die Masten, die Hermann Göring
letzen wollen , wenn sie auch keine Karte mehr

Oie wirifchaftspottü
'
fche Wende

Wieder hat für Deutschland eine große Stunde geschlagen. Ms solche wird der 28. Oktober 1986, a« dem
der vom Führer mit der Durchführung des Bierjahresplanes betraute P«. Hermann Göring die ganze deutsche
Nation zur große« wirtschaftspolitische« Besreinngsschlacht anfgernfe » hat, im Bnch »nserer Nationalgeschichte
verzeichnet sei «. Dieser Tag steht würdig «eben jenem 86. Januar 1988, der große» iunerpolitischeu Wende, »eben
dem 11. Oktober 1988, dem Bölkerbuudsaustritt als groß« außenpolitische Wende» dem 16. März 1981, der wehr,

politischen Wende, und dem 15. September 1985, mit de« Jubeugesetze» der raffeupolitischeu Wende des dentscheu
Volkes . Der 28 . Oktober 1986 wird sür immer als der Tag der großen wirtschaftspoliti .

scheu Wende zu gelte » habe ». Mit ihm beginnt die eigentlich sozialistische Offensive
unserer Weltanschauung . Z« ihr gab Pg . Hermann Göring in seiner ausgesprochenen Eigenschaft als
nationalsozialistischer Kämpfer gestern de« Startschuß. Gei« Appell an die Nation wurde überall wie auch i«
Sportpalast z« Berlin mit großer Begeisterung ausgenommen . Dieser Appell war so klar und wuchtig, daß er
jeden einzelnen von de« Millionen und aber Millionen , die ihn vernommen habe« , mitgerifie « hat. Jeder ein»
zelne weiß jetzt, worum es geht. Keiner kann sich ansueh men, keiner kneife«. Millionen habe» in dieser gewal »
tigeu Stunde der größten sozialistische « Mobilis -atiouallerZeite » gleich für sich die «otwe«
dige« Entschlüffe gefaßt ; in ihrem Haushalt , in der Er »ährnngsfrage , im Einsatz ihrer Arbeitskraft «nd Be »
gabnug . Millionen und Millionen deutsche Männer »nd Frauen habe« dem Schicksal soeben ihr unbedingtes Ja »
wort gegeben, mitzumarschiere«, « itzueutsageu , mitzura ckeru, mitzukämpfe« bis zum Sieg . Wir habe» die inner »
politische, die außenpolitische, die « ehrpolitische nnd die raffenpolitische Freiheit errungen mit Adolf Hitler . Es
müßte mit dem Teufel zugehe«, wenn wir nicht »och zu letzt auch die wirtschaftliche Freiheit erringe » aus eigener
Kraft. Hier schlagen wir das anserwählte Volk aus sei uer eigentlichen Festung . Hier schasst das sozialistische
Deutschland die Waffe, die de« Bolschewismus tödlich trifft . Die größte Friedensschlacht aller Zeiten hat begon»
ne«. Wir alle sind dazu aufgeruse». Wer nicht mitwill , muß ; den » Hermann Göring hat soeben im
Auftrag des Führers die allgemeine sozia liftische Wehrpflicht ansgeruse «. Fahnen »
flüchtige werde« eben als Fahnenflüchtige behandelt. Es geht um Deutsch lau d ! Es geht um Adolf
HitlersgroßeweltpolitischeMissio « ! K. R.

für den Sportpalast bekommen haben. Ei« Ehrensturnk
der SA . zieht freudig begrüßt auf.

Die Menschen im Sportpalast schauen alle gespannt
zum Eingang . Nach und nach treffen die Mitglieder des
Reichskabinetts, di« Reichsleiter der NSDAP ^ die ReichS-
statthalter und Gauleiter ein. Als einer der ersten er¬
scheint, lebhaft umjubelt , Gauleiter Streicher . ES
folgen Reichsminister Gauleiter Rust , Reichsaußeu-
minister Freiherr von Neurath , Reichswirtschaftsminl-
ster Dr . Schacht , Reichsarbeitsführer Hier ! , Reichs¬
innenminister Dr . Fr ick und besonders herzlich begrüßt,
Generalfeldmarschall von Blomberg . Neuer Beifall
braust auf, als Stabschef Lutze , Reichsleiter Dr . L e y
und Reichsleiter Rosenberg den Saal betreten.

Von der Straße her klingt dumpf brausender, an¬
schwellender Jubel . Die Zehntausende erheben sich , als
Ministerpräsident Hermann Göring zusammen mit Pg-
Dr . Goebbels und dem Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß , den Sportpalast betritt .

Unter brausendem sich ständig steigerndem Jubel , unter
den begeisterten Heilrusen der Masten schreitet Minister¬
präsident Göring durch den breiten Mittelgang zur
Rednertribüne , wo er nach kurzer Begrüßung der inzwi¬
schen vollzählig versammelten Reichsleiter, Reichsminister
und Gauleiter Platz nimmt.

Unter den Klängen des Badenweiler Marsches ziehen
die kampferprobten Ehrenzeichen des Gaues Berlin , di«

Fahnen und Standarten , zwischen achtungsvoll grüßenden
Menschenmauern hindurch ein und nehmen hinter dem
Rednerpult in weitem Halbkreis Aufstellung. Dann
ergreift

Dr . Goebbels

nachdem die Masten ihm als dem Eroberer Berlins ein«
begeisterte Ovation bargebracht haben, daS Wort zu einer
kurzen Eröffnungsansprache, in der er von der tiefen
Symbolik spricht, die darin liegt, daß auch jetzt wieder an
der historischen Versammlungsstätt« der Bewegung der
Kampfzeit die programmatischen Erklärungen zum neuen
Plan verkündet werden. Dr . Goebbels erklärt , daß an¬
läßlich des zehnjährigen Jubiläums des Gaues Berlin
den 30 ältesten Kämpfern der Bewegung in Berlin ein
besonderes Gauehrenzeichen verliehen wird. Die
Reihe dieser Kämpfer wäre unvollständig, wenn Hermann
Göring nicht unter ihnen wäre.

Als Gauleiter Dr . Goebbels nunmehr auf Minister¬
präsident Göring zuschreitet und ihm d«S Ehrenzeichen
des Gaues Berlin anheftet, kennt der Jubel keine Gren¬
zen . Einen solchen Orkan der Begeisterung hat das Rund
des Sportpalastes wohl selten erlebt . Dr . Goebbels er¬
innert am Schluß seiner Rede daran , daß er mit Her¬
mann Göring zusammen so oft in der Kampfzeit an die¬
ser Stelle die Parole des Führers verkündet und daS
Volk für neue große Aufgaben aufgerufen habe. Er bittet

den Ministerpräsidenten nunmehr , daS neueste Aufbau¬
werk des Führers dem deutschen Volk bekanntzugeben.

Hermann Göring spricht
Unter brausenden Heilrufen , in denen sich daS ganz«

Vertrauen und der ganze selbstlose Willen zur gläubigen
Mitarbeit dokumentiert, betritt Hermann Göring daS
Rednerpult und spricht zum deutschen Volk :

»Meine lieben deutschen VolkSaenosten und VolkSa«»
noffinnen, meine lieben Kampfkameraden!

Ich will zuerst meinen herzlichen Dank aussprechen
für die Ehrung , die mir eben durch den Gauleiter der
Hauptstadt, meinen alten KampfkameradenPg . Dr . Goeb¬
bels, zuteil wurde. (Beifall und Händeklatschen .) Ich
habe dieses Abzeichen mit einem ganz besonderen Stolz

Spl

Hermann Göring
„Führer' ^ rchtv.

empfangen, es wird mich immer verbinden mit dem
schwersten, aber auch schönsten und herrlichsten Arbeiten
unseres Kampfes hier in Berlin . Vom Sportpalast aus
haben wir damals gefochten, von hier aus haben wir den
Feind niedergeworfcn. So soll diese Tradition heute aus -
strömen auf alle , um sie zu stärken für den Kampf den
auch wir heut« wieder aufs neue ansagen, den Kampf für
ein großes Ziel , bas nach den zweiten vier Jahren er¬
reicht werden soll.

In Nürnberg hat der Führer in eindeutiger und kla-
rer Weise ausgeführt , worum eS geht , waru« er dem
deutschen Volk einen zweiten Vierjahresplan zur Aufgabe
gestellt hat. Der Führer hat nun die Durchführung di«.
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ses Planes mir übertragen , und ich will vor dem deut¬
schen Volk erklären , wie wir alle zusammen diese Aufgabe
am besten lösen .

Was ist -er zweite DierjahreSplan?
Ich faste ihn zusammen in einem einzigen fundamen¬

talen Satz : die Sicherung der deutschen Ehre
und die Sicherung des deutschen Lebens !
(Beifall .) Ein klares Ziel , klar vor allem aber darum,
weil wir ja wissen, wie weit heute die Sicherung ge¬
drungen ist und weil wir darum auch misten , daß diese
Sicherung im zweiten Vierjahresplan darin besteht, die
Wirtschaftskraft Deutschlands weiter zu stärken und aus¬
zubauen.

Vor dem deutschen Volke gebe ich heute Aufschluß
über die Absichten, denn wir Nationalsozialisten tun
alles vor dem Volk , mit dem Volk und im Volk stehend,
und darum soll meine Rede Verständnis durch völlige
Aufklärung wecken und dem deutschen Volke klar machen,
aus welchen Wegen es Helsen kann und helfen mutz.

Der Sinn meiner Vollmachten , die der Führer mir
übertragen hat, ist die Zusammenfassung aller Kräfte, die
einheitliche Lenkung aller Kräfte auf das eine Ziel .

Wir müssen zum Ausgang nehmen die heutige Lage .
Der erste Vierjahresplan zeigt gewaltige Leistungen.
Uns allen und der ganzen Welt ist die Bedeutung der
Wiedergewinnung unserer Wehrfreiheit gegenwärtig.

Freiheit und Ehre sind das Fundament
des Dritten Reiches

So wie in den vergangenen vier Fahren durch die
Rückgewinnung der Wehrfreiheit die äußere
Macht aufgerichtet wurde, so war es eine zweite gewal¬
tige Leistung , die dem deutschen Volke die notwendigsten
Grundlagen für seine Ernährung und für sein Leben
wieder gegeben hat : Als der Führer zur gewaltigen
Erzeugungsschlacht der deutschen Bauern ausries ,
geschah dies zweite gewaltige Werk der vergangenen
vier Jahre . Wer erinnert sich nicht des Zustandes der
Landwirtschaft. Ueberall das Bauernsterben , Verlosten
der Höfe, tot die Aecker , verschachert die Ernte ! So sah
es aus , als Adolf Hitler mit starken Zügeln die Regie¬
rung Deutschlands übernahm . Und heute ? Der Bauer
sitzt sicher auf seinem Grund und Boden. Neben dieser
mächtigen Erzeugungsschlacht ging die größte aller
Arbeitsschlachten . Fast sieben Millionen Arbeits¬
lose galt es , wieder in Arbeit und Brot zu bringen.
Diese Aufgabe ist heute säst restlos gelöst. Was heute noch
an Arbeitslosen, zurückgeblieben ist, ist teils saison-
mäßig bedingt, ist teils krank , oder andere Gründe ver¬
hindern ihren Arbeitseinsatz.

Wieder hergestellt wurde die dentsche Freiheit und
die deutsche Ehre ! ( lebhafter laugauhalteuder Bei ,
fall) . Geschloffen ist das traurigste Kapitel deutscher
Geschichte , herausgeristcu die Seite « von Schande
uud Schmach , deutscher Not und Verelendung , «ud
das «eue Kapitel wurde begonnen mit dem Gruud,
satz : Die Freiheit und die Ehre find das Fundament

des Dritten Reiches.
Wie die Erfolg« des Führers und der Bewegung

Schlag auf Schlag fielen, wie wir außenpolitisch zur
Großmacht wurden , wurden wir vor allem innenpolitisch
zur Volksgemeinschaft . Aus 60 Millionen gegeneinander
strebender Energien wurde eine einzige Energie , zusam -
mengeballt in der Faust des Führers , bereit, um eingesetzt
zu werden, wo die Kraft der Nation dies erfordert .

Große Leistungen sind auf dem wirtschaftlichen Sektor
erreicht worden. Hier gilt es , noch Größeres zu schassen ,
gilt es, die deutsche Wirtschaftskraft noch mehr zu stärken ,
gilt es , Deutschland unabhängig zu machen.

Die Arbeiten auf dem Wirtschaftssektor sind deshalb
so schwierig, weil die Vergangenheit vielleicht auf keinem
Gebiete so gesündigt hat, wie gerade durch die Zerstörung
der deutschen Wirtschaft .

Das große deutsche Wun-er
Angefaugen von Versailles , zieht sich wie ej« einziger

Faden der Niedergang Deutschlands hi« und führte
schließlich zu einer völligen wirtschaftlichen Verelendung
unb Verödung »ud damit letztenendes auch zu all der
Not » zu all dem Elend , das wir jahrelang durchlebte«.

Ts muß dies immer wieder gesagt werde«, damit
jeder einzelne erkennt: Was hat der Führer , was hat
die Bewegung Gewaltiges geschaffen , um solch einen
Unterschied herbeizuführen ? sBeifall ) Uud nun frage ich
Euch und frage durch bi« Aetherwelle « alle deutsche»
Volksgenosse», was hat die Bewegung ver ,
sprachen , » ud was hat sie auch gehalten in
diese » erste « vier Jahren ? (Lebhafter Beiiall )

Was hat sie vor alle» Dinge « geleistet ? Das ist allein
das Entscheidende. Uud da können wir cs immer wieder
ansspreche« uud immer wieder dem In - und dem Aus¬
lände zu verstehen geben : Jawohl , ei « Wunder ,
ein großes deutsches Wunder hat sich er¬
eignet in diesen vergangene » vier Jah¬
ren . Den « zwischen einst und heute liegt eine Welt ,
eine Welt allerdings » nach der wir kein Sehne » mehr
habe« wollen . Wenn wir so sehe«, was in diesen vier
Jahre » durch die geniale Hand unseres Führers , durch
die zusammengeballte Kraft des deutschen Volkes , durch
den Zusammenhalt der Führerschaft von Partei «nd
Staat Großes geleistet wurde , so gibt «ns das kein Recht ,
anf den Lorbeeren anszurnhe » , sonder« nur die Ver¬
pflichtung, jetzt erst recht au die Arbeit zn gehe«.

Die Vergangenheit der vier Jahre heißt für uns nur
eine weitere höchste Kraftanspannung aller. Sowohl die
weltpolitische als auch die weltwirtschaftliche Lage gönnt
Deutschland keine Ruhe. Darüber mttflen wir uns im
klaren sein. Wir müssen »erstehen , daßunskein ein¬
ziger vorwärtshilft , wenn wir unsnicht
selber helfen wollen . (Lebhafter Beifall . ) Aus
eigener Kraft sind wir geworden, aus eigener Kraft wer¬
den wir auch weiter schreiten . (Erneuter Beifall .) Darum
kann uns nichts hindern , daß eine falsche Berichterstat¬
tung und Verleumdung die Dinge in Deutschland ver¬
kehrt aufzeigt. Ja , man kann lesen , daß es jetzt dem deut¬
schen Volk ganz schlecht ginge, weil jetzt erneut ein Bter -
jahresplan verkündet wurde. Man kann lesen , daß man
uns zum Borwurf macht, daß es in Deutschland nicht alle
Rohstoffe gibt, daß wir Deutschen auch Rohstoffe wollen,
daß wir Deutschen Anteil haben wollen an den Schätzen
der Welt.

Dann sage ich : Jawohl , wir wollen Anteil haben , und
wir werden Anteil haben. (Lebhafter Beifall .) Ist das
ein Grund zu einem Vorwurf ? Oder gar , daß wir nicht
selbst genug Lebensmittel erzeugen können ! Ist es etwa
eine Schande , baß wir die Rohstoffe nicht alle in unserem
Boden haben ?

Die Welt soll dankbar sein, baß mir versncheu, anf
friedlichem Wege das qnszugleiche» , mas man «ns

voreuthalteu hat. (Beifall .)
Man wird uns sagen : Ja , wenn Ihr Rohstoffe

haben wollt, dann kauft sie gefälligst , bezahlt sie mit Gold.
Jawohl , wir wären bereit gewesen , mit Gold zu zahlen,
wenn man uns nicht alles Gold genommen hätte durch
die Reparationen . (Lebhafte Zustimmung.) Wenn wils
heute ehrlich und friedlich daran arbeiten , daß wir die
Rohstoffe , die uns vorenthalten werden, erzeugen wollen,
wenn das ein Zeichen ist , daß Deutschland heut « wieder
am Ende ist und ein Zeichen der Schwäche Deutschlands,
dann wirb man sich in vier Jahren daran gewöhnen
müssen, ebenso sein Urteil zu korrigieren , wie man es
jetzt auch immer wieder tun mußte.

Wir Deutsche haben versucht , in diesen vier Jahren
zu arbeiten , unser Volk zu ernähren , obwohl wir keine
Kolonien haben. Obwohl uns Rohstoffe fehlen, ist
Deutschland trotz allem ein Land des Frie¬
dens , eine Insel der Ordnung , der Zufrie¬
denheit und des Aufbaues geworden. (Stür¬
mische Zustimmung.)

Sicherung der Ernährung
Ihr wißt, meine lieben Volksgenossen , der Führer I

hat es Euch in Nürnberg gesagt , daß trotz aller verstärk- I
ten Sicherung unserer Ernährung nicht aller Lebens-
mittelbodarf voll in Deutschland gedeckt werden kann,
trotz aller Kraftanspannung . Es leben in Deutschland nun
einmal 136 Menschen auf einem Quadratkilometer . In
England leben 137 Menschen auf einem Quadratkilo¬
meter. Insgesamt besitzt dieses England für diese 137
Menschen auf einen Quadratkilometer ein Drittel der
Welt als Kolonien und wir — nichts . Wenn wir einen
Bruchteil dieser Kolonien hätten , dann würden wir auch
nicht davon zu reden brauchen , daß nun einmal Roh¬
stoffmangel und Mangel an Ernährungsdingen da ist .

Gott hat uns unser Deutschland so gegeben , wie es ist.
Und wir müssen es so gut verwalten , wie wir es können .
Wo nichts ist — sagt ein alter Spruch —, hat auch der
Kaiser das Recht verloren .

WaS kann aber nun geschehen? Warum ist neuerdings ,
in den vergangenen Jahren ansteigend bann und wann
mal eine Knappheit gekommen ? Warum sind nicht alle
Lebensmittel in Hülle und Fülle in dieser Zeit zu haben
gewesen ? Auch das hat uns der Führer gesagt . Weil wir
so unendlich glücklich waren , ÖK Millionen Men -
schenwiederinArbeitundBrotzu bringen , baß
sie wieder Verdienst haben und daß sie wieder für ihren
Verdienst auf dem Lebensmtttelmarkt sich Lebensmittel
kaufen wollen und kaufen sollen . Dadurch kam der An¬
sturm der Konsums, der nicht leicht zu balancieren war
und der bis heute balanciert werden mußte.

Was kann und muß nun weiter geschehen ? Nur
einiges werden wir auf dem eigenen Boden in der
Landwirtschaft erzeugen können . Selbstverständlich wer¬
den wir eine weitere Steigerung der Erzeugung för¬
dern. Wir werden den Reichsnährstand aufrufen , das
letzte daran zu setzen , um auch daSlehteauS dem
deutschen Boden herauszuwirtschaften. Wir wer¬
den weiter versuchen , die Erzeugung zu steigern dadurch ,
daß wir den an sich schon ausgcbörrten und ausgepower,
ten deutschen Kulturboden neu verbessern und durch Dung
neu zu stärken versuchen . Wir versuchen weiter, die
Organisation zu verbessern und immer rascher und bes¬
ser die Güter vom Erzeuger zum Verbraucher gelan¬
gen zu lassen. DaS ist auch heute in einem gewissen Um¬
sang notwendig. Die vorhandene Kluft wird immer noch

nicht dadurch geschlossen werden können. Selbstverständ¬
lich wird es eine der wichtigsten Maßnahmen sein , d i e
deutsche Ernte jederzeit zu sichern . Die
Zusammenballung der Zuständigkeiten in diesen Dingen
hat es möglich gemacht, daß der Arbeitsdienst von heute
auf morgen für die Ernte eingesetzt werden konnte (Leb¬
hafter Beifall ) .

Der deutsche Bauer muß eines begreifen: Welch hei¬
liges Gut er in seiner Hand hält mit dem deutschen
Brotgetreide , daß er weiß , daß er damit die Ernährung
seines Volkes umfaßt. Deutsche Bauern , geht sorgfältig
um mit diesem heiligsten Gut unserer deutschen Erde!
( Starker Beifall) .

Zeder Deutsche soll satt werden!
Wir hören, es gibt hier und da Fleischknappheit . Ge¬

wiß wird es hier und da eine Spannung geben , aber
auch hier wird alles geschehen . Wir werden versuchen ,
weitere Grundlagen für die Züchtung von mehr Vieh zu
schaffen. Vor allem aber, meine lieben Volksgenossen ,
gibt es außer Fleisch noch etwas sehr Gutes . Es gibt
Fische ! Und wenn Ihr kein Fleisch bekommt ,
werden wir dafür sorgen , daß in solchen
Sp a n n u n g s z e t t e n genügend Fische vor¬
handen sein werden . (Lebhafter Beifall .) So wird
alles geschehen , was irgendwie denkbar ist . Und doch
wissen wir , daß nun einmal die größte Spannung
auf dem Gebiete des Fettes besteht. Hier ist der
größte Auslandsbezug notwendig, und so wird auch hier
die stärkste Einschränkung notwendig sein .
Trotzdem werden wir auch hier die Erzeugung stärken .
Wenn alle Volksgenossen mithelfen, und wenn jeder
versteht , daß nun einmal heute Deutschland nicht reich ge¬
nug ist , Abfälle beiseite zu werfen, sondern daß diese
Abfälle gesammelt werden müssen, um sie den großen
Mästereien der Städte usw . zuzuftthren, dann werdet
Ihr dafür auch sehen, daß die Fettlage sich bessern wird.

Wir sind nun einmal in einer Festung . Da heißt
es : Alles «ud das Letzte einzusetzen. (Laug anhal¬
tender Beifall .) Das Wichtigste aber und Entschei¬
dend« ist, daß wir die Minderbemittelten und vor
allem di« schwer arbeitend« Bevölkerung «nter
alle« Umstände« sichern in dem» was sie für ihre

Kraft und ihre Arbeit notwendig habe« (Lebhafter
Beifall .)

Die Proklamation des Führers , daß unter alle» Um¬
stände « für die Minderbemittelte » billige
und ausreichende Fette bereit stehe« müsse « , wird
mir ei« heiliger Befehl sei« , der nnter allen Umständen
durchgeführt wird . Wir werde« das in einer Bezugs »
organisatio « ohne Karten dann schassen können»
wenn jeder geung Vernunft anuimmt . Das Entscheidend«,
Volksgenossen , ist : Jeder Dentsche soll satt werbe», kein
Deutscher soll hnngern . Mehr könnt ihr jetzt nicht vo«
mir verlange » . Das ist das Entscheidende! (Stürmischer
Beifall ) .

Auch die Hausfnm kann helfen !
Es ist selbstverständlich , daß man gewisse Einschrän¬

kungen auf sich nehmen muß, wenn man Großes erreichen
will. Und nun wende ich mich an Euch, meine deutschen
Hausfrauen . Eine große Verantwortung liegt au»
Euren Schultern . Denkt daran , daß Ihr in erster Linie
immer die Speisen auf Euren Speisezettel setzt, d :e
jahreszeitlich bedingt sind , die vorhanden sind, di« die
deutsch « eigene nationale Produktion im Augenblick her¬
vorbringt . Es ist eine Sünde , wenn man immer gerade
das kaufen will und das haben will, was im Augenbl -ck
eben nicht durch die Natur hervorgebracht wird (Leb¬
hafte Zustimmung) . Mögen sich vor allem auch die ver¬
mögenderen Haushalte dessen besinnen . Wir halten uns
an das in erster Linie, was der deutsche Boden uns
schenkt . Wir werden durch eine rechtzeitige Aufklärung
über die jeweilige Versorgungslage dazu beitragen, baß

eben die Hausfrauen von vornherein Bescheid
sie wissen, um welche Lebensmittel es jetzt geht.
werden sie es auch nicht notwendig haben, stunden
draußen anzustehen (Beifall ) . B,Meine lieben Volksgenossen ! Noch einmal zusamw
gefaßt:

Verbraucht a» Nahrungsmittel « das in erster Linie,
was wir aus eigener nationaler Produktion befrie¬
dige« können. Denn dadurch lassen sich vorüber¬
gehend nun einmal die Spannungen allerdings

leichter ertragen .
Diese Spannungen sind ja natürlich oft auch rein saift"
mäßig bedingt. Sie können gar nicht anders üve» r
werden. Eier , Butter , Milch , das sind nun einmal ® *« 3 .’
deren Erzeugung wir nicht anders beeinflussen kön«
Es gibt gewisse Zeiten , da legen die Hühner viel ^■
(Heiterkeit) und Zetten , da legen sie wieder wenig :
so ist es auch auf den anderen Gebieten! (Große Hei
keil.) . ,

Es ist noch keiner menschlichen Weisheit geglückt,
anders zu gestalten, was die Natur gestaltet hat. (Bett '

Mit Vernunft , mit gutem Willen und mit einem
ren Beweis von Volksgemeinschaft werden wir De» I
über diese Spannungen hinwegkommen . Das ist ' C1 '
verständlich (Starker Beifall ) . ^Das Wichtigste allein ist vor allen Dinge«, daß "
breiten Massen unseres Volkes soweit genügend
mittel bekommen , daß sie in voller Kraft arbeite«
schasse« könne«. Uud dafür übernehme ich die Be»a
wortung , bas werde ich herbeischaffen . (Erneuter sta
Beifall).

. Wir werden uns Rohstoffe schaffen
Aehnlich liegt es auch auf dem Rohstoffgebiet .

Auch hier, das ist ganz selbstverständlich , haben wir einen
Mangel an Rohstoffen , weil wir nun einmal keine Kolo¬
nien besitzen. Jetzt kann ich mich damit aber nicht aus¬
einandersetzen . Wir haben sie nun mal nicht. Deshalb
müssen mir uns überlegen, welche Rohstoffe wir durch
die Kraft der Erfindungsgabe von uns Deutschen ver¬
wendbar machen können . Das wird eine der Haupt¬
aufgaben sein , die ich und die mit mir verantwortlichen
Männer zu leisten und zu tragen haben. Und da können
wir auf vielen Gebieten ganz große Arbeit leisten .

Ich möchte hier einer Dankespflicht Genüge tun
und möchte betonen, baß hier ja auch schon allerhand und
zum Teil sehr Großes geleistet worben ist. Jawohl , von
dem verantwortlichen Wirtschaftsmtnister, Präsident
Schacht , als auch von dem bisherigen Wirtschaftsbeauf¬
tragten des Führers , Dr . K e p p l e r . Bon beiden Män¬
nern ist Großes geleistet worben und auf ihrer Arbeit
baue ich auf. (Starker Beifall .)

Jetzt aber kommt es darauf an, daß wir aus den Sta¬
dien der Versuche und Vorversuche herauskommen und
daß wir mit ganzer Kraft und Energie jetzt das in die
Tat umsetzen und so rasch uud so ausgiebig und soweit wie
möglich dadurch die Sicherung Deutschlands festlegen . Es
werden in den nächsten Zeiten neue Fabriken ent¬
stehen. Fabriken , in denen wir den eigenen Gummi
machen, Fabriken , in denen wir aus Zellstoffaser eigene
Kleider schaffen, in denen wir die Baumwolle dann nicht
mehr brauchen , die uns heute Millionen von Devisen
kostet .

Wir würden sie gern nehmen, wir würden auf all
oaS verzichten, wenn das Ausland begreifen würde, daß
man unS nicht einschließen kann , daß man uns nicht bin¬
den kann (Erneuter starker Beifall) . Wir könnten frucht¬
barere Arbeit leisten , und es wäre für uns einfacher , in
einer Welt von Vernunft und Verstand und von wirt¬
schaftlichen Grundsätzen von Volk zu Volk zu handeln
und die Güter auszutauschen, als in dieser verrückten
Welt auf sich selbst gestellt zu sein (Beifall ) .Wir werden jetzt aus der deutschen Kohle
Benzin und Mineralöle schaffen und das Wort
deS Führers : „In 18 Monaten ist das deutsch« Benzin
fertig , sind wir mit Benzin unabhängig" — ich werde eS
einlösen! (Lebhafter Beifall) . Mineralöle aller Art wer¬
ben wir aus der deutschen Kohle ziehen . Wir werden
unsere eigenen Eisen und Erze aufschließen und vor allen
Dingen eins : Wir haben bis heute Deutschland noch gar
nicht genügend untersucht . Von jetzt ab werben wir unS
nicht damit begnügen, daß geophysikalisch lediglich ein
Zehntel Deutschlands untersucht ist. Das Entscheidende
ist hier ja immer nur der Wille , die Dinge zu
g e st a l t e n unb die Dinge zu machen (Beifall) . Auf
dem Gebiet der Leichtmetalle , deS Aluminiums , steht unS
eine unerschöpfliche Basis zur Verfügung.

Sohle , Holz und dentsche Erz« werden die Grund»
bafis sein, auf der in Zukunft die Fabriken deutsch"
eigener Erzeugung vo« Roh - «nd Werkstoffe» rat¬

stehe«.
Ein gewaltiges Programm ! Große Baute »,

Fabriken sollen entstehen, um der Welt z« 3 ,Deutschland kapituliert nicht , Deutschland besteht am ' .
«em Leben und wird es gestalte« (Lebhafter Beim
Des weitere« sollen sie für «ns Deutsche Mahnmal
unseres Willens zum Leben» für die anderea Natw«
ihrer , wirtschaftlichen Unvernunft .

Seid stolz auf deutsche Erzeugnisse!
So wird ein gewaltiger Wirtschaftsauffchwung »«

bisherigen hinzukommen . Aber merken Sie sich ,Jeder soll daran beteiligt werden, nicht für « inze '
nicht für wenige, für alle , für das ganze Volk ! l®'" -
Mischer Beifall .) Aber, meine lieben Volksgenosse «,
kann bloß fein, wenn Ihr alle mithelft, das kan « "
sein , wenn auch Ihr , jeder einzelne von Euch, mit .
Vorstellungen brecht, wenn Ihr endlich diese alte , «

^Jahrhunderten überkommene ewige Scheu vor . <{Neuen beseitigt . ES müssen nicht immer ausländ^Stoffe sein . Jawohl , es werden die neuen d« «""
^Stoffe, die aus Holz gefertigt sind, genau so ansta« ^fein ! ES ist schon einmal bewiesen , daß am A«^ "3 „orBevölkerung immer eine gewisse Scheu und dl« 0«^ x,den neuen Dingen hat. Das war schon bei unsere « 51

fahren so, als sie einmal keine Kartoffeln pflanze« «L „ten. Es hat aber damals schon einen Nationalsozim«
auf dem preußischen Thron gegeben , der dem Volk _ -
brachte , diese Frucht zu pflanzen. (Lebhafter Bett '
Wenn ich mich nun auch nicht mit diesem große « ' L CJt
vergleichen könnte — die Willenskraft , dem &eu „iffe
Volk beizubringen, stolz auf seine eigenen Erze«3
zu sein — die habe ich , das verspreche ich Ihnen ! (®
Mischer Beifall .)

Seid stolz «ms Eure Erzeugnisse ! Seid stolz daraai,
waS deutsches Hirn «nd dentsche Hände geschah"

haben. Das adelt Euch» nicht das Rachlanfe«
dem Ausland !

sieDer Wirtschaft aber muß ich eines sagen :
11« ! ***

eine große , große Verantwortung . Der einzelne --
Jen,

nehmer und Industrielle soll nur nicht darauf n,\ iieI ri
was der Staat anregt , was der Staat fordert, BB ,
er soll von sich allein aus Mittel und Wege suche«
keine Anstrengung scheuen , um dieses Werk z« " „
stützen. Meine Herren Unternehmer ! Sie W ptimmer von der freien Initiative der Wirtschaft . ^
haben Sie die freie Initiative . W « «
Sie sie an ! (Beifall.)

Arbeitsfn'eden erste Pflicht!
Der Einsatz ! Bor allem mutz ich jetzt noch eines be¬

tonen:
ohne de« gesamte « geschlossene » u»d leidenschaft¬
liche « Einsatz unserer dentsche« Arbeiterschaft ist

das Werk von vornherein unmöglich .
Denn ich muß mir heute den Kopf darüber zerbrechen ,
wie ich den Arbettermangel ausgleiche . So ergibt es sich,
daß die Nationen verschiedene Sorgen haben. Wir haben
Sorge , genügend Arbeiter zu bekommen , die anderen
haben die Sorge , wie sie ihre Arbeiter unterbringen kön¬
nen. Ich glaube aber, daß unsere Sorge , daß wir nicht
genug Arbeiter haben, dabei noch die schönere und die
kleinere ist . (Beifall ) .

Das ist also heute die Frage : wie schaffe ich di« notwen¬
digen Arbeiter heran ? Und das geht nur , wenn der
deutsche Arbeiter versteht , daß er nur bann mir helfen
kann , nur dan nden Plan des Führers unterstützen kann ,
wenn er arbeitet und immer wieder arbeitet , wenn er
nicht streitet, sondern wenn Ruhe in den Betrieben
ist und wenn geschafft wird vom Morgen bis zum Abend .
Ich bitte deshalb, daß man begreift, daß es heute darauf
ankommt, die notwendige Arbeitsruhe und den notwen¬
digen Arbeitsfrieden zu haben, baß man begreift, daß in
den Betrieben Freude und Schaffenslust herrschen muß,
daß alles Denunziantentum , alle Verleumdung hinaus
muß. Das hat in Deutschland keinen Platz. (Lebhafter
Beifall ) .

Um das Werk ausbauen zu können , können wir i n
diesem Augenblick das Lohnniveau nich ^
erhöhen : es ist unmöglich . Ich lese die Wort« des Füh¬
rers vor :

„Es wäre der Staats - und Wirtschaftsführung ohne
weiteres möglich gewesen , die Löhne um 26 oder 46
ober um 56 v . H. zu erhöhen. Allein, die Lohnerhöhung
ohne eine Produktionssteigerung ist ein Selbstbetrug,
den bas deutsche Volk schon einmal durchgemacht hat.
ES ist nach Nationalsozialistischer WirtschaftSauffaffung
ein Wahnsinn, die Löhne zu erhöhen und dabei , wenn
möglich, die Arbeitszeit zu verkürzen, d. h. die Pro¬

duktion zu beschränken . Denn daS Gesamtlohn« iDBl
men deS Volkes verteilt sich auf die Gefamtpro
die konsumiert werden kann. Wenn mithin ®
samteinkommen um 15 v . H . steigt , die Gesam V jj .
Hon aber um 15 v . H . sinkt, so wird diese *•« «

Bzcht
hung im Aufkommen des einzelnen Mensch btt
nur ergebnislos sein , sondern im Gegenteil weg gB {,
Senkung der Produktion zu einer vollkommen selb«
wertung deS Gelbes führen , unb bas wäre
Kampf, den wir schon einmal zu unserem

(Fortsetzung ««! &***durchgemacht haben." «)
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Madrid „ Beweist "
. .

Höher gehl es nichl !
Moskau fällt mit seinen plumpen Methoden gründlich herein

Mte »
6 J °öenantt^ Madrider „Linksregierung " hat der

. n Sowjetregicrung bekanntlich vor einigen
Ü6 p

et? spärliches Aktenstück sogenannter „Beweis e"
1ö tt h

au 8 ebliche Einmischung Deutsch -
Lbx. ' " Ealiens und Portugals in Spanien
iarankk -̂ ' sowjetrussische Botschafter in London ist

p ^ornpt , bewaffnet mit diesem gefährlichen
UC*' *’e ' nt Vorsitzenden des Londoner Nichtein -

um die erfolgte Ein -
>̂er „faschistischen Staaten " in die spanischen

die fn
“

. 0or aIIcr Welt zu „enthüllen"
, siileichzeitiq erhob

ein 7.. tetrussische Presse auf einen Wink des Kreml hin
Geschrei, und es kam zu der zweiten

%(orf r ,Wf(5en Demarche , die die Forderung nach einer
letzt -» L öer portugiesischen Küste als die Krönung des" Wahnsinns auf den Schild erhob .
k»^ "

^ ' schen ist nun das sogenannte Material der Mos -
Äerkok ^ üierung — bei dem übrigens großzttgigerweise

>eyen wurde, daß es sich in Wirklichkeit um Material

Dieselben Roten sollen hier Faschisten sein

kitz^ ^ rider Negierung , also um das „Beweismaterial "
interessierten Partei , handelt — einer eingehenden

d,ß
^ng unterzogen worden. Festgestellt wurde dabei ,

&% )
der gravierendste Fall einer „deutschen Ein -

dr^ Ng" in die spanischen Wirren die Lieferung einer
Trigen deutschen Junkermaschine angesehen wird,°

,°n vorne, von hinten , von oben und von unten und
* ©eite photographiert , dem Londoner Nichtein -

dy^ iigs - Ausschutz als unwiderlegbares Beweisstück
ei„

e8t. Gleichzeitig war man allerdings so unklug, noch
Lb^^ eites Bilödokument dem Londoner Ausschuß zu

teIn' das zeigt , wie eben zrvej verdächtig aus -
^ Gestalten dabei sind^ das deutsche Hoheitszeichen

chwanzende einer Junkermaschine des gleichen
übermalen . Dieses zweite Bilddokument sollte

*%^ "** *§ dafür sein , daß es sich hierbei um „eine der
on nationalen Truppen gelieferten deutschen

bandelt, die , noch mit dem deutschen Hoheits-
ö>eversehen , in Spanien angekommen wären , und
8Iteit

°on den Franco -Truppen durch Uebermalung der
^ Hoheitszeichen in spanische Maschinen umgewandelt** leie».

** Material bei Licht befehen
»> Dia»
Petz ir

" wutz schon zugeben , daß es ein außerordentliches
tittow • das den „diplomatischen Protest" der Sowjet -
siivaz

^ diesem Falle ereilt hat. Es ist nämlich von der
Ne« Unzuverlässigen Madrider Regierung leider Über¬
sicht worden , daß es sich bei dem ersten Bildöokument
^ uptet

" unt eine deutsche Bombenmaschine , wie be -
u worden ist , handelt: sondern um nichts anderes ,

Sr »
d a s Verkehrsflugzeug , das wider
l k e r r e ch t s r e g e l n vor etwa sechs

Nlg * " von d er M ad r id e r Re g i e r u ng be -
^ >üe worden ist . Bekanntlich hat die da-

'oeschlagnahme des deutschen Verkehrsflugzeuges

einen scharfen Protest der deutschen Reichsregierung nach
sich gezogen , der allerdings — bei den Gangstermethoden
der sogenannten „Regierung " in Madrid nimmt das nicht
wunder ! — keinen Erfolg hatte. Das zweite Bilddoku¬
ment ldie Uebermalung des deutschen Hoheitszeichens)
stellt nun nicht etwa ein heimlich aus dem von den Na¬
tionalisten besetzten Gebiete geschmuggeltes wichtiges
Veweisdokument dar , sondern dieses Bild erschien fataler¬
weise schon am 10. August in der Nr . 109 des Madrider
„Elaridad "

, wo es in der Textunterschrift erläuternd
wörtlich heißt , baß es sich um das beschlagnahmte deutsche
„Bombenflugzeug" handele, dessen Hoheitszeichen soeben
von roten Milizionären übermalt werde.
Also : Zunächst nimmt sich eine sogenannte „Regierung "
in Madrid die Freiheit oder besser die bodenlose Frech¬
heit heraus , ein deutsches Verkehrsflugzeug, das zum
Transport von Spanienflüchtlingen nach Madrid gesandt
worden war , kurzerhand zu beschlagnahmen . Einige Tage
später kann ein bolschewistisches Madrider Blatt trium¬
phierend eine Photographie bringen , auf der gezeigt wird,
wie soeben zwei rote Milizionäre dabei sind , das deutsche
Hoheitszeichen des gleichen Flugzeuges zu übermalen ,
und 14 Tage später legt eine Moskauer Regierung bei
einem offiziellen Protestschritt in London diese gleichen
„Bilddokumente" noch einmal als Beweis dafür vor , daß
erstens : es sich bei der deutschen Verkehrsmaschtne um
womöglich eine „eroberte" deutsche Bombenmaschine han¬
dele , und daß zweitens — das andere in London vorge¬
legte „Beweisdokument" stellt nur einen Ausschnitt des
im „Elaridad " erschienen Bildes dar ! — einem Madrider
Agenten der große Schnappschuß geglückt sei, das gleiche
„Bombenflugzeug" auf einem nationalen Flugplatz schon
einmal zu photographieren . Daß ausgerechnet zwei rote
Milizsoldaten auf nationaler spanischer Seite damit be¬
auftragt werden, ein deusches Hoheitszeichen zu über¬
malen , und daß das gleiche schon übermalte Hoheitszeichen
plötzlich bei der „Eroberung " der deutschen Maschine durch
die Madrider Truppen wieder in Erscheinung tritt (wie
das erste Bilddokument beweist !) , spielt natürlich keine
Rolle. Höher geht 's wirklich nicht. Mit derart schamlosen
und unverschämten Methoden glaubt man also , inter¬
nationale Protestschritte durchzuführen, die letzten Endes
vor einem Gremium unternommen wurden , das sich aus
zivilisierten Nationen zusammensetzt . Es ist wirklich an
der Zeit , daß einer derartigen „Diplomatie " und einer
derartigen Auffassung von den primitivsten Regeln der
Zusammenarbeit zivilisierter und kultivierter Völker eine
Belehrung zuteil wird , die an Gründlichkeit aber auch
nichts fehlen lassen darf !

Oie Jugend revottieri
Die jüdisch-bolschewistische Clique in Moskau , die daS

russische unter ihrer Knute hält, , kommt , aus den
Sorgen nicht heraus . Zu den Machtkämpfen , die diese
Clique unter sich führt , kommen die Hungerrevolten der
gequälten Bauern in der Sowjetukraine , die mit schärf¬
stem Terror der GPU . nieöergehalten werden müssen,
und nun beginnen selbst die „Komsomols", die acht Mil¬
lionen jungen Sowjetbürger , die in dem bolschewistischen
Elend groß geworden sind und keinerlei Vorstellungen
von den geordneten Zuständen in anständig regierten
Ländern haben, Laute der Unzufriedenheit über ihr
„Sowjetparadies " zu äußern . Das Blatt „Komsomolska
Prawda " veröffentlicht einen Bericht über den Kongreß
der Kommunistischen Jugend , der unlängst in Gorki, dem
früheren Nischni Nowgorod, stattfand. Fast alle Redner
haben sich , dem Bericht zufolge , auf diesem Kongreß über
die Widerspenstigkeit der Jugend beschwert,
die sich gegenüber der bolschewistischen Pro¬
paganda ablehnend verhalte und immer größere
Neigung für die „Gegenrevolutionäre " verrate . Der De¬
legierte der Komsomols, Lukjanow, habe diese Erschei¬
nung vor allem mit den schlechten materiellen Verhält¬
nissen zu begründen versucht , unter denen die Jugend in
der Sowjetunion aufwachse. Der Redner habe darauf
hingewiesen, daß die Sowjetjugend den harten Winter
in elenden , aus Bretter » notdürftig erbauter und küm-
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merlich geheizten Baracken verbringen müsse. Zitternd
vor Frost denke die Jugend an die Wärme des häus¬
lichen Herdes, dessen man sie beraubt habe und sehnen
sich nach der herzlichen Atmosphäre des Elternhauses
zurück. Mit Bitterkeit , so habe der Redner , dem Bericht
zufolge weiter ausgeführt , stelle diese Jugend fest , baß
sich ihre L e b e n s b e d i n g u n g e n in der Sow¬
jetunion von Tag zu Tag verschlechtern .
Anstatt dafür zu sorgen , daß di« beschädigten Dächer der
Baracken in Ordnung gebracht und in die Fenster ganze
Scheiben eingesetzt würden, und anstatt sich zu bemühen,
daß das Leben der Jugend , wenn nicht schon glücklich , so
doch wenigstens erträglich gestaltet würde, werde diese
Jugend von ihren Anführern mit Aufrufen überschüttet ,
die zur Verteidigungsbereitschaft des kommunistischen
Systems aufforber», des Systems, das bisher nur Ent -
täuschunge» gebracht habe .
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Als großer Sieg wird hier der
freche Diebstahl des deutschen Ver¬

kehrsflugzeuges gefeiert.

. . .

JCacCscuhec schcei&ea:

Das deutsche Hoheitszeichen wird von den Roten übermalt

Wein erstes Buch
Eine Rundfrage bei Volksgenossen aus allen Bernsen zur Buchwoche

0er Opernlpielleifer :
An meinem Geburtstage , ich weiß nicht mehr, war

es der zwölfte oder dreizehnte, bekam ich Schillers
Werke geschenkt . Zuerst geriet ich über „Don Car -
l o s".

Wohl niemals hat ein Junge mit leuchtenderen
Augen, mit glühenderen Wangen und mit tieferer inne¬
rer Anteilnahme ein Buch zuerst verschlungen und dann
immer und immer wieder gelesen . Die Schicksale des
Königs , Posas und des Prinzen , die Jntriguen des
Hofes und die Dämonie des Großinquisitors schlugen
mich in Bann , und beim Lesen rollte sich die ganz« Tra¬
gödie vor meinem geistigen Auge ab . Ich glaube, ich
konnte damals das ganze Drama auswendig !

Der Weg von dem Wunsche, das Werk auf der Bühne
sehen zu können bis zu der Sehnsucht , eine der Schiller-
schen Gestalten selbst darstellen zu dürfen , war nicht
weit . Und so wurde im Grunde die Lektüre eines Bu¬
ches schicksalhaft für mein Leben und meine Laufbahn.

Erik Wtldhagen .

0er Buchdrucker:
Bücher sind Kinder der Buchdrucker . Kommt ein Dich¬

ter oder Schriftsteller in die Druckerei mit seinem gei¬
stigen Produkt , dann übergibt er es in die treue Obhut
des Setzers und Druckers. Druckbogen werden daraus
und zuletzt liegt es als Buch auf dem Tisch , schön , fein
in Leinen gebunden mit einer Aufschrift . Und alle , die
mitgeholfen haben, daß das Buch nun seinen Inhalt der
Menschheit offenbare, sind glücklich darüber . Eine uner¬
meßliche Zahl von Schriften und Werken gehen im Lause
eines Lebensalters durch die Hände eines Setzers. Oft
greift er in einer stillen Stunde nach einem Werk , an dem
er gearbeitet hat und dann nehmen die Figuren Form
und Gestalt an . Das ist das schönste an diesem Beruf , daß
man aus seinem Schaffen , Freude zu seiner Arbeit schöpfen
darf . Eine Flamme tragen die Menschen durch ihr Leben ,
die ihr Dasein erhellen mit guten Büchern. Der Buch¬
drucker weiß mit am besten Bescheid zwischen Gut und
Schlecht in der Literatur . Oft hat er das Verlangen ,
mehr als mancher in einem anderen Beruf Stehende,
sich Kraft zu holen in einem guten Buch . Eine Tatsache ist.
daß er zum reifen Schaffen eines Dichters sich geradezu
angezogen fühlt. Es kann einem Fremden schon passieren ,
der einen Setzer über Literatur fragt , daß er besser Be¬
scheid weiß, wie der Fragende selbst. Aber nicht als
Wiffer antwortet er dann , sondern als ein Verlangender
nach geistiger Kost, der mit aus seinem überzeugten Her-
zen über die Dinge spricht, die über seine Seele rieseln,
wie das klare Wasser eines Bergbaches. Ich selbst habe
das große Erlebnis von Ernst Wiechert : „Die Magd des

Jürgen Doskocil" wochenlang in meinem Herzen herum¬
getragen. Unwillkürlich formte sich der Stoff in mir wei¬
ter . Mancher meiner Kameraden hat das Buch zu Hause
gehabt und während den Pausen war gerade dieses Buch
Anlaß zu Aussprachen , die ich nicht vermissen möchte . •

H . Dörr .

Der Oberfpielleiter :
Es war in der Untertertia . Wir hielten ein ncuerstan-

denes Buch in der Hand — de bello gallico — Julius
Caesars Bericht über sieben Jahre seines gallischen
Krieges . Und am Beispiel dieses schmalen Bandes of¬
fenbarte uns damals ein wirklich berufener Lehrer den
Wert , die Weite , die schier unfaßlichc Großartigkeit des
Begriffes : Buch . Da war also 100 Jahre vor Christi Ge -
burt ein Römer , Feldherr und Staatsmann von hohen
Graden , der die Kraft und Gewalt seines Geistes daran
setzte , sein zerrüttetes Vaterland zu festigen , der in Aegyp¬
ten, in Spanien , in Gallien und Britannien , am Rhein
seine großen kriegerischen und staatspolitischen Pläne
durchführte und so mitbestimmend wurde für das AuS -
sehen und auch das Wesen Europas , wie es auf uns über-
kommen ist . — Dieser Mann nun zeichnete in freien
Stunden kleine geheimnisvolle Figuren auf Papierbögen .
Buchstaben , die sich zu Worten zusammenfchlossen, zu
Sätzen — und heute noch sind Charakter und Lebens¬
wirkung dieses Mannes frisch und gegenwärtig unter
uns . Ein Wunder ! Ein wirkliches Wunder ! Aus einem
Buche, diesem toten Bündel Papier , auferstand ein großer
Mensch und wandelte unsterblich durch die Zeiten.

F . Baumvach .
(Fortsetzung folgt.)

Woche des deutschen Buches in Stockholm
Am Sonntagabend fand im Heim der deutschen Kolonre

die Eröffnungsfeier der Woche des deutschen Buches in
Stockholm statt , die unter der Schirmherrschaft des deut¬
schen Gesandten steht und vom Deutschen Kulturbund
veranstaltet wird . Der Vorsitzende des Bundes . Pg . Grüt -
ter , eröffnete die Feier mit einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache . Die Festrede hielt der pommersche Dichter Ul¬
rich Sander , der anschließend aus eigenen Werken vorlas .Der deutsche Gesandte. Prinz zu Wied , erklärte daraus die
Woche des deutschen Buches in Stockholm für eröffnet.Unter den Anwesenden sah man außer den Mitgliedern
der deutschen Gesandtschaft und dem Landcsgruppcnleiter
Ingenieur Stengel auch mehrere schwedische Gäsie . In
den Räumen des Kolonieheims ist eine Buch -Ausstellung
eingerichtet worden, die sich gleich am ersten Abend eine»
großen Zuspruchs erfreute .
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SA . und neue Kunft

Fünf SA - Oichter lesen vor ihren Kameraden
Daß vor nunmehr fast vier Jahren eben nicht nuc ein

Regierungswechsel, sondern ein Weltanschauungswandel
stattfand, ist heute auch dem letzten deutschen Menschen
erwiesen. Denn nur ein wurzelhaster Revolutionismus
ermöglichte eS , in so knapper Zeit eine nicht nur in ihren
Einzelerscheinungen, sondern gerade in ihren Grundla -
gen brüchig und faul gewordene Lebenshaltung durch
eine nach völlig neuen Zielpunkten ausgertchtete zu er¬
setzen .

Bewegung und Staat haben in den dreieinhalb Jah¬
ren des Aufbaues mit Erfolg darnach gestrebt , den k u l-
turellen Willen und die schöpferische Tat zu einem
Spiegel de» großen und reinen Seelenlebens eines
neuen deutschen Volkes zu machen. Für den Nationalso¬
zialisten ist Kulturarbeit eine politische Aufgabe
im höchsten Sinne , denn hier geht es um die seelische
Ausrichtung der ganzen Nation . Kultur wächst auS dem
Herzen und auS der Seele deS Volkes. Sie ist f o r m -
geworbener Ausdruck unsere - inneren
Wesens , ist schöpferische Gestaltung der
geistigen Haltung und des Erlebens unse¬
rer Z eit .

Dieses Erleben zu gestalten, wird jedoch nur dem ge¬
lingen , der selbst in der Gemeinschaft gestanden hat
und im Kampfe innerlich geformt worden ist . Erst da,
wo zur schöpferischen Kraft des einzelnen die im Kampf
erhärtete Verbundenheit mit der Gemeinschaft seines
Volke - tritt , kann ein Werk erstehen , das unmittelbar
und hinreißend die Seele dieses Volkes zu ergreifen
vermag.

Nirgendwo aber ist da» Erlebnis de » Kampfes und
der Gemeinschaft lebendiger als in den Sturmabtei¬
lungen de - Führers . Und es ist deshalb kein
Wunder , daß gerade auS ihren Reihen eine große An¬
zahl von jungen Kräften hervorgegangen ist , die neue
Wege künstlerischen Schaffens gingen.

Wenn wir auf Befehl des Stabschefs Lutze einen
„KulturkretS der schufen, dann bedeutet die-
mehr al» eine bloße Vermehrung - er organisattonSmä«
tzigen Einrichtungen , die von Staat - und der Partei we-
gen bereit» das geistige Leben der Nation betreuen.

Wenn wir unS auch darüber klar sind , daß eine kul¬
turelle Neuordnung nicht befohlen werden kann, so sehen
wir doch viel« Möglichkeiten , baS Aufwachsende in
die neue geistige Linie zu führen . Hier lie¬
gen die Ausgaben de - Kulturkreises der
SA .

Nachdem wir all baS Morsche . Degenerierte , Deka¬
dente hinweggeräumt , haben wir jetzt den geistigen In¬
halt unserer Weltanschauung in den verschiedensten Be¬
zirken der Kultur wirksam werden zu lassen.

Wir haben darüber zu wachen, daß jene „Blüte * eines
ebenso verlogenen wie geschäftstüchtigen Konjunkturrit -
tertumS , die zu den Nebenerscheinungen aller noch so ge¬
setzmäßigen Um . bzw. Neuwerlungen zu gehören scheint,
nicht wtederkehrt.

Der KulturkreiS der SA . hat Stoßtrupp zu fein ge¬
gen jene Trägheitsgesetze von Ueberliefcrungen , die im¬
mer dann am stärksten in Erscheinung treten , wenn es
um die letzten Gründe des Weltbildes geht .

Der Kulturkreis der SA . wird weder
eine falsche Feierlichkeit sein , die in einer
neuen „Organisation * Ausdruck gefunden
hat , noch ein Ehrengremium verdienter
und bedeutender Persönlichkeiten .

Die vom Stabschef geschaffene Gemeinschaft ist keine
„Organisation *, sondern eine Kampfkameradschast . Sie ist
das kulturelle Gewissen der SA ., das ebenso
revolutionäre » harte und eigene geistige Prägungen und
Formen kultureller Gestaltung schasst , wie der Lebens¬
stil der SA . eben spezifisch revolutionär , hart und eigen
ist.

Wir misten , baß ein Zusammenschluß von Menschen
an sich gar nichts bedeutet , wenn er nicht von schöpfe¬
rischen Menschen zu einer Gemeinschaft mit star¬
kem und lebendigem Inhalt erhoben wird. Organisatio¬
nen schaffen keine Kultur .

Die Figur deS unpolitischen Künstlers muß im Staate
des Nationalsozialismus ein Unikum darstellen. Denn
„politisch* heißt heute nicht mehr in irgendeinem Par -
tetladen herumpolttisieren , sondern heißt mit dem Leben
und Raum seines Volkes verbunden sein . Wer heute von
de » Künstlern noch nicht erkannt hat, daß Volk , Bewe¬
gung und Staat eins sind, der hat auch das Recht ver¬
wirkt, zu diesem Volke zu sprechen.

Mit diesem KulturkreiS der SA . stellen sich
junge und reife schöpferische Kräfte bewußt und vor al¬
ler Oefsentltchkeit in den Kampf dieser Zeit , um ihre
Kraft über diese Zeit hinaus wirksam werden zu lassen.
So formen wir den neuen Typ des Künst¬
lers , der gleichzeitig und in er st er Linie
politischer Soldat des Führers ist !

Der ReichSärzteführer Dr . Gerhard Wagner weihte
baS „AerztehauS Westfalen *, das damit seiner
Bestimmung übergeben wurde . Dieses Haus dient der
Verwaltung und bietet der ärztlichen Schulung und auch
den raffenpolitischen Aemtern Raum . Unter den Gästen
sah man Vertreter der Partei , der Wehrmacht und der
Behörden. U . a . auch den Gauleiter Westfalen- Süd ,
StaatSrat Josef Wagner . Mit Worten des Vertrau¬
ens übergab der ReichSärzteführer in einer kurzen Weihe¬
rebe den Schlüssel de» Hauses dem Gauobmann des
NSD .-AerztebundeS, Dr . Lotz.

Im Anschluß an die Weihe des Acrztehauses begann
der dritte westfälische Arrztetag . Der Reichs¬
ärzteführer betonte zu Beginn seiner Ausführungen die
Notwendigkeit, am Tage der Weihe des Acrztehauses eine
Generalbilanz zu ziehen und zu zeigen , waS auch auf
dem Gebiete deS AerztewefenS geschafft wudre . Nach
1933 sei dafür gesorgt worden, daß die staatliche Gesund -
heitspoltzet aus den Händen der Verwaltungsjuristen
genommen und in die der Aerzte gelegt worden sei .

Dr . Wagner streifte dann die Frage nach der Not¬
wendigkeit deS Amtes- für Volksgesundheit neben den
staatlichen Gesundheitsämtern . Im AuSmerzen der
schlechten Erbstämme liege die nächste große Auf-
gäbe . Jeder Amtsarzt müsse diese Dinge
mit größter Verantwortlichkeit behan -
dein , um das unbedingte Vertrauen des Volkes in die
Ctertltflerungsmaßnahmen nicht zu untergraben . Sich
den Rassefragen zuwendend, betonte Dr . Gerhard
Wagner , baß Maßnahmen getroffen seien , um auf dem
Vorgefundenen aufbauend dafür zu sorgen ,
daß kein fremdes Blut mehr in unseren
BolkSkörper eindringen kann . Heilen , Vor¬
beugen und gesundheitsführen muß die Tätigkeit des
Arztes im neuen Deutschland sein . Ein anderes Problem
für die Zukunft nannte Dr . Wagner baS Verhältnis
zu den Trägern der Sozialversicherung
und die Frage der Ausbildung der Aerzte. Jeder künf¬
tige Arzt werde in Zukunft ein Jahr als praktischer Arzt
arbeiten müssen, ehe er sich einem Spezialfach zuwenden
kann.

Um der Schulmedizin wieder mehr Vertrauen
im Volke zu verschaffen , habe die Aerzteschaft in den drei
Jahren nach dem Umbruch sich sehr weitgehend mit der
Volksheilkunbe befaßt und daS Gute davon in ihre Tä¬
tigkeit übernommen. Auch in Zukunft wird diesem Ge¬
biet mehr Aufmerksamkeit geschenkt , um dem Ziel näher¬
zukommen , einmal nur Aerzte als Heilveamte zu sehen.
Abschließend behandelte der Reichsärzteführer dann noch

Zu einer harten Generation , zu einem jungen Reich
gehört eine junge harte Kunst , die ebenso einfach und
klar ist wie diese !

Wir wollen mit diesem Kulturkreis der SA . keinen
geeichten kulturellen Wertmaßstab offerieren. Aber wir
wollen der künstlerischen Entwicklung, deren Ansätze sich
schon im großen und kleinen bemerkbar machen, den Weg
ebnen , der der Größe des Politischen entspricht .

Wenn jetzt fünf Kameraden, Kämpfer und Dich¬
ter zugleich , fünf Monate hindurch in ganz Deutschland
aus ihren Werken lesen , bann ist dies eine kleine Er¬
füllung unseres iveitgesteckten Zieles . Anacker ,
Böhme , Lembeck , Menzel und Schumann wer¬
den in gewaltigen Kundgebungen des deutschen Glau¬
bens vom kulturellen Wollen der DA. Zeugnis geben .

Abhold jeder romantischen Kulturschwärmerei wird
die SA ., ausgehend von ihrer soldatischen Grundhaltung ,
ihre kulturpolitische Mission im Rahmen der Gesamtbe¬
wegung erfüllen und so neben dem verstandeSmähtg zu
erfaffenden Wissen um die Idee einen unerschütterlichen
Pol des Glaubens schassen , der der lebenden und den
kommenden Generationen von der Größe der Zeit , die
wir erkämpfen und erleben, Zeugnis ablegen soll.

die Stellung der Reichsärztekammer und rief dazu auf,
die junge nationalsozialistische Studentenschaft nach Kräf¬
ten zu unterstützen.

Zwei wichtige Dokumente

Die beiden großen Reden von Reichsminister Dr .
Goebbels und von Reichsleiter Dr . Alfred Rosen -
berg von dem letzten Parteitag , die wichtige Do¬
kumente im Weltkampfgegenden Bolschewis¬
mus darstellen, sind jetzt im Verlag Franz Eher Nachf.,
München, als Broschüren erschienen . „Bolschewis¬
mus in Theorie und Praxis * lautet die lieber «
schrift über der Rede von Dr . Goebbels, während die von
Reichsleiter Alfred Rosenberg „Der entscheidende
W e l t k a m p f* überschrieben wurde. Die beiden Schrif¬
ten gehören in die Hand eines jeden Volksgenossen , der
das Weltgeschehen verfolgt und der weiß , wo der Welt-
feind steht. Jedes Heftchen kostet nur 10 Pfennige und
kann so von jedem Volksgenossen erworben werden.

Buchausstellung im Reichstag
Nach der feierlichen Eröffnung der großen Werbewoche

für das deutsche Buch durch den Präsidenten der Reichs -
kulturkammer , Neichsminister Dr . Goebbels , am
Sonntag in Weimar , setzte mit dem heutigen Tage schlag¬
artig im ganzen Reich eine in früheren Zeiten nie ge¬
kannte Aktion für das deutsche Buch ein.

In der Reichshauptstadt fand diese Wcrbewoche ihren
Auftakt mit der Eröffnung einer Buchausstellnng im
Reichstag. Nach Begrüßungsmorten durch den stellvertre¬
tenden Laudesletter der Reichsschrifttumskammer, Pg .
Gustav Langenscheidt , sprach der Leiter der ReichS-
schrifttumSstelle beim Propagandamtntstertum , Pg . D t e tz ,
über den Zweck und die Bedeutung der Buchwerbung. In
70 Städten des Reiches werden, wie hier im Reichstag,
über 800 der besten Neuerscheinungen auf dem Bücher¬
markt aus allen Gebieten gezeigt , Werke über Kultur und
Natur , Geschichte , Wehrpolittk, Weltanschauung, Raste und
Volksgesundheit, Arbeitertum , Arbeitsdienst, Sport und
Reise — kurz die besten Leistungen deS Jahres sind auf
diesen Ausstellungen vertreten . Neben diesen BuchauSstel -
lungen hat mit dem heutigen Tage in allen Betrieben ,
in den Arbeitsdienstlagern , in den Kasernen und in den
Familien eine Werbung für daS gute deutsche Buch ein¬
gesetzt.

Erst ein Jahr praktischer Arzt, dann Spezialist
Dritter westfälischer Aerztetag i» Dortmund

Reichsärzteführer Dr . Gerhard Wagner weihte daS AerztehauS Westfalen

Von
Heinrich Spo«rl

Lapyrigdi tu»
Paul Net» Verlag
Berg»

(4)
Dennoch gibt eS genau gestufte Unterschiede : Blau¬

mappen, die normalen Sachen, dürsen bis zu einer Woche
liegen. Rotmappen, daS sind die Haftfachen , höchstens drei
Tage : ein Untersuchungsgefangener soll keinen Tag länger
als nötig seiner Freiheit beraubt sein,' darin war man
sehr penibel. Grünmappen freilich sind noch eiliger und
innerhalb vterundzwanzig Stunden zu erledigen : außer¬
dem sind sie mit Angstschweiß und Herzklopfen verbunden,
denn bei ihnen handelt eS sich um Bericht an Vorgesetzte
Behörde . Die Maulkorbakte hat eine Gelbmappe. Die
Farbe schreit und soll schreien : Gelb bedeutet »sofort ,
Gelb darf überhaupt nicht liegen, muß ununterbrochen in
Arbeit bleiben.

Sie war bei TreSkow trefflich aufgehoben.
Wegen des Polizeihundes allerdings saß ihm eine ge¬

heime Angst im Nacken. Er glaubte nicht an solchen Zin¬
nober , aber will'8 der Himmel, hat solch eine Kreatur
Dusel und frißt ihm die Lorbeeren vor der Nase weg .

Als ihm gegen zehn der Bericht von Sedans Heldentat
überbracht wurde und von . der herrlichen Blamage , die
sich Mühsam mit seinem Köter zugezogen batte, brach er
in ein schallendes Triumphgelächter aus , in daZ die an¬
deren pflichtgemäß einstimmten. Die Staatsanwaltschaft
hatte ihre Ueberlegenheit bewiesen . Dann aber wurde
Treskow ernst und hatte Mitleid mit dem betröpfelten
Kriminalkommistar. „Mein lieber Mühsam, ich will nicht
ironisch sein und Ihnen zum Lachersolg Ihres tüchtigen
Hundes gratulieren : das überlaste ich Ihren Kollegen .
Ihr Sedan hat eS sicher gut gemeint und sich alle Mühe
gegeben : aber eS ist ein unvernünftiges Tier , und Sie
selbst können schließlich nichts dazu . Und was mich per¬
sönlich anbetrifft , so habe ich einen gesunden Sinn sür
Humor . Immerhin soll uns der Fall Dedan eine Lehre
fein. Stellen Sie sich vor, daS Tier wäre bei jemanden
gelandet, der als Täter ernstlich in Frage kommen könnte ,
*- man bekommt eine Gänsehaut, wenn man bedenkt, wel -

cheS Unheil ein sogenannter Polizeihund anrichten kann.
Ich werde in der KriminalistischenWochenschau demnächst
darüber schreiben.*

Im Anschluß daran entwickelt TreSkow seinen sauber
erdachten Plan , einen Plan ohne Hund und mit Hirn :

DaS oorpus delicti ist ein gebrauchter Maulkorb . So¬
mit ist der Täter — mit hoher Wahrscheinlichkeit — Be¬
sitzer eines großen Hundes. Die Zahl der Großhund-
befitzer ist nicht erheblich , die polizeiliche Liste darüber liegt
bereits vor. Bei diesen Hundebesitzern haben die Ermitt¬
lungen einzusetzen . Erstens : Können sie ihren Maulkorb
vorweifen? Zweitens : Fehlt an ihrem Mantel der gesun -
dene Knopf ? Drittens : Wo waren sie in der vergangenen
Nacht ?

Diese Feststellungen müffen schlagartig, durch sofortige
Haussuchung erfolgen. Haussuchung ist Einbruch der
Staatsgewalt in das innerste Privatleben und sür beide
Teile unerquicklich . Für die Beamten ist es keine reine
Freude , in fremder Leute Kisten und Kasten und Schran¬
ken herumzustöbern und sich die feindseligen Gesichter an-
zusehen : eS hat für sie auch keineswegs den Reiz der Neu¬
heit . Bei den Leidtragenden ist es umgekehrt, sie haben
das noch nicht gehabt und misten nicht, wie man sich dabet
zu verhalten hat. Im Knigge steht nichts darüber . Ist
man muffig und widerspenstig , macht man sich verdächtig .
Tut man nett und zuvorkommend und spendet Zigarren
und Kognak , ist man erst recht verdächtig . Am besten ist
man nicht zu Hause .

Staatsanwalt v. Treskow läßt eS sich nicht nehmen,
die Expedition persönlich zu leiten . Er führt den Trupp
mit bemerkenswertem Schneid und greift durch, ohne An¬
sehen der Person . Es befinden sich hochmögende Leute auf
der Liste, und sie haben nicht alle bas rechte Verständnis
für die traurige Pflicht eine » Staatsorgans . Kommer¬
zienrat PoenSgen hat keine Zeit für solche Scherze , knallt
die Tür und überläßt die Angelegenheit seinem Privat -
jekretär . Der alte Prof . Achenbach glaubt , sein Bernhar .

diner habe sich schlecht benommen, und will durchaus fünf
Mark für das Protokoll bezahlen. ApothekerLux bekommt
einen Wutanfall und telephoniert Beschwerden an den
Oberbürgermeister und den Netter - und Rennveretn und
alarmiert seinen Anwalt . Bet der Familie Hamacher
schlägt daS böse Gewissen : der älteste Sohn ist plötzlich
verschwunden , und die Uhr läge unter dem Kleiderschrank .
Beim Fischhändler de Potter gibt es Krawall : Worte und
Fische fliegen den Beainten um die Ohren . All dies kann
dem tapferen Staatsanwalt nicht imponieren . Er geht
seinen Weg .

Leider ist der Erfolg durchaus nicht auf der Höhe deS
Kraftaufwandes . Sie haben alle ihren Maulkorb , nir¬
gends fehlt der gefundene Knopf , und auch das Alibi ist
überall in Ordnung . Nicht immer ohne Zwischenfall un-
peinliche Explikationen. Es gibt Leute , die ihren nächt¬
lichen Aufenthalt als Privatsache betrachten und eS ver¬
säumen, darüber Buch und Quittung zu führen. Sie
wurden belehrt.

Die Liste ist heruntergearbeitet . TreskowS Hofsnunjf
ist mit jedem Namen ein Treppchen tiefer gerutscht und
auf Null angelangt . Nur noch ein einziger Name steht
offen : Sein eigener.

Treskow macht einen faulen Witz : Eigentlich müßte
man jetzt zu ihm gehen .

Man soll keine faulen Witze machen. Die Beamten
lächeln verlegen, aber der Assistent SchibulSkt nimmt eS
für bare Münze oder tut wenigstens so . Und wenn man
es richtig überlegt :

Man ist überall gewesen und hat keine Ausnahme
gemacht, nicht einmal beim Herrn Regierungspräsiden¬
ten . Vielleicht hätte TreSkow bester getan, von vorn ,
herein die Namen zu streichen, die außerhalb jeden Ver¬
dachtes standen. Ta eS nicht geschehen ist — und es ist
sicher gut so und wird auf die Bevölkerung einen vorzüg¬
lichen Eindruck machen — muß man konsequent sein und
darf sich selbst nicht ausschließen. ES würde auch in den
Akten dumm auSsehen .

Lächelnd zieht Treskow mit dem Troß in sein HauS.
Im Grunde genommen ein Ulk : Ein Staatsanwalt , der
bei sich selbst hanssucht .

Es soll kein Ulk sein , sondern die Erfüllung einer
Form . Treskow ist ein guter Jurist , ihm kommen Zwei¬
fel , ob ein Staatsanwalt gegen sich selbst eine Unter¬
suchungshandlung vornehmen kann. Vorsorglich über,
trägt er das Kommando dem rangältesten Kriminalbe .
amten : er selbst ist nur noch Hausherr und Hundebesitzer .

Kulturau- tausch-Deranstaliung in London
Während deS Wochenendes fand in London Sie erste

Veranstaltung des deutsch - englischen Kulturaustaul
auf englischem Boden statt. Zu dem Treffen, da» >
sammenarbeit mit den Londoner Stellen des deuri
Akademischen Austauschdienstes stattfanb. batten i
zahlreiche englische Freunde und Mitarbeiter eingei
den.

Die Leiterin des deutsch - englischen Kulti^ austa^
sches , Frau Dr . Liebenam , verkündete nach eine«

Vortrag über die deutsch-englischen Kulturbeziehu fl
das Ergebnis des Preisausschreibens , das zur
gung von englandkundlichem Material in der ß'

ausgeschrieben worden war . Die beiden ersten v
träger Mr . Buckby und Miß HayneS, erhielten e
Ehrenpreis der Stadt Halle, die silberne Medaille
deutsch-englischen Kulturaustausches sowie eine mu
düng zu einem 14tägigen Aufenhalt in Halle .

Der Leiter der Londoner Zweigstelle des deutsch -ata
bemischen Anstauschdienstes, Dr . Krause , sprach> “
die wichtigen kulturellen Aufgaben dieser Organisan '
die sich u. a. dem Austausch von Studenten , Lehr » »
neuerdings auch von Geschäftsleuten und Sedjnif
widmet, und einen Informationsdienst über akadem» >fl
und kulturelle Fragen Deutschlands und Englands »
terhält .

Eine große deutsche Bücherei, die auS 50 000 BS»^
besteht , dient der Verbreitung deutschen Schrifttum-
England .

AdstammungSbeschrid«. Die « -«» »stelle für « «ppenk »^ ^
wird auf Anordnung de» Innenministers für die ablLuev « t
Bescheide im Verfahren auf Feststellung der Abstammung *
Person an Stelle der bisherigen Bezeichnung „Gutachten >
die Bezeichnung „AbstammungSbescheid- verwenden.

Heute im Relchssender Stuttgart
8.30
7.00-
8 .05
8.30
9.30

10.00
11.30
12.00
13.00
13.15
14.00
15.30

16 .00
17.46

« ul Dresden : Frühkonze« .- 7. 10 Frühnachrtchttn .
Wetterbericht . Bauernfnnk.

Anschl. : Gymnastik.
Aus Breslau : Konzert .
.Wo bewahren wir Frauen
das Geld auf?“
Votlsiiedsingen .
»Für dich . Bauers-
Aus München : Miiiagskonz .
Zeit , Weiter , Nachrichten.
Rittagstonzeri.
.Sprilhteusel - sSchalststotten) .
Bier Frauen sprechen über ihr
Verhältnis zum Buch.
Vom Deuischtandscnder : Mu¬
sik am Nachmittag .

der Welilriegsbücheret -.

18.00 Au» KLnigsberg : flonzert.
19.00 « . « . Mozart. . . . Mi
19 .40 Au » » arlsruhet ** •

Baben .
20 .00 Nachrichtendienst. « . sts»
20 .10 Eine bunte Stunde

muül. .
21 .15 . Mar und Morls . aatttet.
22 .00 Zeit . Nachrichten.

Sport . „i
22 .20 Gespräch mit Staats" ' ^ 6<4

Jobst über bl« « »*& .
Dichters im Dritten

22 .40 « ns Berlin: Tanzmusit §«.
24 .00- 2 .00 Aus Frankfurt

must«. Brahms -
Liszt.

— und im Deutschlandsender
i.4(t Kindergvmnaslil .
1.05 Saussrauen. spart a» rech¬

ten Fleckl
!.00 Au» Breslau : Mustk zum

Mittag.
:.45 Reuest« Nachrichten.
5.00 Wetter - und Börsenberichte.

Programmhinweise .
5.15 tzamsfrau und Bierjahres¬

plan .
>.45 Serbe« Ernst Grob singt.
,.00 Musik am Nachmittag.
>.00 Junge Dichtung und Musil .

«ns heilt«18.25 Joseph Saydn.
18.45 « as Interessiert

im Sports
19.00 Die ^ upfaelaenhanim -
19.45 Deulschlandecho.
20.00 Kurznachrichten. ^
20 .10 Märsche der beritt««" , z«>>-

pen au » alter und neu l>i»
21 .00 Paul Graener *>ln0fet.

Berliner Philharn>°«>"
22 .00 Nachrichten. „<
22 .30 Sin« Nein« N -<b">U"-
23.00—24.00 Nachtmusik-

Wiekommeuhmschw 9 eldt
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losp ^eis 5 CAEopp&tfos /- - Porto u. tiste 30**

SÜUvner M&?-
etf

PostschrKto. 17043Karlsruheaalte Verkaufsstelle*

„Meine Herren , ich kenn den Zweck Ihres Ko
Bitte , treten Sie näher . Also hier — Maul hs" ^
gust ! — hier ist mein Hund, und hier — und hr« r
Er greift an den gewohnten Haken und faßt w»

„Sybilla , wo ist der Maulkorb ? *
zerb^

Billa , von so viel Uniform begeistert , tänzelt v

„Ter muß am Haken sein *
twjfl »ü

„Was heißt,muß ? Er tut es nicht. — Truoe ,
vielleicht unseren Maulkorb verschmi-ssen ?*

. » - in i*0®
Trude zieht ein Ftschmäulchen . „Der hat ge«

da gehangen* et tst-
„Jch will nicht misten , waS er hat , sondern w . je»

— Elisabeth, erinnerst du dich vielleicht , wer »
Maulkorb hatte ?*

„ . Sill«
Frau v . TreSkow steht ihren Mann erstaunt o-

will etwas sagen , Trude will etwas sagen , abe pikb'
TreSkow kommt ihnen zuvor : „Herbert , Willi pet '
erklären , waS daS bedeutet ? Vielleicht nehme
ren solange Pl « tz

* . «koM'

Dazu hat man keine Zeit . Dazu ist man n
men . Der Maulkorb muß zur Stelle . Man ^ rt,
wo «r sein könnte : am Mantelhaken , tm Sch tn>
auf dem Garderobetisch , und wo er nicht sein ^ . zschraw

'
Nähkörbchen , in der Besteckschublabe, im
Alle helfen suchen und geben sich rührende v eee at
Staatsanwalt , die Beamten , Trude und ® •

^ schtifl
August , durch bas Umherlaufen ange« c< t, tr
hinterdrein und schnuppert mit. -

Der Maulkorb muß doch irgendwo ' ctn LrTi, I1Ifot6 *'
Die Logik ist unanfechtbar. Aber der ^

anderer Ansicht. Er ist . nicht da . r.
Die Billa hat einen roten Kopf ^ komm >

{ Hg«
beteuert ihre Unschuld , Frau v . Treskow v
tung : aber e8 hilft alles nichts .

Die Beamten tauschen heimliche blicke . ^ 0ltit
hat die Unverschämtheit, mit einem Mundwt ^ p>
fett . Treskow fühlt, hier ist eine Situation , sasi
Schwung und Humor zu retten ist . „Meine v ttril '

er mit künstlich heller Tenorsttmme. »meine * ^ „ t®

muß zugeben , mein Maulkorb ist im ® ® „ mei "
ganz greifbar . Jetzt fehlt nur noch , dav gezMU ,
Mantel der gefundene Knopf fehlt — . " *

gen, - „dann bleibt mir nichts ande V
mich selbst zu verhaften und abzuführen. — ten w
hast wohl die Freundlichkeit und zeigst °e" folg"
nen Paletot .* fFortsev»

l-kt



H . F& PH . E REEMTSMA - ALTONA-BAHRENFELD

Betrifft :
PREISSENKUNG

Auf Antrag der Fachuntergruppe
Cigarettenindustrie ist eine neue
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Die Hersteller hochwertiger Orient *
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Görings Appell an das deutsche Volk
(Fortsetzung von Seite 2 .)

Deshalb müssen wir unseren deutschen Arbeiter auf¬
klären. So wie es nun die Ausgabe der vom Staat ein¬
gesetzten Treuhänder ist , unter allen Umständen in Lohn¬
sragen führend zu sein und auszugleichen, für den
Betrieb und seine Ruhe verantwortlich zu sein, so muß
die Deutsche Arbeitssront sich mit ihrer ganzen mächtigen
Organisation leidenschaftlich in den Dienst dieses Planes
stellen. Deshalb möchte ich , daß wir alle in jener
wunderbaren und geschlossenen Gemein¬
schaft bleiben . Deshalb wende ich mich gegen alle
die zerstörenden Mächte, gegen all das , was geeignet ist , -
das Vertrauen zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft
zu zerstören , gegen alles, was geeignet wäre, alte marxi¬
stische Gewohnheiten zurückzubringen. Wenn wir aber
feste und ruhig bleibende Löhne vom Arbeiter fordern,dann kann der deutsche Arbeiter von uns feste und sichere
Preise verlangen . Hier werden wir uns auch mit der
ganzen Leidenschaft unseres Willens einsetzen .

Kampfansage an Hamsterer und Preistreiber
Der Führer hat heute einen Preiskommissar

bestimmt , wiederum einen alten nationalsozialistische »
Kämpen; ich werde ihm die notwendige» Richtlinien geben
und ihn mit Vollmachten versehen , daß er unter allen
Umständen Preistreibe » und Preiserhöhung verhinderi
und, wo es nötig ist» hohe Preise herabsetzt . (Beifall .)

Vorausschauend richte ich nun eine Mahnung an alle .
Die Anzeichen der Lage werden hier ein gutes Merkmal
sein und eine gute Möglichkeit bieten, überall da einzu¬
schreiten , wo es nötig ist . Wir werden die Augen
überall aufhaben . Rur dann wird man rechtzeitig
die Anzeichen einer herankommenden Schwierigkeit er¬
kennen , und ist diese Schwierigkeit erkannt, wird sie auch
überwunden.

Dieser Preiskommisfar wird mit solchen Vollmachten
ausgestattet sein , daß er vor allem einer Seuche zu
Leibe gehen kann, einer Seuche , die sich nun einmal für
jedes Volk , das in einer Lage wie das deutsche ist , ver¬
hängnisvoll gezeigt hat. Diese Seuche — und das kann
ich Euch versprechen — werden wir versuchen , mit
Stumpf und Stil auszurotten : das Hamstern ! (Stür -
mische Zustimmung . ) Ich wende mich nicht nur gegen
die Hamsterer, sondern vor allem ganz besonders gegen
die, die sich der Preistreiberei schuldig machen. Denn sie
sind noch größere Verbrecher am Volk . Sie kennen nur
das eigene Ich.

Es wirb die Aufgabe des Kommiflars für die Preis¬
bildung sein» immer wieder sestzustellen, ob der Preis
berechtigt ist oder Eigennutz und Ichsucht entspringt . Ist
das der Fall , dann wird rücksichtslos durchge -
griffen . Gegen alle , die versuche», die Konjunktur
und den Aufschwung Deutschlands auszunutze« , gegen
Parasiten werde ich mit drakonischen Maßnahme« ein¬
schreite«. ( Stürmischer Jubel und Zustimmung.)

Das gleiche gilt auch für die Schwarzhändler
»nd alle » die sofort die Waren anhalte », wenn Fest - und
Höchstpreise kommen . Wir werden ihnen nicht nur die
Ware» heraushole «, sonder « auch ihre Existenz zertrüm¬
mern» da sie nichts für die Existenz Deutschlands tu«
wollten. (Jubelnde Zustimmung .) Es soll sich keiner wun¬
dern : wer bereit ist, Diebstahl am deutsche« Eigentum
zu begehen , deutsches Eigentum wegzunehmeu, dem
werde« wir erst recht sei » Eigentum wegzunehmen ver¬
stehe«, «nd es wieder dem -entsche» Volke znzusühre«.

Die Aufgabe muß gelingen !
Sie wird gelingen, weil wir das wollen, und weil

wir Nationalsozialisten sind, weil wir die Kraft dazu
haben, das zu vollenden, was wir wollen! Wenn einer
trotzdem schimpfen will : herzlich gerne, dazu ist nichts zu
sagen , tut gar nichts zur Sache . Wir haben auch ge¬
schimpft und haben trotzdem gearbeitet, und darauf allein
kommt es an. ( Stürmischer Beifall .)

Wir müssen nun einmal mit einem gesunden und
frischen Optimismus an die Dinge Herangehen ; denn
nur der Optimismus verschafft die frisch-fröhliche Ar¬
beitskraft , die wir brauchen , um die Dinge zu gestalten.
Wir glauben an unser Volk . Wir wissen, daß es eine
große Zukunft hat, und darum müssen wir diesen Weg
gehen .

Damit komme ich zu einem ganz entscheidenden
Punkt . Ich übernehme heute die Durchführung dieses
Planes . Heute stehen wir auf einem gewissen Null¬
punkt . Heute ist also der Mangel an Rohstoffen am
größten . In einem halben Jahre aber wird sich die
Lage bereits bessern, denn dann wird sich schon eine
Reihe von Maßnahmen , die wir durchführen, praktisch
auswirken . Und diese Maßnahmen werden sich weiter ver¬
stärkt auswirken . Das Entscheidende ist das klare
Ziel ! Hier müssen wir durch, und wenn wir hier durch¬
kommen , kommen wir auf die befreiende Höhe . Das läßt
sich mit mathematischer Sicherheit berechnen , und deshalb
mache ich keine leeren Versprechungen, sondern ich zeige"
das positive Ziel , dem wir alle entgegcnstreben. Es ist
meine und all meiner Mitarbeiter Aufgabe , daß wir uns
nicht damit abfinden, daß heute Deutschland gewisse Roh¬
stoffe und Ernährungswaren nicht in genügendem Maße
hat. Nein, wir strengen uns an , wir denken und arbei¬
ten und sorgen , wie wir dem deutschen Volke das Feh¬
lende schassen können . Unser Volk soll nicht schlechter
gestellt sein als die anderen Völker der Erde . ( Lebhas-
ter Beifall .) Um das zu schaffen , werden wir vorüber¬
gehende Einschränkungen gelassen in Kauf nehmen.

Nochmals appelliere ich an alle : Befolgt meine An¬
ordnungen und Maßnahmen . Es ist notwendig, daß sie
von allen freudigen Herzens befolgt werden. Jeder ein¬
zelne mutz das Gefühl haben : er hilft, er hilft dem Füh¬
rer , auf ihn, aus seine Mithilfe kommt es entscheidend au.

Glaubt doch nicht, daß wir Anordnungen machen und
Maßnahmen , um Euch zu quälen oder Euch zu schika¬
nieren . Das können wir ja gar nicht ! Ihr werdet mir
doch glauben , daß meinem Herzen nichts teurer ist als
das deutsche Volk . Wenn etwas geschehen muß , geschieht
es zum Besten der Gesamtheit. .

Und noch eins : der Führer und wir alle verlangen
nichts von Euch, was wir nicht stündlich bereit sind , selbst
zu tun . (Starker Beifall .)

Alle Kräfte eingesetzt !
Wir müssen eine starke , unabhängige Nation schaffen»

dazu setze« wir jetzt alle Kräfte ei».
Ich wende mich in erster Linie um restlose Mitarbeit

an alle Erfinder , an die Männer der Wissenschaft, an
alle Unternehmer und Wirtschaftler . Denkt nicht

an Eure Profite , denkt an eine starke unabhängige deutsche
Wirtschaft .

Ich wende mich an die deutschen Arbeiter . Von
Euch , von Euch vor allem , hängt das Gelingen ab . Ich
wende mich an die Bauern Deutschlands: Ihr Bauern
Deutschlands haltet das Leben der Nation . Eure Ver¬
antwortung ist die Ernährung des Volkes. Es ist die
größte. Sichert die Ernährung , sichert das Brot ! Ihr
Bauern : Deutschland hat vor Jahren alles für Euch ge¬
tan . seid dankbar, tut heute alles für Deutschland ! (Bei¬
fall .)

Ich wende mich mit besonderer Leidenschaft an die
National soziali st i sch e Arbeiterpartei und
an alle ihre Gliederungen . Es ist Euer Reich, es ist Euer
Staat , den Ihr erobert habt, den Ihr geschaffen habt.
Von Euch erwarte ich Einsatz wie in höchsten Kampfzeiten.
Tie Alte Garde voran , die Führer der Partei , an der
Spitze ihre Gauleiter . Reißt das Volk mit, marschiert ,
und das Werk wird geschaffen. Die Nationalsozia -
listische Bewegung beweist , daß nichts un¬
möglich ist , daß sie niemals kapitulieren
wird . (Beifall .)

Das ganze Volk aber rufe ich auf. Vorwärts mit
aller Kraft ! Dankt dem Führer , daß er euch ein neues
Volk , ei» neues Reich, eine neue Nation geschaffen hat !
Nachdem mir der Führer das schwere Stmt übertrage « hat,
werde ich alles einsetze». Nicht als Fachmann. Das sage ich

Der Führer verlangt von Euch nichts Unmögliches .
Was er verlangt , ist zu schassen . Das hat er selbst be¬
wiese«. Was er versprochen , hat er auch gehalten. Seht ,
Volksgenossen , wenn so mancher von Euch glaubt , er mutz
schwer arbeiten und leiden »nd hat große Sorge », «nd
er wird vielleicht schwach, dann werft doch den Blick aus
de » Führer , seht, wie der Mann arbeitet » denkt daran ,
welch ein Leben dieser Mann führt , unser Führer ! Er
arbeitet für uns . Denkt au seine Sorgen , denkt an seine
gigantische Verantwortung für die Zukunst der Nation .
Der Mann trägt eine Riesenlast für Ench »
seid doch bereit , eine kleine Last für ihn z «
trage » . (Lebhastcr Beifall .) Was hat er aus uns ,
aus dem Dcutchland vor der Machtergreifung gemacht.
Wie hat er «ns aus tiefster Nacht emporgesührt! Wie hat
seine Trene zum Volk einzigartig alle Schwierigkeiten
überwunden ! Es ist

'eine große Zeit , i« der wir lebe «.
Seid stolz, daß ihr mit dabei sein dürft .

Weg alles Kleine, weg alle Ichsucht ! Eine große Zeit
verlangt ein großes Volk . Beweist , daß Ihr das große
Volk seid . Seid würdig unseres großen Führers Adolf
Hitler !

Roch einmal prüfe sich jeder jede» Tag , was er selbst
tun kan» und was er beitragen kan» zu dem Gelingen
des Werkes. Beweist , daß das unser Dank sein soll ,
unser Vertrauen zum Führer , unser Glaube
an ih «. Er Hat nus , er hat das deutsche Volk . ans
Unglauöest, aus Verzweiflung ja wieder glaube« gelehrt
und «ns dadurch unsagbar stark gemacht. Wir glauben
an die gewaltige Mission des deutschen Volkes. Wir
glauben leidenschaftlich daran , daß unter dem Führer
entstehe « wird eiuReichderKraft,eiue Nation
der Ehre und ein Volk der Freiheit . Das sei
in dieser Stunde die Parole und darum flehen wir in
dieser Stunde , da wir die Arbeit beginne« voll inbrün -

* Hamburg » 28. Okt . Zum Verlust des Fenerschif -
fes „Elbe I " wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß
der Unfall, de« das Feuerschiss erlitte « hat, einzig
und allein auf die außerordentlichen Wit -
teruugsumstände znrückzusühreu sei .

Das verloren gegangene Feuerschiff „Elbe I " gehörte
zu den neuzeitlichsten " Feuerschiffen der deutschen Küste.
Es wurde im Jahre 1912 erbaut , hat also somit 24 Jahre
Dienst getan. Während dieser ganzen Zeit hat es alle
Stürme glücklich überstanden. Mit Recht galt es daher
als eines der seetüchtig st en Fahrzeuge , über
die die Reichswafferstraßenverwaltung überhaupt ver¬
fügte . Das Feuerschiff war mit den neuzeitlichsten An¬
lagen ausgestattet und bei seinem Ban waren alle schiffs¬
baulichen Rücksichten genommen und alle Errungenschaf¬
ten der Technik verwertet worden. Das Feuerschiff hatte
eine eigene Fortbewegungsanlage mit einer starken Ma¬
schine , deren Leistung erst im Jahre 1932 um 60 v . H.
erhöht worden war . Die Besatzung belief sich auf
insgesamt 16 Mann . Sie bestand aus dem Kapi¬
tän , dem Maschinisten , zwei Funkern und elf Matrosen,
die den Wachtdienst versehen hatten . Das Feuerschiff war
mit Motor -Rettungsbooten ausgestattet, die in der Lage
gewesen wären , die Besatzung aufzunehmen und in den
nächsten Hafen zu bringen . Nach den bisherigen Nach¬
richten sind Lotsen nicht an Bord geivesen.

Der Kapitän hat bis zum letzten Augenblick die Po¬
sition des Leuchtschiffes, die für die Leitung der Schif¬
fahrt in die Elbe von größter Wichtigkeit ist , gehalten.
Da das Schiff , wie bereits erwähnt , über eine eigene
Fortbewegungsanlage verfügte, hätte der Kapitän seine
Position verlassen und einen sicheren Ort an der Elbe
aufsuchen können . Er hat das nicht getan, weil er glaubte,
in treuer Pflichterfüllung bis zum letzten
auf seiner Position aushalten zu müssen.

Erste Hilfe für die Hinterbliebenen
Die „Stiftung für Opfer der Arbeit auf

See " hat anläßlich des Unglücksfalles des Feuerschiffes
„Elbe I " sofort einen Beitrag von 3000 RM . als erste
Hilfe für die Hinterbliebenen bereit gestellt.
Die Sachwaltung Seeschiffahrt der Deutschen Arbeits¬
front , Auslandsorganisation , in Cuxhaven ist angewie¬
sen, sofort die nötigen Betreuungsmaßnahmen in die
Wege zu leiten.

ganz offen . Nicht als großer Wirtschaftskops «nd «och grö¬
ßerer Unternehmer , aber mit unbändigem Willen, mit
einem glühenden Glaube« an die Größe meines Volkes
und mit einem leidenschaftliche« Herze « , ans dem allein
Großes geschaffen werde » kann . (Stürmischer Beifall ) .

Der Führer schickt mich als Nationalsozialisten. Als
nationalsozialistischerKämpfer, als sein Beauftragter , als
der Beauftragte der NationalsozialistischenPartei stehe ich
hier und vollende das Werk . (Beifall ) .

Nichts in der Welt bricht zusammen, wenn nicht der
Wille zusammenbricht .

Hinter mir , Volksgenossen , sitzen die Führer der
Partei , da sitzen die alten Kämpfer, die Gauleiter und
Träger unserer Bewegung, nicht uneins , wie es die
Presse des Auslandes berichtet , sondern einig und ge¬
schloffen im Willen zur Tat ! (Beifall .)

Und bann begreift eins : Wir arbeiten nicht für uns
allein, sondern für das Glück und die Sicherung derer,
die nach uns kommen , für den Frieden und das
Glück unserer Kinder . Sie sollen es besser haben .
Das Vertrauen zum Führer — und das ist vielleicht das
entscheidendste, Volksgenossen — , das Vertrauen zum
Führer , das Vertrauen untereinander , das ist unser
größtes Kapital , das wir haben . Das kann das Gold
der ganzen Welt nicht aufwiegen, und das ist auch die
sicherste und die beste Währung, von der Deutschland heute
lebt. (Beifall ).

stigen Glaubens zum Allmächtige « : Allmächtiger Gott,
segne de« Führer , segne sei« Volk «nd segne sei« Werk !"

*
Die letzten Worte Görings verhallen in einer Welle

riesiger Begeisterung, die durch den ganzen Raum brandet.
Alles springt von den Plätzen auf und jubelt dem Red¬
ner zu . Spontan stimmen die Massen das Horst -Weffel-
Lied und das Deutschlandlied an. Ueber der weiten Halle
liegt eine Stimmung stur vergleichbar mit den Höhepunk¬
ten des Kampfes der nationalsozialistischenBewegung.

Oer Stellvertreter des Führers spricht
Als die Beifallskundgebungen abgeklungen sind, tritt

der Stellvertreter des Führers , Pg . Rudolf Heß , auf das
Rednerpodium. Er gibt für die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei das feierliche Gelöbnis ab, dem
Parteigenossen Göring in der Erfüllung seiner gewaltigen
Aufgaben freudig jede Mitarbeit zu leisten .

Pg . Hetz wendet sich an den Ministerpräsidenten und
erinnert ihn daran , daß sie beide Seite an Seite in den
schwersten Kämpfe « der Bewegung nebeneinander gestan¬
den hätten . So im November 1923 , und daß sie auch jetzt
Seite an Seite miteinander als Gefolgs¬
leute des ' Führers kämpften .

Ministerpräsident Göring an der Spitze der Reichs¬
regierung und die Führer der Bewegung verlassen den
Saal . Wieder braust nicht endenwollender Bei¬
fall durch den riesigen Raum . Durch ein dichtes Spa¬
lier begeisterter Menschen schreitet Pg . Göring zu seinem
Wagen, der sich durch das dichte Menschenknäuel nur
mühsam seinen Weg bahnen kann. Nur langsam ver¬
laufen sich die Massen , und die Lichter des Sportpalastes
verlöschen .

Neben dem Bergungsöampfer „Hermes" sind am
Mittwochvormittag noch zwei Lotsendampfer und der
Seezeichendampfer „Neuwerk" sowie weitere Fahrzeuge
ausgelaufen , um nach dem gesunkenen Feuerschiff
„Elbe I " zu suchen. Bis jetzt sind jedoch noch keinerlei
Nachrichten von ihnen eingelaufen. Da die Ankerstelle
des Feuerschiffes und ihre weitere Umgebung genau ab¬
gelotet werden müssen und da auch mit einer Vertrei¬
bung des Wracks gerechnet werden muß, gestaltet sich d i e
Suche sehr schwierig und langwierig.

Hamburgs Beileid
Reichsstatthalter und Senat erlassen zum Untergang

des Feuerschiffes „Elbe I" folgende Trauerkund¬
gebung :

„In tiefer Trauer gedenkt ganz Hamburg der tapfe¬
ren Männer von „Elbe l"

, die im Kampf mit den ent¬
fesselten Elementen ihre schwere Pflicht mit dem Tode
besiegelten . Hamburg schuldet ihnen, die als erste Vor¬
posten den Schiffen ihren Weg wiesen , unauslöschlichen
Dank. Trauerflaggen von allen Häusern und Schiffen
der Freien und Hansestadt künden am heutigen Tage von
der Schicksalsgemeinschaft Hamburgs mit seinen Seeleu¬
ten. Im Sinne dieser Toten aber und ihnen zur Ehre
stehe auch über dem Tag der Trauer und des Schmer¬
zes das trutzige Bild „Seefahrt ist not"

Sturmopfer in der Eifel
Zwei Todesopfer und ei« Schwerverletzter

* Aachen, 28. Okt . Das stürmische und regnerische
Wetter hat leider zwei Todesopfer und einen
Schwerverletzten gefordert. In Lammersdorf in .
der Eifel wurde der Ortsgruppenleiter aus Zweifall, der
42jährige Edmund Berborn , auf seinem Motorrad
von einem durch den Sturm entwurzelten Baum getrof¬
fen und tödlich verletzt .

Ein zweites schweres Unglück trug sich in Aachen selbst
zu . Ein Motorradfahrer verlor die Gewalt über seine
Maschine , als ihm durch eine Sturmboe heftige Regen¬
massen ins Gesicht gepeitscht wurden . Das Motorrad
prallte gegen eine Hauswand , und Fahrer und Mitfahrer
wurden in eine Fensterscheibe geschleudert . Der Fahrer
starb kurz nach der Einlieferung in das städtische Kran¬
kenhaus. Der Beifahrer ist so schwer verletzt , daß man
auch mit seinem Ableben rechnen muß.

Das Feuerschiff „Elbe I"
Treue Pflichterfüllung der Besatzung bis zum Tvde

Oer Führer unser Vorbild

Der Führer und Reichskanzler hat den stellvertretend
den Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn SA --
Brigadeführer Pg . Wilhelm Kleinmann zum Präsidenten
des am 1. Oktober 1936 in Berlin errichteten Reichspr «-
fungsamtes für höhere bautechnische Verwaltungsbeawte
ernannt .

Die sogenannte Regierung in Madrid hat die Ueber-
führung der Archive des Finanz - , Justiz - und Kriegsun-
nisteriums nach Barcelona veranlaßt . Dieser Entschluß
der roten Machthaber beweist , daß deren Uebersiedlung
nach der Hauptstadt Kataloniens nunmehr beschlossen«
Sachx ist .

Die britische Regierung wird entgegen den bisher ge¬
hegten Erwartungen in der Frage der spanischen Geiseln
keine weiteren Schritt« unternehmen . Es wird jedoch er¬
klärt, daß die Regierung ihr Angebot auch weiterhin auf¬
recht erhält .

Zwei nationalistische Hilfskreuzer haben auf der Höh ?
von Ceuta einen mit Munition und Kriegsmaterial be¬
ladenen Segler , der nach Alicante unterwegs war , gekw
pert . Di« Mitglieder der Besatzung haben versucht , stw
als skandinavische Staatsangehörige auszugeben, aber bei
der Prüfung der Bordpapiere habe sich ergeben, daß der
größte Teil der Besatzung Sowjetrussen bzw . Spanien
waren .

König Carol II . von Rumänien und Kronprinz Michael
sind mit ihrer Begleitung am Mittwochvormittag -««*
Staatsbesuch in der tschechoslowakischen Republik auf dem
Wilson- Bahnhof in Prag eingetroffen.

Ministerpräsident Göring hat die Schauspielerin Käie
Gold vom Preußischen Staatstheater zur Staatsschau"
spielerin ernannt .

Während des ungewöhnlich starke« Sturmes wurde «
von der Lufthansa sämtliche Tag - und Nachtstrecken beflo¬
gen . Es ließ sich freilich nicht vermeiden, daß diejenige «
Flugzeug« , die längere Strecke gegen den Sturm zu stie¬
gen hatten , verspätet an ihren Bestimmungshäfen eintro-
fen . Die Gegenmaschinen legten ihre Strecken aber #>«
um. so größerer Geschwindigkeit zurück und kamen wesent¬
lich früher als erwartet an.

Der Start des „Graf Zeppelin" nach Südamerika
wurde wegen stürmischer Winde aus südwestlicher Rich¬
tung in Friedrichshafen sowie äußerst unbeständiger ««~
allgemein stürmischer Wetterlage auf dem Kurs ü«er
Spanien und Frankreich auf Donnerstag früh 8 Uhr oer-
tagt.

Die Verbindung zwischen Deutschland und Dänemark
war infolge des schweren Sturmes in der Nacht »««*
Mittwoch unterbrochen. Die Fährschiffe , die die Nalb>-
verbindung zwischen Kopenhagen, Berlin und HambuMl
Herstellen, konnten von Gjedser bzw . Warnemünde erst
am Mittwoch früh zwischen 7 und 7.30 Uhr abfahrem
Der Nachtzug aus Deutschland traf in Kopenhagen rM
siebenstünöiger Verspätung ein.

Neue Beweise gegen Moskau
* London , 28 . Okt . Der internationale Nichtei^

Mischungsausschuß trat am Mittwoch um 16 Uhr ME^in Anwesenheit der Vertreter Sowjetrußlands und fj
* .

tugals zu seiner vorgesehenen Sitzung zusammen. Am
der Tagesordnung stehen die am Mittwoch eingegange «* .
sowjetrnsstschen Erläuterungen zu der letzten Note bei
Botschafters Maisky , die besonders in der Frage der 3« .
künftigen Haltung Moskaus zum Nichteinmischungspa
außerordentlich auslegungsfähig war . .

Im Laufe des Mittwochnachmittags wnrbe beka ««
daß Italien an de« Vorsitzende « des Ausschusses ei

^weitere Note gesandt hat, die nicht weniger als 2 6 « k «
Fälle von Verletzungen des Abkomme «
durch Sowjetrnßland aufzählt . {Unter anderem wird der Vorwurf erhoben, daß
Sowjetdampser „Newa"

, der am 19. Oktober aus
in Alicante eingetroffen sei , eine Ladung gelöscht b«
die als Lebensmittel deklariert war , in Wirklichkeit
Kriegsmaterial enthielt . Ferner war ein früheres w
glied der spanischen Regierung , dessen Namen vorla«!

^.
nicht genannt wird , Augenzeuge, wie in Madrid am '
September 25 sowjetrussische Flugzeug «
trafen . Außerdem enthielt die italienische Note l>ie . ^
fache , daß Anfang Oktober in Alicante ein sowjetruW
Dampfer sechs zerlegte Kampfflugzeuge neuesten f0«*1
russischen Modells ausgeladen habe .

Auf der Tagesordnung der Vollsitzung des Ausschuß
befanden sich ferner die italienische Antwort auf atn*
sowjetrussischen Beschuldigungen, die italienische G 0 #
beschwerde, die englische Note und schließlich die o
portugiesischen Noten.

Was die Frage der Vertraulichkeit der Sitzungen
geht , so hat der Unterausschuß dem Hauptausslhuv
wisse Vorschläge zugehen lassen , die nach Reute
Grundsatz einer größeren Publizität als bisher
U . a . wird empfohlen , die amtlichen Verlautbar
ausführlicher zu gestalten und , falls notwendig, ^
liche Auszüge aus den in den Sitzungen geh «
Reden der Öffentlichkeit zugänglich zu mache «.

Zwei Spione in Budapest Hingerichtei ^
* Budapest, 28. Okt . Eine Doppelhinrichtung.

wegen militärischer Spionage verurteilter ehemalig
gehörigen des Heeres wurde heute auf Grund o
teiles des Obersten Honveb - Gerichtes vollstreckt. ^ ^ et,

Die beiden Hingerichteten hatten mit anderen ,
■ e n r t ,
Nachb^ .sonen zusammen einen weit ausgedehnten

nagedienst zugunsten eines der R " .^ gge
staaten Ungarns organisiert . Für 8 *"
tätigkeit hatten sie einige minderjährige ju*
wvnncn. Sie hatten es verstanden, die
Durchsührung wertvoller Hilfsdienste zu ne - jult«
Der Polizei war es nach längeren Nachforschunge
gen, die Tätigkeit der Spione , die bis zum r ^ jo -
1935 zurückreicht , aufzudecken. Die übrigen an
nage beteiligten Personen waren zu langjährig
hausstrafen verurteilt worden.

Oer Jahrestag des Marsches aus
E .P . Rom, 28. Okt . Am heutigen Jahrestag >

g, „8t
sches auf Rom wurden in ganz Italien ine / m ErbestIuivy uu | civui «vu ^ vv-ii in yuu |] j
der facistischen Aera fertiggestellten hstEntlran # (ie *
ten eingeweiht. In Rom fand ein großer u t Ä«
die Via dell ' Jmpero nach der Piazza Renezs
dieser Huldigungskundgebung für Mussolini • 0 ^ ae &r<J®
und Fahnen der Fascistischen Partei nach m ^ „MtM
worden. Der Duce wurde als Urheber der
und auch als Gründer des Jnperiums geferer -



„Alles für Deutschland !"
Oberführer Ziegler zur WHW .-Sammlung der SA .
Der SA .-Mau« ist der Träger « useres Welt »* scha « « ugskampfeS «ud Repräfeutaut der «a-

loualsozialiftische« Bewegung. Vom SA .-Mau» wurde
^ Kampfe um die Macht und wird auch heute noch für"̂ «tschland das Höchste verlaugt.
. »Alles für Deutschland " führt er auf seiner^»keu Waffe. Das verpflichtet , das bedeutet be -

Der Heidelberger Radium -Prozeß

Oie finanzielle Lage Or. Wetterers
Lr „ braucht -' zehn Scheckbücher auf einmal — Krankhafte Lleberheblichkeit des Angeklagten

Eigener Drahtbericht des «Führer "

Deutsche Frau , hör ' zu !
Anläßlich der Ausstellung „Kampf um IX Milliarden "

in Köln findet eine große Frauenkundgebung
statt, auf der Frau Dr . Vorwerk , Abteilungsleiterin
der Abt . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft der Reichs¬
frauenführung , über daS Thema „Die Frau im
Bierjahresplan " sprechen wird . Tie Rebe wird
am 2S . Oktober 1938 um 15.15 Uhr über den Deutsch¬
landsender übertragen .

Oberführer Ziegler
« ujnahme: Gottmann.

^ * g « » gSlose Hingabe au die große Idee des?»hrers «ud » olle Eiusatzbereitschaft für de«
Nationalsozialismus .

A«s diesem Gruude steht am Samstag , deu >1. 18.
Sonntag , de« 1. 11. 86 die SA . zu« Kampfe gegenv**8et »ad Kälte bereit.

» . *8 geht an alle Volksgenosse « der Ruf» die
^ *rmabteiluug des Führers i« diesem Kampfe zu u u »

Estützx , «ad mitzuhelse«, baß das Werk des Füh»
ei« » oller Erfolg wird.

Der Führer der SA .-Brigade 58
Ziegler , Oberführer .

, Der NeichSjngendführerbesucht Breisach
Fre lbnrg , 28; Okt. Nach Abschluß der Führertagüng "

^ Hitlerjugend in Freiburg stattete Reichsjugendführer
^?*ur von S ch t r a ch und die an der Führertagung tetl-
.senden HJ .-Führer und BDM .-Führerinnen in Be
- , ^ ng - e- Oberbürgermeisters der Stadt Freiburg , Dr .
n,

* 6 « * , der alten Grenzstadt Breisach am Mitt -
h, vormittag einen Besuch ab . Die Ankunft deS Reichs -
h,^ führerS hatte sich wie ein Lauffeuer in der Stadt
rjtz ^ gesprochen. Den Gästen wurde in der Grenzstadt
^ aerzticher Empfang zuteil. Nach Begrüßung der

durch Bürgermeister Herr besichtigten di« Gäste
fi* Münsterplatz und das Münster . Anschließend trugen
ft , ** Reichsjugendführer und Gebietsführer Friedhelm
^, ^ ber in bas Goldene Buch der Stadt Breisach ein.
«tu , 01 «och den historischen Stätten der Stadt Breisach
^ ^ ahrt.

^ besuch abgestattet worden war , erfolgte die

. . . «nd die Jugendherberge in Titisee
^eiauü Mittwochvormittag stattete der Stellvertreter bes
Tts>h ^ 9«ndführers , Pg . Lauterbacher , mit dem
»Lt Reichsjugendführung, sämtlichen Gebietsführern
k-hr,̂ RetKjungvolkführern des Reiches , den Obergau-
i>ih^ "ne» ««- den Referentinnen der Reichsjugcnd-
^ verü^' zusammen 'etwa hundert Personen , der Franz »
hidj ^ ^ ar»-Nugendherberge «inen unerwarteten Be»
b *9« i» k

e ®“ft€ besichtigten sämtliche Räume der Her¬
der F,, sprachen sich begeistert über dieses schöne Heim

11 Uhr setzten sie ihre Fahrt fort.
Jtitw 0401 Weg nach Stuttgart besichtigte dann am Nach-

^ Egrn 1 Uhr auch der Reichsjugendführer Bal -
^ gab

" , , Hs rach die Jugendherberge in Titisee. Auch
, *4 e*«; tter Steiiüe Ausdruck über den stolzen Bau .

einer Stunde Aufenthalt verließ der Reichs -
Titisee.

Begleitung des engeren Stabes eben

G. Heidelberg, 28 . Okt . Spezielle Fälle wurden am
Mittwoch nicht behandelt, sondern nur allgemeine
Fragen an verschiedene Zeugen gestellt, um
Gewißheit zu bekommen über einzelne Unklarheiten.
Meist waren es frühere Angestellte und Mitarbeiter Dr .
Wetterers , die gefragt wurden. Sehr interessant
war es,
die Aussagen des früheren langjährige« Mitarbeiters

Dr . Wetterers , Dr . G.,
zu hören. Ganz klar und ruhig schildert er sein» elf¬
jährige Tätigkeit bei Dr . Weiterer . Damals wandte Dr .
Weiterer noch nicht die Moulage -Bestrahlung an bei
Karzynomen, sondern nahm die auch sonst übliche
Röntgenbestrahlung vor. Erst später kam er zur
Moulagebehandlung . Der damalige Radium¬
bestand war 400—500 Milligramm . (Demgegenüber macht
der Staatsanwalt den Einwurf , daß im Oktober 1929
eine Frau mit 600 Milligramm Radium behandelt wurde.
Weiterer sagt dagegen, es wurde auch Radium aus Paris
geliehen.)

An S t a n .g e n r a d i u m kan« sich Dr . G . nicht e r-
i n n e r n . Er kann sich auch nicht an den rätselhaften Aus-
druck „Gamelstrahlen" Dr . Wetterers erinnern . Di« gro¬
ßen Bezüge von Pechblende waren Dr . G. nicht bekannt.

Weiterer sagt , er habe sie zu Schwachbestrahlungsver¬
suchen rein wisienschaftlicher Art verwendet.

An Unregelmäßigkeiten in der Preisberech¬
nung usw . kann sich Dr . G . nicht erinnern . Ueber-
haupt waren die Aussagen Dr . G .s für Weiterer sehr
günstig. Besonders rühmt er besten bescheidene Lebens¬
weise, die ganz der Arbeit und Forschung gewidmet war.
Sich selbst habe er nichts gegönnt. So habe er z. B . bei
Theater - und Filmvorstellungen die er gern besuchte,
einen Stehplatz genommen. Nach der Trennung hat Dr .
G . an Wetterer Radium geliehen und immer erst
nachträglich Leihgebühren erhalten . (Wetterer güb
aber bet Kranken an, er müsse sofort die Leihgebühr be¬
zahlen).

Ausgefallen ist dem Zeugen di« krankhafte
Neberheblichkeit deS Dr . Wetterer , der von
Anderen nichts gelten lasten wollte. Auch andere Aerzte
wurden darauf aufmerksam. Schon 1929 hat er mit vielen
Kollege.« Auseinandersetzungen gehabt. ,

Mitten in dieser Unterhaltung kam man plötzlich auf
eine Zeitschrift zu sprechen, in der Dr . Wetterer einige
Krebsfälle anführt , bei denen die Moulagebestrah¬
lung großen Erfolg hatte. Der Sachverständige zeigt
Dr . G . die Abbildungen. G . jedoch entsinnt sich an diesen
Fall und erklärt , daß damals noch keine Moulagebehand¬
lung vorgenommen wurde.

Dr . Wetterer jedoch rühmt diesen Fall alsinkoura -
bel , den er insbesondere mit seiner Raüiumbehand -
lung behandelt habe . Es liegt also der Verdacht nahe,
daß Wetterer diesen Fall mit Radiumbestrahlungen , die
auch sonst üblich sind , behandelt hat und nicht mit Mou¬
lage. Dr . G . hält diesen Fall nicht für einen inkourablen,
(Dr . Wetterer gab aber in einer feiner Zeitschriften ihn
als solchen an) .

Eigenartig sind die Fragen , die Wetterer
oft an seinen früheren Mitarbeiter richtet . Es scheint
manchmal , als wolle er ihm « ine bestimmt « Ant¬
wort ausdrängen . Der Vorsitzende macht aber
daraus aufmerksam , daß er keine Fragen stellen solle,
di« schon die Antwort enthalten.

Als zweiter Zeug« wurde ein Bankbeamter ver¬
nommen. Er sagte aus ,

daß sich Dr . Wetterers finanzielle Lage verschlech¬
terte, seitdem er das Radiumheim eröffnete.

Er ging groß « Lebensversicherungen ein,
besonders hatte er Sorg« um seine Kinder. Der Zeuge
ist der Ansicht , daß Wetterer viel Geld brauchte
für seine Reklamezwecke . Auch weiß er einiges
über die Meinung des Volksmundes über Dr . Wetterer.
Man glaubte nicht recht an sein« Berühmtheit und wun¬
derte sich über die roten und blauen Ehrenbändchen , die
er trug . Ebenso über die goldene Medaille. (Sie enthält
bekantlich seine eigene Abbildung.)

Badische Korrektionen vorbildlich
Vertreter der Deutschen Nentenbank -Kreditanstall und der Neichsministerien besichtigen die

psinz — Saalbach - und dieAcher — Nench -Korrektion

Eigener Bericht des «Führer "

Okt . An zwei Tagen der vergangenen
R - Mitglieder des Kreditausschusses der Deut -

^ rktvr,
" ^ 4 " bank - Kreditanstalt , bestehend aus

tn^ Haftli» " Bank und der ihr angegliederten land-
>>,? blninii, " Betriebsprüfungsstelle , des Reichsernäh-
I»> °ns.

'
r? iums , des Reichssinanzministeriums, der

«im* Unz x »
' üt Arbeitslosenversicherung und -vermitt -

fyfiet Het* •
* Reichsleitung des Arbeitsdienstes die seit

tfj»» 5n tn einem besonders interessanten Stadium be-
ItiiVion ,

"" arbeiten der P f in z — S a a l b a ch - K o r
* iRe vor einem Vierteljahr in

iv « Arbeiten der Acher — Rench - K
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*
. „r Führung der Leiters der Ministerial -

»Ün Süfhx " " dwirtschaft und Domänen und der tech-
»Nd. 'Uistern^ bciter besichtigt.
IW *4” 6i*rla,ti,ent Köhler nahm Gelegenheit, mit

*" bearii^ fein« 8 Ministeriums den Berliner Be¬
tzen. Dabei stellten die Vertreter des Kre-

An -
o r-

öitausfchustes einhellig fest , daß sie von der in Baden
auf dem Gebiet der Meliorationen geleisteten Arbeit, be¬
sonders aber von dem , in Deutschland einzigartigen Vor¬
haben der Psinz—Saalbach-Korrektion und Achcr—Rench-
Korrektion hoch befriedigt seien. Sie hätten sich
überzeugt, daß die dem Lande Baden für die beiden Groß-
unternehmungen gegebenen Darlehen für außeror¬
dentliche und besonders hochwertige Ar¬
beiten verwendet würden , und daß die Durchfüh¬
rung der großen Aufgaben mit Umsicht, Sachkenntnis
und Verantwortung erfolge. Man habe in ganz Deutsch¬
land bis heute noch kein landwirtschaftliches Unter¬
nehmen , das sich an Größe und landwirtschaftlicher Be¬
deutung, namentlich aber auch in Bezug auf die Ge¬
schlossenheit unb ;> Folgerichtigkeit der
Planung mit dem Vorhaben der Psinz—Saalbach-
Korrektion und der Ächer — Rench-Kvrrektion messen
könnt«.

Dem Zeugen siel auch eine eigenartigeSchrulle
Dr . Wetterers auf. Er wollte nämlich zehn Scheck¬
bücher haben . Auf die Frage des Vorsitzenden , warum
Wetterer die Bändchen getragen habe , äußerte er, daß es
Sitte sei , die Farben der Nationen zu tragen , deren
Ehrenmitgliedschaften man inn« habe .Die weiteren Zeugenaussagen bringt unser morgiger
Bericht, der die zweite Verhandlungshälfte enthält . Der
Donnerstag ist verhanblungsfrei .

Neuer Devisenprozeß in Pforzheim
De« Staat um über 888 888 RM . geschädigt

— Pforzheim, 28. Okt . Vor der Pforzheimer Großen
Strafkammer spielt sich wiederum ein Devisenpro -
zetz von erheblichem Umfange ab . Es steht der bisher
unbestrafte 48 Jahre alte Walter Brill in Pforzheim
lvegen Devisenvergehens unter Anklage . Brill befindet
sich nahezu ein ganzes Jahr in Untersuchungshaft. Nach
der Anklage hat er in den Jahren 1981 bis 1935 als In¬
haber seiner Firma gleichen Namens ausländische Zah¬
lungsmittel in deutschem Gegenwert von nahezu 115 000
RM . der Devisenbank nicht angeboten, kurSfähige
Goldkronen st ücke an verschiedene Pforzheimer
Scheiüeanstalten ohne Genehmigung für sich ver¬
kauft , Geldbeträge ausländischer Währung
nach Deutschland gebracht und wieder hin sgeschafft,
ausländische Devisen im Kaffenschrank seines Ge¬
schäftes aufbewahrt und nicht gemeldet und über
Zahlungsmittel , die bei ausländischen Banken festgelegt
waren , verbotswidrig verfügt . Der durch di«
Umgehung der Devisengesetze angerichtete Gesamttchaden
beläuft sich auf weit über 200 000 RM . Das Gericht hielt
den Angeklagten in vier Punkten der Anklage für über¬
führt und verurteilt « ihn zu einer Gesamtstrafevon zwei
Jahren sechs Monaten Gefängnis und 30 000
RM . Geldstrafe. Elf Monate Untersuchungshaft werden
als verbüßt angerechnet .

Ausstellung „Weltfeind Nr . i " in Mannheim
O Mannheim, 28. Okt . Mittwochvormittag wurde die

Wagenburg des Anttkominternzuges „WeltseindNr . 1" auf dem Mannheimer Meßplatz am Neckar durchKreisleiter Pg . Dr . Roth erösfuct. Biele Hunderte von
Schulkindern umsäumten kurz vor Eröffnung der Aus¬
stellung die Eingangspforte . Zahlreiche Vertreter von
Partei , Staat , Stadt und Wehrmacht hatten sich zum er -
sten Rundgang durch den Propagandazug eingefunden.Bereits am ersten Tag erfreute sich die Ausstellung
außerordentlichen Zuspruchs aus allen
Kreisen der Bevölkerung .

Badisches Sängerfest 1937 in Pforzheim
Wie wir hören, findet voraussichtlich im September

1937 — der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest — in
Verbindung mit der 75jährigen Gründungsfeier des
Badischen Sängerbundes der Badische Sängertag statt.
Zum Festort wurde Pforzheim bestimmt .

Die Lachse sind gekommen
- Willstätt, 28 . Okt . Begünstigt durch die Wasser -

Verhältnisse sind die so sehr geschätzten Lachse an¬
scheinend in größeren Mengen eingetroffen .Am vergangenen Wochenende ist hier bereits eine grö-
her« Anzahl gefangen worben. Die Kinzigbrllcke war
am Sonntag den ganzen Tag von Leuten besetzt , die
dem Springen der Lachse am Kinzigwehr zusahen .

Folgen eines schweren Sturmes
* Wilserdinge« (bei Pforzheim) , 28 . Okt . Der Mau -

rermeister Karl Müller , ein Mann in den 50er Jah¬
ren , stürzt« aus etwa drei Meter Höhe rücklings vom
Gerüst eines Neubaus . Er wurde mit einem schweren
Schädelbruch und mehreren Rippenbrüchen in das
Pforzheimer Städtische Krankenhaus verbrachte

Großer Brand in Riegel am Kaiserstuhl
Die katholische Kirche abgebrannt — Erheblicher Schaden

Eigener Drahtbericht deS „Führer "

Riegel a. S„ 28. Okt. Am Mittwochuachmittag ge»
ge« 16 Uhr brach in der katholische« Kirche zu Riegel
am Kaiscrftuhl ei « Brand aus , dem das gauze
Kircheugebäude zum Opfer fiel . Das Feuer
erreichte gegeu 16.88 Uhr seine« Höhepunkt. Der Dach ,
stuhl stürzte schon wenige Minute « nach
dem Brandausbruch ei «. Eine Tatsache , die für
die Gewalt des Feuers Zeugnis ablegt. Die Feuerweh¬
ren des Ortes und der Umgebung wäre« bald zur Stelle
und bekämpfte » de« Brand » um insbesondere die große
Gefahr einer weitere» Ausbreitung durch Fuukeuslug zu
verhindern . Es handelt sich bei der Kirche um eine alte
Barock - Kirche aus dem Jahre 1748. Die Kirche ent¬
hielt eiue wertvolle Straßburger Silbermauu -Orgel aus
dem Jahre 1785. Die Braudursache wird im schadhafte«
Kami« eiuer neue« Warmluftheizung vermutet . Weitere
Erhebungen der Gendarmerie find im Gauge.

*
Zu dem Kirchenbrand in Riegel erfahren wir

noch folgende Einzelheiten: Zwischen 15 Uhr 45 und 16
Uhr scheint der Brand ausgebrochen zu sein . Eine Frau ,
die kurz nach dieser Zeit an der Kirche vorbeiging, ent¬
deckte Rauch und Flammen , die aus dem Dachstuhl der
Kirche stiegen und rief sofort Nachbarn und andere Hilfe
herbei. Die Kirche steht auf einer kleinen Erhöhung,etwas höher als die anderen Häuser des Städtchens . Le¬
diglich das Pfarrhaus steht etwa auf gleicher Höhe .
Ueberdies sind die Nachbarhäuser noch durch eine breite
Straße von der Kirche getrennt . Der Brand der Kirche
war durch diese freie Sicht bald weit über das Städtchen
hinaus zu erkennen.

Auf die Alarmierung der Frau eilte sofort die R i e -
geler Feuerwehr herbei, um den Brand soweit als
möglich einzudämmen. In allerkürzester Zeit waren auch
die Kenzinger, die Enbinger , Emmendinger und Malter -
binger Wehren herbeigeeilt, und eS gelang den vereinten
Bemühungen dieser Wehren, den Brand in etwa zwei
Stunden soweit abzudämmen, daß weitere Gefahr abge¬
wendet war .

Der Brand brach vermutlich in der Nähe bes
KaminS aus . Dieser Kamin sowie auch die Warmluft¬
heizung, zu der er gehört , sind erst vor kurzer Zeit er-
stellt worden. Die Heizung selbst war am Brandtage erst
zum drittenmal in Betrieb . Bon da aus verbreitete sichdas Feuer über den Dachstuhl in das Innere der Kirche,das vollständig ausgebrannt wurde . Der
Dachstuhl selbst fielindasSchifsder Kirche , von
dem nurnoch die Außenmauern stehen . Auch das
Innere des Turmes ist vollständig ausgebrannt . Von
ihm stehen noch die Mauern bis zum Kuppelansatz , die
aus Kupferblech hergestellt und im Feuer teilweise ge¬
schmolzen, oder heruntergefallen war .

DaS in der Nähe stehende Pfarrhaus kam durch die
am Abend herrschende Windstille nicht in Gefahr . Hätte
jedoch der Herbststurm so getobt wie am Vormittag noch ,dann wäre wohl alS sicher anzunehmen, daß die Flam¬men auch auf das Pfarrhaus übergegriffen hätten . Je¬
doch wurden die Wehren so aufgestellt , daß nach allem
wenschlichem Ermessen der Brand nicht hätte übergreifen

können . Die Arbeiten in der Kirche selbst und auf dem
Platze dauern bei Redaktionsschluß noch an.

Der Platz selbst bietet den Anblick einer w ü st e u
Trümmerstätte . Wie eine Ruine ragen die rest-
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Nchen Mauern der Kirche zum nächtlichen Abendhimmel
empor, Rauchschwaden lagern darüber und der glutende
Schein der noch glühenden Gegenstände im Innern deS
abgebrannten Kirchengebäubes. Schon der erste Anblick läßt
erkennen, daß der Schaden sehr erheblich sein muß.

Blitzschlag in Kirche
O Pfullendors , 28 . Okt . Mittwoch früh ging ein starkes

Gewitter über die hiesige Gegend nieder, wobei der
Blitz in die Kirche von I l l m e n s e e einschlug und an
zwei Stellen zündete. Durch das rasche Eingreisen der
hiesigen und Heiligenberger Feuerwehr konnte ein grö¬
ßerer Brand verhindert werden.

Wohnhaus eingeäschert
O Lenzkirch ( Hochschwarzwald) , 28 . Okt . Dienstagmit¬

tag gegen 12 Uhr brach im Wohnhaus des Otto Schmidin der Schlicht ein Dach st uhlbrand aus , der sich mit
großer Schnelligkeit verbreitete und das Gebäude bis
auf den ersten Stock einäscherte . Drei Fami¬
lien wurden obdachlos . Die Untersuchung über die
Brandursache ist eingeleitct.

Oekonomiegebäude niedergebrannt
k. Siuzheim , 28 . Okt . Am Mittwochmorgen gegen V-12

Uhr brach in der Scheune des Landwirts Josef Boos
in Sinzheim Kartung Feuer , aus , das in den Ernte¬
vorräten reiche Nahrung fand und innerhalb kurzer Zeit
die Scheune sowie die angrenzenden Oekonomiegebäude
vollkommen einäscherte . Weiterhin wurde der Dachstock
des Wohnhauses beschädigt. Die Fahrnisse konnten nur
teilweise in Sicherheit gebracht werden, doch wurden lei¬
der die Erntevorräte vernichtet . Ueber den Aus¬
bruch des Feuers besteht bis jetzt noch Unklarheit .

Brandursache aufgeklärt
* Peterzell (bei Billingen ) , 28 . Okt . Durch den Brand

des Anwesens der Familie Braun auf dem Schoren ist
ein Gebäude- und Fahrnisschaden von insgesamt 20 000
RM . entstanden. DaS Feuer würde von der Tochter
deS Besitzers in einem Anfalle von Geistesgestört¬
heit gelegt. Die Kranke, die nach der Tat zu Verwand¬
ten geflüchtet war , ist inzwischen in der Anstalt Reichenau
untergebracht worden.
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Görings Appell an das deutsche Volk
(Fortsetzung von Sette 2.)

Deshalb müssen wir unseren deutschen Arbeiter auf¬klären . So wie es nun die Aufgabe der vom Staat ein¬
gesetzten Treuhänder ist , unter allen Umständen in Lohn¬
tragen führend zu sein und auszugleichen , für den
Betrieb und seine Ruhe verantwortlich zu sein, so muß
die Deutsche Arbeitsfront sich mit ihrer ganzen mächtigen
Organisation leidenschaftlich in den Dienst dieses Planes
stellen. Deshalb milchte ich , daß wir alle in jener
wunderbaren und geschlossenen Gemein¬
schaft

^
bleiben . Deshalb wende ich mich gegen alle

die zerstörenden Mächte , gegen all das , was geeignet ist , -
bas Vertrauen zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft
zu zerstören, gegen alles, was geeignet wäre, alte marxi¬
stische Gewohnheiten zurückzubringen. Wenn wir aber
feste und ruhig bleibende Löhne vom Arbeiter fordern,dann kann der deutsche Arbeiter von uns feste und sichere
Preise verlangen . Hier werden wir uns auch mit der
ganzen Leidenschaft unseres Willens einsetzen .

Kampfansage an Hamsterer und Preistreiber
Der Führer hat heute eine « Preiskommissar

b e ft i m m t , wiederum eine» alten nationalsozialistischen
Kämpen; ich werde ihm die notwendige» Richtlinie» geben
und ihn mit Vollmachten versehen, daß er unter allen
Umständen Preistreibc » und Preiserhöhung verhindert
und, wo es nötig ist , hohe Preise herabsetzt . (Beifall .)

Vorausschauend richte ich nun eine Mahnung an alle .
Die Anzeichen der Lage werden hier ein gutes Merkmal
sein und eine gute Möglichkeit bieten, überall da einzu¬
schreiten , wo es nötig ist . Wir werden die Augen
überall aufhaben . Rur dann wird man rechtzeitig
die Anzeichen einer herankommenden Schwierigkeit er¬
kennen , und ist diese Schwierigkeit erkannt , wird sie auch
überwunden.

Dieser Preiskommissar wird mit solchen Vollmachten
ausgestattet sein , daß er vor allem einer Seuche zu
Leibe gehen kann, einer Seuche , die sich nun einmal für
jedes Volk , das in einer Lage wie das deutsche ist , ver¬
hängnisvoll gezeigt hat. Diese Seuche — und das kann
ich Euch versprechen — werden wir versuchen , mit
Stumpf und Stil auszurotten : das H a m st e r n ! (Stür¬
mische Zustimmung . ) Ich wende mich nicht nur gegen
die Hamsterer, sondern vor allem ganz besonders gegen
die , die sich der Preistreiberei schuldig machen. Denn sie
sind noch größere Verbrecher am Volk . Sie kennen nur
das eigene Ich.

Es wird die Aufgabe des Kommissars für die Preis¬
bildung sei », immer wieder sestzustellen, ob der Preis
berechtigt ist oder Eigennutz und Ichsucht entspringt . Ist
das der Fall , dann wird rücksichtslos durchge -
griffe «. Gegen alle , die versuchen , die Konjunktur
und den Aufschwung Deutschlands anszunutzeu, gegen
Parasiten werde ich mit drakonischen Maßnahme« ein-
schreiten. ( Stürmischer Jubel und Zustimmung.)

Das gleiche gilt auch für die Schwarzhändler
«nd alle , die sofort die Ware» anhalte «, wenn Fest - und
Höchstpreise kommen . Wir werden ihnen nicht nur die
Waren heransholeu , sondern auch ihre Existenz zertrüm¬
mern , da. sie nichts für die Existenz Deutschlands kn«
wollte». (Jubelnde Zustimmung . ) Es soll sich keiner wun¬
dern : wer bereit ist , Diebstahl am deutsche« Eigentum
zu begehe«, deutsches Eigentum wegzunehmeu, dem
werden wir erst recht sei « Eigentum wegzunehmeu ver¬
stehe», und es wieder dem deutschen Volke zuzusühreu.

Oie Aufgabe muß gelingen !
Sie wird gelingen, weil wir das wollen, und weil

wir Nationalsozialisten sind , weil wir die Kraft dazu
haben, das zu vollenden, was wir wollen ! Wenn einer
trotzdem schimpfen will : herzlich gerne, dazu ist nichts zu
sagen, tut gar nichts zur Sache . Wir haben auch ge¬
schimpft und haben trotzdem gearbeitet, und darauf allein
kommt es an. ( Stürmischer Beifall .)

Wir müffen nun einmal mit einem gesunden und
frischen Optimismus an die Dinge Herangehen ; denn
nur der Optimismus verschafft die frisch- sröhliche Ar¬
beitskraft , die wir brauchen , um die Dinge zu gestalten.
Wir glauben an unser Volk . Wir wissen, daß es eine
große Zukunft hat, und darum müssen wir diesen Weg
gehen .

Damit komme ich zu einem ganz entscheidenden
Punkt . Ich übernehme heute die Durchführung dieses
Planes . Heute stehen wir auf einem gewissen Null¬
punkt- Heute ist also der Mangel an Rohstoffen am
größten . In einem halben Jahre aber wird sich die
Lage bereits bessern, denn dann wird sich schon eine
Reihe von Maßnahmen , die wir durchführen, praktisch
auswirken . Und diese Maßnahmen werden sich weiter ver¬
stärkt auswirken . Das Entscheidende ist das klare
Ziel ! Hier müssen wir durch, und wenn wir hier durch¬
kommen , kommen wir auf die befreiende Höhe . Das läßt
sich mit mathematischer Sicherheit berechnen , und deshalb
mache ich keine leeren Versprechungen, sondern ich zeige"
das positive Ziel , dem wir alle entgegenstreben. Es ist
meine und all meiner Mitarbeiter Aufgabe , daß wir uns
nicht damit abfinden, daß heute Deutschland gewisse Roh¬
stoffe und Ernährungswaren nicht in genügendem Maße
hat . Nein , wir strengen uns an, wir denken und arbei¬
ten und sorgen , wie wir dem deutschen Volke das Feh¬
lende schaffen können . Unser Volk soll nicht schlechter
gestellt sein als die anderen Völker der Erde . (Lebhaf¬
ter Beifall .) Um das zu schaffen , werden wir vorüber¬
gehende Einschränkungen gelassen in Kauf nehmen.

Nochmals appelliere ich an alle : Befolgt meine An¬
ordnungen und Maßnahme« . Es ist notwendig, daß sie
von alle » freudigen Herzens befolgt werden. Jeder ein¬
zelne muß das Gefühl haben : er hilft, er hilft dem Füh¬
rer , aus ihn, aus seine Mithilfe kommt es entscheidend an.

Glaubt doch nicht, daß wir Anordnungen machen und
Maßnahmen , um Euch zu quälen oder Euch zu schika¬
nieren . Das können wir ja gar nicht ! Ihr werdet mir
doch glauben, daß meinem Herzen nichts teurer ist als
bas deutsche Volk . Wenn etwas geschehen mutz, geschieht
es zum Besten der Gesamtheit.

Und noch eins : der Führer und wir alle verlangen
nichts von Euch, was wir nicht stündlich bereit sind , selbst
zu tun . ( Starker Beifall.)

Alle Kräfte eingesetzt !
Wir müssen eine starke, unabhängige Nation schassen ,

dazu setze« wir jetzt alle Kräfte ein.
Ich wende mich in erster Linie um restlose Mitarbeit

an alle Erfinder , an die Männer der Wissenschaft, an
alle Unternehmer und Wirtschaftler . Denkt nicht

an Eure Profite , denkt an eine starke unabhängige deutsche
Wirtschaft .

Ich wende mich an die deutschen Arbeiter . Von
Euch , von Euch vor allem , hängt das Gelingen ab . Ich
wende mich an die Bauern Deutschlands: Ihr Bauern
Deutschlands haltet das Leben der Nation . Eure Ver¬
antwortung ist die Ernährung des Volkes. Es ist dte
größte. Sichert die Ernährung , sichert das Brot ! Ihr
Bauern : Deutschland hat vor Jahren alles für Euch ge¬
tan , seid dankbar, tut heute alles für Deutschland ! (Bei¬
fall .)

Ich wende mich mit besonderer Leidenschaft an die
Nationalsozialistische Arbeiterpartei und
an alle ihre Gliederungen . Es ist Euer Reich, es ist Euer
Staat , den Ihr erobert habt, den Ihr geschaffen habt.
Von Euch erwarte ich Einsatz wie in höchsten Kampfzeiten.
Tie Alte Garde voran , die Führer der Partei , an der
Spitze ihre Gauleiter . Reißt das Volk mit, marschiert ,
und das Werk wird geschaffen. Die Nationalsozia -
listische Bewegung beweist , daß nichts un¬
möglich ist , daß sie niemals kapitulieren
wird . (Beifall .)

Das ganze Volk aber rufe ich aus . Vorwärts mit
aller Kraft ! Dankt dem Führer , daß er euch ein neues
Volk , ein neues Reich, eine »ene Nation geschossen hat!
Nachdem mir der Führer das schwere Amt übertrage « hat,
werde ich alles einsetze«. Nicht als Fachmann. Das sage ich

Der Führer verlangt von Euch nichts Unmögliches.
Was er verlangt , ist z« schasse». Das hat er selbst be¬
wiese». Was er versprochen , hat er auch gehalten. Seht ,
Volksgenossen , wen » so mancher von Euch glaubt , er mutz
schwer arbeiten und leiden »nd hat große Sorge «, «nd
er wird vielleicht schwach, dann werft doch de» Blick aus
de » Führer , seht, wie der Mau « arbeitet , denkt daran ,
welch ei» Lebe« dieser Mann führt , unser Führer ! Er
arbeitet für uns . Denkt an seine Sorgen , denkt au seine
gigantische Verantwortung für die Zukunft der Nation .
Der Mann trägt eine Riesenlast für Euch ,
seid doch bereit , « ine kleine Last für ihn z »
tragen . ( Lebhafter Beifall .) Was hat er ans uns ,
aus dem Dcntchland vor der Machtergreifung gemacht.
Wie hat er uns aus tiefster Nacht emporgesührt ! Wie hat
seine Trenc znm Volk einzigartig alle Schwierigkeiten
überwunden ! Es ist eine große Zeit , in der wir leben.
Seid stolz, daß ihr mit dabei sein bürst.

Weg alles Kleine, weg alle Ichsucht ! Eine große Zeit
verlangt ein großes Volk . Beweist , daß Ihr das große
Volk seid . Seid würdig «nseres großen Führers Adolf
Hitler !

Noch einmal prüfe sich jeder jede« Tag , was er selbst
tu« kan« und was er beitragen kan« zu dem Gelinge«
des Werkes. Beweist , daß das unser Dank sein soll,
unser Vertrauen zum Führer,uuserGla « be
an ihq . .. .Er Hat nus , er hat das deutsche Volk ans
Unglaubest, aus Verzweiflung ja wieder glauben gelehrt
und «ns dadurch unsagbar stark gemacht. Wir glauben
an die gewaltige Mission des deutschen Volkes. Wir
glauben leidenschaftlich daran , daß unter dem Führer
entstehe » wird ei » ReichderKraft,ei « e Nation
der Ehre und ei » Volk der Freiheit . Das sei
in dieser Stunde die Parole uuh darum flehe« wir in
dieser Stnude , da wir die Arbeit beginne« voll inbrün -

* Hamburg , 28. Okt . Zum Verlust des Feuerschif¬
fes „Elbe I " wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß
der Unfall, de« das Fenerschifs erlitten hat, einzig
und allein aus die außerordentliche « Wit -
teruugsnmstände zurückznführe« sei .

Das verloren gegangene Feuerschiff „Elbe I " gehörte
zu den neuzeitlichsten " Feuerschiffen der deutschen Küste.
Es wurde im Jahre 1612 erbaut , hat also somit 24 Jahre
Dienst getan. Während dieser ganzen Zeit hat es alle
Stürme glücklich überstandcn. Mit Recht galt es daher
als eines der seetüchtig st en Fahrzeuge , über
die die Reichswasserstraßenverivaltung überhaupt ver¬
fügte . Das Feuerschiff war mit den neuzeitlichsten An¬
lagen ausgestattet und bei seinem Bau waren alle schiffs¬
baulichen Rücksichten genommen und alle Errungenschaf¬
ten der Technik verwertet worden. Das Feuerschiff hatte
eine eigene Fortbewegungsanlage mit einer starken Ma¬
schine , deren Leistung erst im Jahre 1682 um 60 v . H.
erhöht worden war . Die Besatzung belief sich auf
insgesamt 15 Mann . Sie bestand aus dem Kapi¬
tän , dem Maschinisten , zwei Funkern und elf Matrosen,
die den Wachtdienst versehen hatten . Das Feuerschiff war
mit Motor - Rettungsbooten ausgcstattet , die in der Lage
gewesen wären , die Besatznng aufzunehmen und in den
nächsten Hafen zu bringen. Nach den bisherigen Nach¬
richten sind Lotsen nicht an Bord geivesen.

Der Kapitän hat bis zum letzten Augenblick die Po¬
sition des Leuchtschiffes, die für die Leitung der Schif¬
fahrt in die Elbe von größter Wichtigkeit ist , gehalten.
Ta das Schiff , wie bereits erwähnt , über eine eigene
Fortbewegungsanlage verfügte, hätte der Kapitän seine
Position verlassen und einen sicheren Ort an der Elbe
aufsuchen können . Er hat das nicht getan, weil er glaubte,
in treuer Pflichterfüllung bis zum letzten
auf seiner Position aushalten zu müssen.

Erste Hilfe für die Hinterbliebenen
Die „Stiftung für Opfer der Arbeit auf

See " hat anläßlich des Unglücksfalles des Feuerschiffes
„Elbe I " sofort einen Beitrag von 3000 RM . als e r st e
Hilfe für die Hinterbliebenen bereit gestellt.
Die Sachwaltung Seeschiffahrt der Deutschen Arbeits¬
front , Auslandsorganisation , in Cuxhaven ist angewie¬
sen, sofort die nötigen Betreuungsmaßnahmen in die
Wege zu leiten.

ganz offen . Nicht als großer Wirtschastskopf und noch grö¬
ßerer Unternehmer , aber mit unbändigem Willen, mit
einem glühende» Glauben au die Größe meines Volkes
und mit einem leidenschaftliche» Herzen, aus dem allein
Großes geschaffen werden kann . (Stürmischer Beifall ) .

Der Führer schickt mich als Nationalsozialisten. Als
nationalsozialistischerKämpfer, als sein Beauftragter , als
der Beauftragte der NationalsozialistischenPartei stehe ich
hier und vollende das Werk . (Beifall ) .

Nichts in der Welt bricht zusammen, wenn nicht der
Wille zusammenbricht .

Hinter mir , Volksgenossen , sitzen die Führer der
Partei , da sitzen die alten Kämpfer, die Gauleiter und
Träger unserer Bewegung, nicht uneins , wie es die
Presse des Auslandes berichtet , sondern einig und ge¬
schlossen im Willen zur Tat ! (Beifall .)

Und dann begreift eins : Wir arbeiten nicht für uns
allein, sondern für das Glück und die Sicherung derer,
die nach uns kommen , für den Frieden und das
Glück unserer Kinder . Sie sollen es besser haben .
Das Vertrauen zum Führer — und das ist vielleicht das
entscheidendste, Volksgenossen — , das Vertrauen zum
Führer , das Vertrauen untereinander , das ist unser
größtes Kapital , das wir haben . Das kann das Gold
der ganzen Welt nicht aufwiegen, und das ist auch die
sicherste und die beste Währung , von der Deutschland heute
lebt. (Beifall ).

stigen Glaubens zum Allmächtige« : Allmächtiger Gott ,
segne den Führer, segne sei» Volk «nd segne sei« Werk!"

*
Die letzten Worte Görings verhallen in einer Welle

riesiger Begeisterung, die durch den ganzen Raum brandet.
Alles springt von den Plätzen auf und jubelt dem Red¬
ner zu . Spontan stimmen die Massen das Horst -Weffel-
Lied und das Deutschlandlied an. Ueber der wetten Halle
liegt eine Stimmung stur vergleichbar mit den Höhepunk¬
ten des Kampfes der nationalsozialistischenBewegung.

Oer Stellvertreter des Führers spricht
Als die Beifallskundgebungen abgeklungen sind , tritt

der Stellvertreter des Führers , Pg . Rudolf Hetz , auf das
Reönerpodium. Er gibt für die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei das feierliche Gelöbnis ab , dem
Parteigenossen Göring in der Erfüllung seiner gewaltigen
Aufgaben freudig jede Mitarbeit zu leisten .

Pg . Hetz wendet sich an den Ministerpräsidenten und
erinnert ihn daran , daß sie beide Seite an Seite in den
schwersten Kämpfen der Bewegung nebeneinander gestan¬
den hätten . So im November 1823, und daß sie auch jetzt
Seite an Seite miteinander als Gefolgs¬
leute des ' Führers kämpften .

Ministerpräsident Göring an der Spitze der Reichs¬
regierung und die Führer der Bewegung verlassen den
Saal . Wieder braust nicht enöenwollender Bei¬
fall durch den riesigen Raum . Durch ein dichtes Spa¬
lier begeisterter Menschen schreitet Pg . Göring zu seinem
Wagen, der sich durch das dichte Menschenknäuel nur
mühsam seinen Weg bahnen kann. Nur langsam ver¬
laufen sich die Massen , und die Lichter des Sportpalastes
verlöschen.

Neben dem Bergungsdampfer „Hermes" sind am
Mittwochvormittag noch zwei Lotsendampfer und der
Seezeichendampfer „Neuwerk" sowie weitere Fahrzeuge
ausgelaufen , um nach dem gesunkenen Feuerschiff
„Elbe I " zu suchen. Bis jetzt sind jedoch noch keinerlei
Nachrichten von ihnen etngelaufen. Da die Ankerstelle
des Feuerschiffes und ihre weitere Umgebung genau ab¬
gelotet werden müssen und da auch mit einer Vertrei¬
bung des Wracks gerechnet werden muß, gestaltet sich d i e
Suche sehr schwierig und langwierig.

Hamburgs Beileid
Reichsstatthalter und Senat erlassen zum Untergang

des Feuerschiffes „Elbe I" folgende Trauerkund¬
gebung :

,F>n tiefer Trauer gedenkt ganz Hamburg der tapfe¬
ren Männer von „Elbe I"

, die im Kampf mit den ent¬
fesselten Elementen ihre schwere Pflicht mit dem Tode
besiegelten . Hamburg schuldet ihnen, die als erste Vor¬
posten den Schiffen ihren Weg wiesen , unauslöschlichen
Dank. Trauerflaggen von allen Häusern und Schiffen
der Freien und Hansestadt künden am heutigen Tage von
der Schicksalsgemeinschaft Hamburgs mit seinen Seeleu¬
ten . Im Sinne dieser Toten aber und ihnen zur Ehre
stehe auch über dem Tag der Trauer und des Schmer¬
zes das trutzige Bild „Seefahrt ist not"

Sturmopfer in der Eifel
Zwei Todesopfer und ei» Schwerverletzter

* Aachen, 28. Okt . Das stürmische und regnerische
Wetter hat leider zwei Todesopfer und einen
Schwerverletzten gefordert. In Lammersdorf in -
der Eifel wurde der Ortsgruppenleiter aus Zweifall, der
42jährige Edmund Berborn , auf seinem Motorrad
von einem durch den Sturm entwurzelten Baum getrof¬
fen und tödlich verletzt .

Ein zweites schweres Unglück trug sich in Aachen selbst
zu . Ein Motorradfahrer verlor die Gewalt über seine
Maschine , als ihm durch eine Sturmboe heftige Regen¬
massen ins Gesicht gepeitscht wurden . Das Motorrad
prallte gegen eine Hauswand , und Fahrer und Mitfahrer
wurden in eine Fensterscheibe geschleudert . Der Fahrer
starb kurz nach der Einlieferung in das städtische Kran¬
kenhaus. Der Beifahrer ist so schwer verletzt , daß man
auch mit seinem Ableben rechnen muß.

Oer Führer unser Vorbild

Das Feuerschiff „Elbe I"
Treue Pflichterfüllung der Besatzung bis zum Tode

Der Führer und Reichskanzler hat den stellvertretend
den Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn SA -'
Brigaöeführer Pg . Wilhelm Kleinmann zum Prästdente
des am 1. Oktober 1636 in Berlin errichteten Reichspru -
fungsamtes für höhere bautechnische Berwaltungsbeawt
ernannt .

Die sogenannte Regierung in Madrid hat die Ueber-
führung der Archive des Finanz - , Justiz - und Kriegson-
msteriums nach Barcelona veranlaßt . Dieser Entschluv
der roten Machthaber beweist , daß deren Uebersiedlung
nach der Hauptstadt Kataloniens nunmehr beschlossen
Sache ist .

Die britische Regierung wird entgegen den bisher ge¬
hegten Erwartungen in der Frage der spanischen Geiseln
keine weiteren Schritt« unternehmen . Es wird jedoch er¬
klärt, daß die Regierung ihr Angebot auch weiterhin auf¬
recht erhält .

Zwei nationalistische Hilfskreuzer haben auf der Hüb«
von Ceuta einen mit Munition und Kriegsmaterial be¬
ladenen Segler , der nach Alicante unterwegs war , gek^
pert . Di« Mitglieder der Besatzung haben versucht, si «
als skandinavische Staatsangehörige auszugeben, aber b
der Prüfung der Bordpapiere habe sich ergeben, daß de
größte Teil der Besatzung Sowjetrussen bzw . Spanre
waren.

König Carol H. vo« Rumänien und Kronprinz Michael
sind mit ihrer Begleitung am Mittwochvormittag »um
Staatsbesuch in der tschechoslowakischen Republik auf dem
Wilson- Bahnhof in Prag eingetroffen.

Ministerpräsident Göring hat die Schauspielerin KLte
Gold vom Preußischen Staatstheater zur Staatsschau¬
spielerin ernannt .

Während des ««gewöhnlich starke« Sturmes wurde "
von der Lufthansa sämtliche Tag - und Nachtstrecken beflo¬
gen . Es ließ sich freilich nicht vermeiden, daß diejenige
Flugzeuge, dix längere Strecke gegen den Sturm »u flo¬
gen hatten, verspätet an ihren Bestimmungshäfen eintra¬
fen . Die Gegenmaschinen legten ihre Strecken aber nn
um. so größerer Geschwindigkeit zurück und kamen wesen
lich früher als erwartet an.

Der Start des „Gras Zeppelin" nach Südamerika
wurde wegen stürmischer Winde aus südwestlicher
tung in Friedrichshafen sowie äußerst unbeständiger un»
allgemein stürmischer Wetterlage auf dem Kurs » i*
Spanien und Frankreich auf Donnerstag früh 8 Uhr oe
tagt.

Die Verbindung zwischen Deutschland «nd Däuem"^
war infolge des schweren Sturmes in der Nacht »"
Mittwoch unterbrochen. Di« Fährschiffe , die die Nach
Verbindung zwischen Kopenhagen, Berlin und Hamburg
Herstellen, konnten von Gjedser bzw . Warnemünde «rl
am Mittwoch früh zwischen 7 und 7 .30 Uhr abfahre
Der Nachtzug aus Deutschland traf in Kopenhagen
siebenstündiger Verspätung ein.

Neue Beweise gegen Moskau
* London , 28 . Okt . Der international «

Mischungsausschuß trat am Mittwoch um 16 Uhr 9*®
in Anwesenheit der Vertreter Svwjetrußlands und 2 .
tugals zu seiner vorgesehenen Sitzung zusammen. *
der Tagesordnung stehen die am Mittwoch eingegangen
sowjetrussischen Erläuterungen zu der letzten Note
Botschafters Maisky , die besonders in der Frage der t
künftigen Haltung Moskaus znm Nichteinmischungso
außerordentlich auslegungsfähig war .

Im Laufe des Mittwochnachmittags wnrde b« »
daß Italien an de« Vorsitzende « des Ausschusses e
weitere Note gesandt hat, die nicht weniger als 2 6 * -
Fälle von Verletzungen des Abkomme
durch Sowjetrußland aufzählt .

Unter anderem wird der Borwurf erhoben, daß
Sowjetdampfer „Newa"

, der am 18. Oktober ^gbe.in Alicante eingetroffen sei , eine Ladung flelöfro ;
0

6et
die als Lebensmittel deklariert war , in Wirklichkeit ^
Kriegsmaterial enthielt . Ferner war ein früheres . .fl
glied der spanischen Regierung , dessen Namen °°r

go.
nicht genannt wird , Augenzeuge, wie in Madrid a -n<
September 25 sowjetrussische Flugzeug «
trafen . Außerdem enthielt die italienische Note m«
sache, daß Anfang Oktober in Alicante ein sowjetrun
Dampfer sechs zerlegte Kampfflugzeuge neuesten )
russischen Modells ausgeladen habe . - c» usses

Auf der Tagesordnung der Vollsitzung des AuS ! ^
befanden sich ferner die italienifche Antwort a J a £It-
sowjetrnssischen Beschuldigungen, die italienische ^ eJt
beschwerde, die englische Note und schließlich dre
portugiesischen Noten . nWas die Frage der Vertraulichkeit der Sitzung ^
geht , so hat der Unterausschuß dem Hauptausicy ftcJt
wisse Vorschläge zugehen lassen , die nach rtre tcn-
Grundsatz einer größeren Publizität als bisher ne ^
U . a. wird empfohlen , die amtlichen SetlflUt ^ ört-
ausführlicher zu gestalten und , falls notwendig- ^ r>
liche Auszüge aus den in den Sitzungen 6 »
Reden der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen.

Zwei Spione in Budapest hingerichtei cf
* Budapest, 28. Okt . Eine Doppelhinrichtung

egen militärischer Spionage verurteilter ehem flr-
ihörigen des Heeres wurde heute auf Grün
iles des Obersten Honveb -Gerichtes vollstrc; • Per-

Die beiden Hingerichteten hatten mit an Spio¬
nen zusammen einen weit ausgedehnt ^ r -
agedienst zugunsten eines der , /
aaten Ungarns organisiert . Für ihre Ar¬
tigkeit hatten sie einige minderjährige »uI
onnen. Sie hatten es verstanden, die ^

„-ranlasie "'
urchsührung wertvoller Hilfsdienste »u ^ Inn¬
er Polizei war es nach längeren Nachfor >chung
in, die Tätigkeit der Spione , die bis »um t
>35 zurückreicht , aufzndecken. Die übrigen Zucht '
rge beteiligten Personen waren zu lanaiav »
lusstrafen verurteilt worben.

Oer Jahrestag des Marsches auf äßflr,
E .P . Rom, 28. Okt . Am heutigen Jahrestag ^ 306 *

hes auf Rom wurden in ganz Italien bre Arbet-
:r facistischen Aera fertiggestellten öffen . ug üb«
n eingeweiht. In Rom fand ein groß « . statt. 3
ie Via dell ' Jmpero nach der Piazza Bene» Sirup«
eser Huldigungskundgebung für Mussolrn, : l xpralb
nd Fahnen der Fascistischen Partei » ach' oliit«"1
orden. Der Duce wurde als Urheber "
nd auch als Gründer des Jnperiums gefecer -



„Alles für Deutschland !"
Oberführer Ziegler zur WHW.-Sammlung her SA .

t SA .-Mauu ist der Träger unseres Welt »* lcha « « ugskampfeS und Repräsentant der ua-
^ alsozialistischeu Bewegung. Vom SA .-Mauu wurde
^ Kampfe «m die Macht «nd wird auch heute «och für^ utschlaud das Höchste verlangt .
. . »Alles für Deutschlaud " führt er auf seiner^ »keu Waffe. Das verpflichtet , das bedeutet be »

Der Heidelberger Radium -Prozeß

Oie finanzielle Lage Or . Wetterers
(kr „ braucht " zehn Scheckbücher auf einmal — Krankhafte Lleberheblichkeit bes Angeklagten

Eigener Drahtbericht des „Führer "

Deutsche Frau , hör ' zu !
Anläßlich der Ausstellung „Kampf um 1 « Milliarden "

in Köln findet eine große Frauenkundgebung
statt , auf der Frau Dr . Vorwerk , Abteilungsleiterin
der Abt . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft der Reichs,
frauenführung , über bas Thema „Die Frau im
Bierjahresplan " sprechen wird . Die Rede wird
am 29. Oktober 1986 um 15.15 Uhr über den Deutsch¬
landsender übertragen .

Oberführer Ziegler

. -G-A. -v

« ufnahme : Sottmann.

ft ! « 6tt * ö8Iofe Hiugabe a» die große Idee des
Mrers uud » olle Eiusatzberettschast für de«"lioualsozialismus .Aus diesem Gruude steht am Samstag , deu 81. 19.
-7* Souutag , de« 1. 11. 86 die SA . zum Kampfe gegen^*>ger «uh Kälte bereit.

geht a» alle Bolksgeuosfe « der Ruf» die
T^ nuabteiluug des Führers iu diesem Kampfe zu u u ,
^ /stütze » uud mitzuhelse», daß das Werk des Füh»

ei» voller Erfolg wird.
Der Führer der SA .-Brigad « 58

Ziegler , Oberführer .

„ Der Reichsjngen- führer besucht Breisach
d^ Freiburg , 28. Okt. Nach Abschluß der Führertagung "
tz^ vitlerjugenb in Freiburg stattete Reichsjugendführer
*at Ut "bn Schtrach und die an der Führertagung teil-
t^ ^n- eu HJ .-Führer und BDM .-Führerinnen in Be-
- *ttR9 de- Oberbürgermeisters der Stadt Freiburg , Dr .
hy? b « r , ^ en Grenzstadt Breisach am Mitt »
jy.^ rnrittag einen Besuch ab . Die Ankunft des Reichs -
h^ ^ sührerS hatte sich wie ein Lauffeuer in der Stadt
ejtz^ gksprochen. Den Gästen wurde in der Grenzstadt
tz^^ erziicher Empfang zuteil. Nach Begrüßung der
dk^ ^ durch Bürgermeister Herr besichtigten di« Gäste
sitz/Rünsterplatz und das Münster . Anschließend trugen
St t ** Reichsjugenbführer und Gebietsführer Friedhelm

*n bas Goldene Buch der Stadt Breisach ein.
«t« fu

01 tt0^ ben historischen Stätten der Stadt Breisach
^ ^fghrk.

^ besuch abgestattet worden war , erfolgte die

£ »ub Me Jugendherberge in Titisee
****<&!» Mittwochvormittag stattete der Stellvertreter des
TtatzV^genbführers , Pg . Lauterbacher , mit dem

^ r Reichsjugendführung, sämtlichen Gebietsführern
tÜhr ^ -Rttsjungvolkführern des Reiches , den Obergau-

Sen Referentinnen der ReichSjugcnd -
^«v^ ^ dufammen 'etwa hundert Personen , der Franz -
Ach a^ ^ arz-Jugendherberge «inen unerwarteten Be»
»^ 9« Gäste besichtigten sämtlich« Räume der Her-' «r sprachen sich begeistert über dieses schöne Heim

Auf ouß* 11 Uhr setzten sie ihre Fahrt fort.
^ itt<». „

^ Weg nach Stuttgart besichtigte dann am Rach¬er ß
^Zen i Uhr auch der Reichsjugendsührer Bal -

gab Pirach die Jugendherberge in Titisee. Auch»> Sah oie <rugenoyeroerge tn xmiee . » ucy
^»tz e tt»Q

ne
.
r ^ rl uße Ausdruck über den stolzen Bau .

!"9«Ndsg7 Einer Stunde Aufenthalt verließ der Reichs -“ Ha in ®e8Ieitun0 des engeren Stabes eben -

G. Heidelberg, 28 . Okt . Spezielle Fälle wurden am
Mittwoch nicht behandelt, sondern nur allgemeine
Fragen an verschiedene Zeugen gestellt , um
Gewißheit zu bekommen über einzelne Unklarheiten.
Meist waren es frühere Angestellte und Mitarbeiter Dr .
Wetterers , die gefragt wurden. Sehr interessant
war es,
die Aussage» des frühere« laugjährigen Mitarbeiters

Dr . Wetterers , Dr . G.,
zu hören. Ganz klar und ruhig schildert er sein« elf¬
jährige Tätigkeit bei Dr . Weiterer . Damals wandte Dr .
Wetterer noch nicht die Moulage -Bestrahlung an ber
Karzynomen, sondern nahm die auch sonst übliche
Röntgenbestrahlung vor. Erst später kam er zur
Moulagebehandlung . Der damalige Radium¬
bestand war 400—500 Milligramm . (Demgegenüber macht
der Staatsanwalt den Einwurf , daß im Oktober 1929
eine Frau mit 600 Milligramm Radium behandelt wurde.
Wetterer sagt dagegen, es wurde auch Radium aus Paris
geliehen.)

An Stan .genrabium kan« sich Dr - G . nicht er¬
innern . Er kann sich auch nicht an den rätselhaften Aus¬
druck „Gamelstrahlen" Dr . Wetterers erinnern . Die gro.
ßen Bezüge von Pechblende waren Dr . G. nicht bekannt.

Wetterer sagt , er habe sie zu Schwachbestrahlungsver¬
suchen rein wissenschaftlicher Art verwendet.

An Unregelmäßigkeiten in der Preisberech¬
nung usw . kann sich Dr . G. nicht erinnern . Ueber-
haupt waren di« Aussagen Dr . G.s für Wetterer sehr
günstig. Besonders rühmt er dessen bescheidene Lebens¬
weise, die ganz der Arbeit und Forschung gewidmet war .
Sich selbst habe er nichts gegönnt. So habe er z. B . bei
Theater , und Filmvorstellungen die er gern besuchte,
einen Stehplatz genommen. Nach der Trennung hat Dr .
G. an Wetterer Radium geliehen und immer erst
nachträglich Leihgebühren erhalten . (Weiterer gab
aber bei Kranken an, er müsse sofort die Leihgebühr be¬
zahlen) .

Ausgefallen ist dem Zeugen dt« krankhafte
lleberheblichkett des Dr . Wetterer , ber von
Anderen nichts gelten lassen wollt« . Auch andere Aerzte
wurden darauf aufmerksam. Schon 1929 hat er mit vielen
Kollegen Ause in andersetz ungen gehabt. . .

Mitten in dieser Unterhaltung kam man plötzlich auf
eine Zeitschrift zu sprechen, in der Dr . Wetterer einige
Krebsfälle anführt , bei denen die Moulagebestrah¬
lung großen Erfolg hatte. Der Sachverständige zeigt
Dr . G . die Abbildungen. G . jedoch entsinnt sich an diesen
Fall und erklärt , daß damals noch keine Moulagebehand¬
lung vorgenommen wurde.

Dr . Wetterer jedoch rühmt diesen Fall als inkoura -
b « l, den er insbesondere mit seiner Radiumbehanb -
lun g behandelt habe . Es liegt also der Verdacht nahe,
daß Wetterer diesen Fall mit Radiumbestrahlungen , die
auch sonst üblich sind , behandelt hat und nicht mit Mou¬
lage. Dr . G . hält diesen Fall nicht für einen inkourablen,
(Dr . Wetterer gab aber in einer seiner Zeitschriften ihn
als solchen an ).

Eigenartig sind die Fragen , die Wetterer
oft an seinen früheren Mitarbeiter richtet . Es scheint
manchmal , als wolle er ihm « ine bestimmte Ant¬
wort aufdrängen . Der Vorsitzende macht aber
darauf aufmerksam , daß er keine Fragen stellen solle,
di« schon die Antwort enthalten.

Als zweiter Zeuge wurde ein Bankbeamter ver¬
nommen. Er sagte aus ,

daß sich Dr . Wetterers finanzielle Lage verschlech¬
terte, seitdem er bas Radiumheim erösfnete.

Er ging groß « Lebensversicherungen ein,
besonders hatte er Sorg« um feine Kinder. Der Zeuge
ist der Ansicht , daß Wetterer viel Geld brauchte
für seine Reklamezwecke . Auch weiß er einiges
über die Meinung des Volksmundes über Dr . Wetterer.
Man glaubte nicht recht an sein« Berühmtheit und wun-
berte sich über die roten und blauen Ehrenbändchen, die
er trug . Ebenso über die goldene Medaille. ( Sie enthält
bekantlich seine eigene Abbildung.)

Badische Korrektionen vorbildlich
Vertreter der Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt und der ReichSministerien besichtigen die

pfinz — Saalbach - und die Acher— ^ ench-Korrektion

Eigener Bericht des „Führer "

28. Okt. An zwei Tagen der vergangenen^ lsruhe,
^ Sie «

'
»

Mitglieder des Kreditausschusses der Deut-
fck 'Uote,.

* ^ nb a n k - K r e d i t an st a l t, bestehend aus
* ^ ank und der ihr angeglirderten land-

)>,,^blnini^ " Betriebsprüfungsstelle , des Reichsernäh-
•nh

'^ nftort öeä Reichssinanzministeriums, der
*ihi Und z! '

.Arbeitslosenversicherung und -vermitt -
Seiti .Eichsleitung des Arbeitsdienstes die seit

r,, " ch«n ^ 'uem besonders interessanten Stadium be
1rst? ivn u^ ^^ ^ En der P f i n z — S a a l b a ch - K o

^
r

« » l . rv” * ' *" “ ** — üihiiv » " »-

Uis^ Ung ^r Führung des Leiters ber Ministerial -
uudwirtschäst und Domänen und der tech-

' Ud7 'Uisterv,^ bE" er besichtigt.
Köhler nahm Gelegenheit, mit

»U / Eines Ministeriums den Berliner Be-

Me «or ein
JÜ* tt Arbeiten der

einem Vierteljahr in An -
Acher — Rench - Kor -

en. Dabet stellten die Vertreter des Kre»

ditausfchusses einhellig fest, daß sie von der in Baden
auf dem Gebiet der Meliorationen geleisteten Arbeit, be¬
sonders aber von dem , in Deutschland einzigartigen Vor¬
haben der Pfinz— Daalbach -Korrektion und Acher—Rench-
Korrektion hoch befriedigt seien . Sie hätten sich
überzeugt, daß die dem Lande Baden für die beiden Grob¬
unternehmungen gegebenen Darlehen für außeror¬
dentliche und besonders hochwertige Ar¬
beiten verwendet würden , und baß di« Durchfüh¬
rung der großen Aufgaben mit Umsicht, Sachkenntnis
und Verantwortung erfolge . Man habe in ganz Deutsch¬
land bis heute noch kein landwirtschaftliches Unter¬
nehmen , das sich an Größe und landwirtschaftlicher Be¬
deutung, namentlich aber auch in Bezug auf die Ge¬
schlossenheit und, - Folgerichtigkeit der
Planung mit dem Vorhaben ber Pfinz—Saalbach-
Korrektion und der Ächer — Rench-Kvrrektiou messen
könnt«.

Dem Zeugen siel auch eine eigenarttgeSchrulleDr . Wetterers auf. Er wollte nämlich zehn Scheck¬
bücher haben . Auf die Frage des Vorsitzenden , warumWetterer die Bändchen getragen habe , äußerte er, daß es
Sitte sei , die Farben der Nationen zu tragen , deren
Ehrenmitgliedschasten man inn« habe .Die weiteren Zeugenaussagen bringt unser morgiger
Bericht, der die zweite Verhandlungshälfte enthält . Der
Donnerstag ist verhandlungsfret .

Aener Oevisenprozeß in Pforzheim
De« Staat um über 299 999 RM . geschädigt

— Pforzheim, 28. Okt . Vor ber Pforzheimer Großen
Strafkammer spielt sich wiederum ein Devisenpro¬
zeß von erheblichem Umfange ab . Es steht ber bisher
unbestrafte 46 Jahre alte Walter Brill in Pforzheim
wegen Devisenvergehens unter Anklage. Brill befindet
sich nahezu ein ganzes Jahr in Untersuchungshaft. Nach
der Anklage hat er in den Jahren 1981 bis 1935 als In¬
haber seiner Firma gleichen Namens ausländische Zah¬
lungsmittel in deutschem Gegenwert von nahezu 115 000
RM . der Devisenbank nicht angeboten, kursfähige
Goldkronen st ücke an verschiedene Pforzheimer
Scheideanstalten ohne Genehmigung für sich ver¬
kauft , Geldbeträge ausländischer Währung
nach Deutschland gebracht und wieder hin sgeschafft,ausländische Devisen im Kaffenschrank seines Ge¬
schäftes aufbewahrt und nicht gemeldet und über
Zahlungsmittel , die bei ausländischen Banken festgelegt
waren , verbotswidrig verfügt . Der durch di«
Umgehung der Devisengesetze angerichtete Gesamtfchaden
beläuft sich auf weit über 200 000 RM . Das Gericht hielt
den Angeklagten in vier Punkten der Anklage für über¬
führt und verurteilt « ihn zu einer Gesamtstrafevon zwei
Jahren sechs Monaten Gefängnis und 80 000
RM . Geldstrafe. Elf Monate Untersuchungshaft werden
als verbüßt angerechnet .

Ausstellung „Wellfeind 7lr . V in Mannheim
O Mannheim, 28. Okt . Mittwochvormittag wurde die

Wagenburg des Antikominternzuges „WeltseindNr . 1" auf dem Mannheimer Meßplatz am Neckar durchKreisleiter Pg . Dr . Roth erösfuct. Biele Hunderte von
Schulkindern umsäumten kurz vor Eröffnung der AuS -
stellung die Eingangspforte . Zahlreiche Vertreter von
Partei , Staat , Stadt und Wehrmacht hatten sich zum er -
sten Rundgang durch den Propagandazug eingefunden.Bereits am ersten Tag erfreute sich die Ausstellung
außerordentlichen Zuspruchs aus allen
Kreisen der Bevölkerung .

Badisches Sängerfest 4937 in Pforzheim
Wie wir hören, findet voraussichtlich im September

1937 — der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest — in
Verbindung mit der 75jährigen Gründungsfeier des
Badischen Sängerbundes der Badische Sängertag statt.
Zum Festort wurde Pforzheim bestimmt .

Oie Lachse sind gekommen
- Willstätt, 28 . Okt . Begünstigt durch di« Wasser »

Verhältnisse sind die so sehr geschätzten Lachse an»
scheinend tn größeren Mengen e i n g e t r o ff « n.
Am vergangenen Wochenende ist hier bereits eine grö-
her« Anzahl gefangen worben. Die Kinzigbrücke war
am Sonntag den ganzen Tag von Leuten besetzt , die
dem Springen der Lachse am Kinzigwehr zusahen .

Folgen eines schweren Sturmes
* Wilferdingen (bei Pforzheim ) , 28 . Okt . Der Mau -

rermeister Karl Müller , ein Mann in den 50er Jah¬
ren , stürzt« aus etwa drei Meter Höhe rücklings vom
Gerüst eines Neubaus . Er wurde mit einem schweren
Schädelbruch und mehreren Rippenbrüchen in das
Pforzheimer Städtische Krankenhaus verbracht-.

Großer Brand in Siegel am Kaiserstuhl
Die katholische Kirche abgebrannt — Erheblicher Schaden

Eigener Drahtve

Riegel a . 8„ 88. Okt. Am Mittwochuachmittag ge»
ge» 18 Uhr brach iu der katholischeu Kirche zu Riegel
am Kaiserstuhl eiuBraudaus , dem das ganze
Kirchengebäude zum Opfer siel . Das Feuer
erreichte gegen 16.89 Uhr seinen Höhepunkt. Der D a ch »
ftuhl stürzte schon wenige Minuten uach
dem Brandausbruch ei «. Eine Tatsache , die für
die Gewalt des Feuers Zeugnis ablegt. Die Feuerweh¬
ren des Ortes und der Umgebung waren bald zur Stelle
uud bekämpften de« Brand , um insbesondere die große
Gefahr einer weitere« Ausbreitung durch Fuukeuflug zu
verhiuder « . Es handelt sich bei der Kirche um eine alte
Barock - Kirche aus dem Jahre 1748. Die Kirche eut»
hielt eine wertvolle Straßburger Silbermauu -Orgel aus
dem Jahre 1785. Die Braudursache wird im schadhafte«
Kamtu einer ueue» Warmluftheizung vermutet . Weitere
Erhebuugeu der Geudarmerie find im Gauge.

*
Zu dem Kirchenbranb tn Riegel erfahren wir

noch folgende Einzelheiten : Zwischen 15 Uhr 45 und 16
Uhr scheint ber Brand ausgebrochen zu sein . Eine Frau ,die kurz nach dieser Zeit an ber Kirche vorbeiging, ent¬
deckte Rauch und Flammen , die aus dem Dachstuhl der
Kirche stiegen und rief sofort Nachbarn und andere Hilfe
herbei. Die Kirche steht auf einer kleinen Erhöhung,etwas höher als die anderen Häuser des Städtchens. Le¬
diglich das Pfarrhaus steht etwa auf gleicher Höhe .
Ueberdies sind die Nachbarhäuser noch durch eine breite
Straße von der Kirche getrennt . Der Brand der Kirche
war durch diese freie Sicht bald weit über das Städtchen
hinaus zu erkennen.

Auf die Alarmierung der Frau eilte sofort die R i e -
geler Feuerwehr herbei, um den Brand soweit als
möglich cinzudämmen. In allerkürzester Zeit waren auch
die Kenzinger, die Endinger , Emmendinger und Malter¬
dinger Wehren herbeigeeilt, und es gelang den vereinten
Bemühungen dieser Wehren, den Brand in etwa zweiStunden soweit abzudämmen, daß wettere Gefahr abge¬wendet war .

Der Brand brach vermutlich in der Nähe des
KaminS aus . Dieser Kamin sowie auch die Warmluft¬
heizung , zu der er gehört , sind erst vor kurzer Zeit er-
stellt worden. Die Heizung selbst war am Brandtage erst
zum drittenmal in Betrieb . Bon da aus verbreitete sichbas Feuer über den Dachstuhl in das Innere der Kirche,das voll st Ln big ausgebrannt - wurde . Der
Dachstuhl selbst fielindasSchiffder Kirche , vondem nurnoch die Außenmauern stehen . Auch bas
Innere des Turmes ist vollständig ausgebrannt . Bon
ihm stehen noch die Mauern bis zum Kuppelansatz , dieaus Kupferblech hergestellt und im Feuer teilweise ge¬
schmolzen, oder heruntergefallen war .

DaS in der Nähe stehende Pfarrhaus kam durch die
am Abend herrschende Windstille nicht tn Gefahr . Hätte
jedoch der Herbststurm so getobt wie am Bormittag noch ,dann wäre wohl als sicher anzunehmen, baß die Flam¬men auch auf das Pfarrhaus übergegriffen hätten . Je¬
doch wurden die Wehren so aufgestellt , daß nach allem
menschlichem Ermessen ber Brand nicht hätte übergreifen

icht des „Führer "

können . Die Arbeiten in der Kirche selbst und auf dem
Platze dauern bei Redaktionsschluß noch an.

Der Platz selbst bietet den Anblick einer w ü st e u
Trümmer st ätte . Wie eine Ruine ragen die rest»

l OLBAS
ültbewähxtefoausmUtelk I
ßnljfeitfen , hilft hei IüagenhefhwerdenWuttd Verlegungen* flafeht M 2,30 . BrofchOn frei .

DeutJthiOjharÖet ^ m. h. f) .t Wmgßadt hei Stuttgart

lichen Mauern der Kirche zum nächtlichen Abendhimmel
empor, Rauchschwaden lagern darüber und ber glutende
Schein der noch glühenden Gegenstände im Innern beS
abgebrannten Kirchengebäubes. Schon der erste Anblick läßt
erkennen, daß der Schaden sehr erheblich sein muß.

Blitzschlag in Kirche
O Psullendors, 28 . Okt . Mittwoch früh ging ein starkes

Gewitter über die hiesige Gegend nieder, wobei der
B l i tz in die Kirche von I l l m e n s e e einschlug und an
zwei Stellen zündete. Durch das rasche Eingreifen der
hiesigen und Heiltgenberger Feuerwehr konnte ein grö¬
ßerer Brand verhindert werden.

WohnhmiS eingeäschert
O Leuzkirch (Hochschwarzwald) , 28 . Okt . Dienstagmit¬

tag gegen 12 Uhr brach im Wohnhaus des Otto Schmidin der Schlicht ein Dach st uhlbrand aus , der sich mit
großer Schnelligkeit verbreitet« und das Gebäude b i s
auf den ersten Stock einäscherte . Drei Fami¬
lien wurden obdachlos . Die Untersuchung über die
Brandursache ist eingeleitet.

Oekonomiegebäude medergebrannt
k. Sinzheim , 28 . Okt . Am Mittwochmorgen gegen V-12

Uhr brach in der Scheune des Landwirts Josef Boos
in Sinzheim -Kartung Feuer aus , das in den Ernte¬
vorräten reiche Nahrung fand und innerhalb kurzer Zeit
die Scheune sowie die angrenzenden Oekonomiegebäude
vollkommen einäscherte . Weiterhin wurde der Dachstock
des Wohnhauses beschädigt. Die Fahrnisse konnten nur
teilweise in Sicherheit gebracht werben, doch wurden lei¬
der die Erntevorräte vernichtet . Ueber den Aus¬
bruch des Feuers besteht bis jetzt noch Unklarheit

Brandursache aufgeklärt
* Peterzell (bei Billingen) , 28 . Okt . Durch den Brand

des Anwesens der Familie Braun auf dem Schoren ist
ein Gebäude- und Fahrnisschaden von insgesamt 20 000
RM . entstanden. DaS Feuer würde von ber Tochter
deS Besitzers in einem Anfalle von Geistesgestört «
heit gelegt. Die Kranke, die nach der Tat zu Verwand¬
ten geflüchtet war . ist inzwischen in der Anstalt Rglchenau
untergebracht worden.
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Baden -Baden im Herbst
Rückblick auf die Reichsfremdenverkehrsverbandstag ung — Traubenkur beendet

Herbst in Glanz und Grau

K . Baden-Bade«, 28. Okt . Die R e i .ch s f r e md e n-
verkehrsverbandstagung ist vorüber . Sie
brachte Baden - Baden Besuch aus dem ganzen deutschen
Reich. Die wissenschaftliche, die programmatische Seite
dieser Arbeitstagung haben wir ausführlich behandelt. Es
sei aber nicht vergessen zu bemerken , daß die Bäder - und
Kurverwaltung mit mannigfachen Veranstal¬
tungen , Variete - Abend , Theaterbesuch , Besichtigung
der kurörtlichen Einrichtungen, Ausflüge in die nähere
und weitere Umgebung, gemeinsames Essen im neuen,
runden Ballsaal geschickt zusammengebrängten Ueber -
blick über Art der hier zu lösenden Aufgaben, Aufzug dem -
gemäßer Veranstaltungen , Pflege der Bäder , Wert und
Schönheit der Natur , gab . So gewannen die Tagungsteil¬
nehmer Kenntnis von der Mannigfaltigkeit der
Ansprüche , die an einen Platz von der Bedeutung
Baden - Badens gestellt werden und sie gewannen aber
auch die Ueberzeugung, daß es auf Grund alles des Ge¬
botenen und Gezeigten, sowohl des Naturgegebenen als
des Geschossenen, wirklich eine Hochburg des deut¬
schen Fremdenverkehrs ist . Man hörte nur Stim¬
men der Anerkennung , man freute sich, wie die Be¬
sucher, die vieles gesehen haben, von der Folge des Bun¬
ten Abends und von der Leistung der Schauspiele be-
geistert waren . Das mußte abschließend zu dieser Ta¬
gung noch bemerkt werden, es gereicht der Bäder - und
Kurverwaltung zu besonderem Lob.

*
Eine Einrichtung , die sich im vergangenen Fahre größ¬

ter Beliebtheit erfreute , ist nunmehr beendet , die
Traubenkur . Tausende von Besuchern wies sie aus
und bis in die letzten Tage war der Zuspruch im Ver¬
hältnis noch außergewöhnlich stark .

Die Luft - und Lichtbäder haben ihre Pforten
ebenfalls alle geschlossen , auch die größten Fanatiker mö¬
gen sie nicht mehr aufsuchen, jetzt, da der brausende
Herbststurm durch die Kronen unserer herrlichen Bäume
rauscht und ihnen einen Blätterregen entnimmt , der im
Lichte der Sonne leuchtend in ollen Farben , kupfer , gol¬
den , gelb , auf die Wiesen niederregnet und deren grünen
Flächen helle Lichter aussetzt. Die Anhänger des
Schwimmsportes haben aber nach wie vor Gelegen¬
heit , ihrem Sport zu huldigen und zwar im Friedrichsbad,
in dem auch in diesem Jahre an zwei Tagen
Familienbad eingeführt ist.

■¥
Die Wintervortragsreihe , ebenso, wie das

Volksbildungswerk , wurden beide mit bedeuten¬
den Vorträgen eröffnet. Am 2. November kehrt das
Orchester aus dem Urlaub zurück und übernimmt wieoer
bi« Durchführung der Kur - Konzerte , die in der
Zwischenzeit zu voller Zufriedenheit des Publikums von
einem kleineren Künstler - Ensemble, einer feinsinnig musi¬
zierenden Schar, übernommen waren . Am 5. November
findet das 2. Große Zyklus - Konzert statt, in dem als
Solist der weltberühmte Cellist Caspar Cafladd mitwirkt .

Die Leitung hat Generalmusikdirektor Herbert Albert,
der wieder zu bedeutenden Konzerten und OpernauffEh¬
rungen in Stuttgart und Berlin verpflichtet war , in Ber¬
lin das Philharmonische Orchester dirigiert . Fm kur¬
örtlichen Programm fällt am 31. Oktober das Gastspiel der
acht Entfeflelten aus, dieser bekannten parodistischen
Zeitbühne . Diese großen Gastspiele sind eiu Beweis tttr
die Fortführung eines reichen Programms bis tief in den
Herbst , was der allgemein festgestellten diesjährigen
Fremdenbewegung gerecht wird, die über das übliche
Maß in die Herbstmonate hinein ging.

Diese Herbstmonate haben nicht in allem die Hoffnun¬
gen auf schönes Wetter erfüllt , die man in sie setzte . Der
plötzliche Reif, das lange Regenwetter , heftige Stürme
haben die Bäume rascher entlaubt , als in sonstigen Jay -
ren . Das ist für die vielen, die in diesen Tagen am
liebsten ihre Wanderungen machen, ein schmerzlicher Ver¬
lust . Man muß am Hang des Balzenberges und
des Hardberges entlang gewandert sein , durch d'ie
Vorberge gegen Murgtal und Rheinebene streifen, den

Fremersberg umwandern , um die einzigartige
Schönheit dieses Herbstes kennen zu lernen . Ernst und
bestimmend ragen über alles die dunklen Kuppen der
Berge , aber darunter glühen die Gürtel des Laubwaldes
in allen Tönungen , die man sich denken kann. Wenn an
einem sonst grauen Tag dann jäh die Sonne hindurch¬
bricht und das alles auf einmal in einen Lichtstrom taucht ,
dann beginnt beim Beschauer jenes Erleben , das keine
Worte und keine Beschreibung mehr kennt , sondern nur
ein Versenken in Bilder von unvergeßlicher Stärke .

Besonders reizvoll ist jetzt auch ein Spaziergang rund
um L i ch t e n t a l, wo der Schafberg sich, fein und klar
gezeichnet, vor dem Großen und dem Kleinen Staufen¬
berg erhebt, der Klosterhof in milder Ruhe dem Auge
einen beschaulichen Ruhepunkt gibt und dahinter aus
einer überreichen Fülle im Sonnenglast lodernder
Baumkronen sich mit beherrschender Würde die C ä c i -
lienburg erhebt. Die aber das Wandern nicht scheuen
beim Sturm und bei Wetter , denen wird der Herbst nicht
minder viel geben . Wer an solchen Tagen über die
Battertfelsen schreitet, kämpfend gegen einen mäch¬
tig über die Höhe brausenden Sturm und dann hinüber-
blickt gegen die Rheinebene, der wird immer wieder gern
auch an solchen Tagen sich aus der Kraft der Natur Er -
kenntnisie , Glauben , Mut und Vertrauen schöpfen . Denn
all das sahen wir immer schon und noch immer brach aus
diesem großen Bild , das jetzt nach der Zeit der Reife in
die Stille des Wartens und des Sammelns neuer Stärke
hinüberwandelt , der lichte Frühling , der mit Sonne und
Segen gefüllte Sommer .

GA. seht sich ein
Ausgang des Schulungslehrgauges für die SA .- Brigade und Standartensachbearbeiter für

Schadenverhütung

Karlsruhe, 28 . Okt. Am Sonntag in der Frühe schon
begegnete man den anläßlich des Lehrganges für
Schadenverhütung (Brandverhütung ) in Karls¬
ruhe versammelten SA .-Führern der SA .-Brigaden 53
und 54 auf dem Wege zum Gebäude der Städt . Berufs¬
feuerwehr . Dort wurden sie vom Hausherrn
Branddirektor Wilcke , empfangen und begrüßt. Der
weit über die badischen Gaue bekannte Feuerwehr -Sach¬
verständige gab den gespannt lauschenden Kursteilneh¬
mern Erklärungen über die Organisation des Feuer¬
schutzes einer Großstadt : Aufbau der Berufsfeuerwehr ,
vorbeugender Feuerschutz , Gas - und Luftschutzfragen . In
der modernen Telegraphenzentrale wurde mit dem Auf¬
bau des Feuermeldewesens bekannt gemacht.

Nach einer eingehenden Bestchtigung und Erklärung
der Fahrzeughalle führte Branddirektor Wilcke unter
Assistenz von Brandingenieur Fischer , Oberbrandmeistcr
Joos und Brandmeister Dreiseler praktische Uebun -
g e n vor, die einen intereffanten Einblick in die Arbeit
der Feuerwehr vermittelten . Zum Schluß wurde ein
Film vorgeführt , der die Städt . Berufsfeuerwehr .
Karlsruhe , bei ihrer Tätigkeit zeigt.

Um 13 Uhr hörten die SA .-Führer im Lehrsaal der
Städt . Berufsfeuerwehr die Uebertragung der Morgen¬

feier der SA .-Gruppe Südwest „Die Welt gehört den
Führenden "

, bei welcher SA .-Gruppenführer Hanns Lu -
d i n zu seinen 100 000 Männern sprach.

Anschließend referierte Forstaffeffor Bernhard über
„Waldbranbbekämpfung und SA .'-Walbstreifen»
dienst ". Er schilderte in anschaulicher Weise die Brand¬
ursachen , deren Verhütung und schließlich die Bekämpfung
von Waldbränden und begrüßte den schon seit einiger Zeit
eingesetzten Forst schütz - und Waldftreifen -
dienst derSA . Der Redner betonte, daß zwischen der
SA . und den Forstdienststellen klare Einsatzpläne ausgr -
arbeitet werden müssen, damit im Falle der Gefahr di«
SA .-Einheiten erfolgreich eingesetzt werden können.

Der Sitzungssaal der früheren Ersten Bad . Kammer
vereinigt« sodann zu einer Aussprache die Vertreter der
Bad . Gebäudeversicherungs- Anstalt, di« Schulungsrefe¬
renten und die Lehrgangsteilnehmer , um nochmals allge¬
mein über den der SA . übertragenen Propaganda¬
feldzug in der Schadenverhütung (Brandver¬
hütung ) und die damit bevorstehenden Arbeiten zu spre¬
chen . Nach einem kurzen Rückblick auf den Lehrgang
durch den Referenten für Schabenverhütung der SA .-
Gruppe Südwest, schloß der Präsident der Bad . Gebäude¬
versicherungs-Anstalt, Dr . Klotz , den dreitägigen Lehr¬

gang mit dem Appell , nach dem Vorbild unseres Führe
Adolf Hitler mitzuhelfen, die wertvollen Güter des oeu •
schen Volkes zu erhalten , um dadurch an ihrer Stelle zu
Verwirklichung des auf dem Reichsparteitag 1636 pro » '
mierten Bier -Jahresplans beizutragen.

00

und der „Führer " kommt auch am Abent» mit
derselben Pünktlichkeit zu Ihnen wie in der Frühe-

Bestellen Sie neben dem

Morgenblatt auch -i« Abendzeitung
des

fita
Wir empfehlen Ihnen , mit der Ausgabe einmal
probeweise für einen Monat zu wechseln -

Bedienen Sie sich des nachfolgenden Bestellscheins

Bestellschein
An die Führer - Verlags- G. m . b. H., Karlsruhe

Senden Sie mir bitte ab Monat —•
neben der Morgenausgabe auch die Abend'
zeitung des „Führer“ mit einem Bezugspreis-
aufschlag von 70 Pfennig einschl. Botenlohn

Zunams Vorname

Ort

Straße und Haus -Nr .

Winter -Mäntel
78 .- 72 . - 62 .- 65 .- 48 | |
60 .- 46 . . 42 . - 36 .-
finden Sie ln größter Auswahl
und bester Paßform in bewahr¬
ten Qualitäten bei 74039

Meliertes , heizbar .
Zimmer

auf 1. Nod. z. vm.
Schützenstr. 84, I .

( 8284 )

Vahr
beim ROppurrerlorplntz

«aast deutsche Waren!
Zu vermieten
MMI Mil Sill»

Tiibt Ettlingen , sofort zu verpachten.
Näherer : Brauerei L . Krau, , Rastatt .

(73626 )

Schöne Räume
100 am , mit Straft ,
Licht u . Gas . auch
o<1 Wcrkstälte ge¬
eignet , sofort , »
vermieten , (8469
Hildrnbrand , Wald -
ftr . S. Seilend . II .

MM .-Zim.
möbliert u . heizbar ,
sofort »u vermiet .
Gartenstr . lSa , 4 Tr ,

( 8443

SchöneS
Manl .-Zimmer

uns Wohnküche
3. St, , mit Zubeh ,
in ruh Hause . - n
einz, grau ob , äl «.
Ehev , baldigst zu
vermieten , (8 (21
Brlchrnftr . 28 , II .

Möbl.Zimmer
billig zu vermieten ,
Augartenstr,80 , III ,
l» . Anzuf . ab 12 U .

( 8466I8461

Möbl.Zimmer
SU verm . ( 8449
Marienflr . 37 , II .

Möbl.Zimmer
billig zu vermieten .
Nelkenstr. 7 . 5 . St .

( 8447 )

Möbl.Zimmer
zu v. Zimmermann ,
BiNoriastr 9, II .
_ ( 8446

kutmöbl.Zim.
zu vermiet . (8343
Hirschstr. 63. III .

Neu bergertchteie
l Zimmer -Wohnung
mit stell. . , i . 2 , St .
auf sof , zu verm,
Augarienftr . 23 . II ,

( 8453
Neuzeitliche
33
mit eingebaut , Ba
und allem Zubehör ,
Neubau , Hirschftr
145, auf 1. Novbr
oder später zu der
mieten , Niiherer
Fernsprecher 2717.

Mitglieder der
Reichsdersicherung

für Angestellte wer -
den bevorzugt .

(74226 )

Gut möbl . Zimmer ,
Stadtmitte . mit
Zenir .-Heipurig. a ,
1, 11, 36 zu verm
Stailrrstr , 24ia . II
b. Engrlharvt . 8433
Gut mödl . Zimmer
Nähe Mühlb . Tor
zu vermiet . ( 8362
Beliortstr , 19, I ,

Elegant mibl ,
Herren , und
Schiaszimmer

sof . an einz, Herrn
zu verm , Telefon ,
Wrstrndstr . 18. II ,

( 8457 >
2 gut möbl , Zim.
mit Bc»debenütz. zu
vm, Sioll . Briertb ,

Hirschftr, 44 , Stb .,
II, , ist umständeh ,' "° 3Z .-WohlI
um 39,00 Jt sofort
zu vermiet . ( 8450 )

Beisetzung
gesunde

Wegen
schöne .
3Z ..
mit Bad , Loggia u,
Maas , vreiSw auf
1, De, , evtl , früh ,
zu verm , Reilarstr .
38. III, . r . (»4SI

Schöne
6 Zimmer-
Wohnung

i «, 77 ((iA<n " eblt Znbeh . ( NäheAllee 19, II . (8429 ^ „ vtvosn sof . ob .' sväter zu vermiet .
Näh , ttaiserstr , >74
( Laden ) . ( 74188

MUHlbnrg, 2 schöne
leere, heizbar«

Zimmer
, u verm , in Neu-
bau . Zu erst , uni .

im Führer .

Aa§SchwarzeKorps
öftt %***■

Oie neue Folge überall für 15 PfennigI

Mietgesuche

Trotze» , leere»

mit Licht u . Hei¬
zung . in der Näh«
Stefanien -, Bts -
marckftr . . sofort
niiele« gesucht . Zu .
schriften uni . 8162
an den Führer .

Derufstät . Frl . sucht
b , 1. 11 . 30 möbl.
Zim . mit bes . Ein « ,
( l. Zentr . ) . Ang , u ,
8450 an d . Führer

Auf 1. November

Zimmer
mit Frübstück, nahe
der Technisch . Hoch¬
schule grsnch«. An
geböte mit Preisan¬
gabe unter 74185
an den Führer .

MöblZimmer

die Haut
‘hart und

matt
47llPuder

Piano
neu , schwarz pol . m,
prachlv . Ton , billig
g. bequeme Raten -
zahl . abzg . Hotten »
stein-Pianos , jetzt :
Sosienstr . 15, Hof.

( 74330 )

Immobilien

Rentelibaus
in der Oftftadt . mit
3 und 2 Zimmer¬
wohnungen i . Stock¬
werk. grotze Eins ,
und hinter d . Ha»»
liegendem Platz zur
Erstellung von Ga¬
ragen , Werkstätten

ober Magazinen
preiswert zu verkf .

Sg . Flciichmann ,
Augustastratze S.

Tel . 2724 . (74182

Stellengesuche

Junger , tüchtigerSchneider
sucht Arbeit

Angeb . unter 8148
an den Führer .

Aeltere » Ehepaar
(Rentenempfänger ) ,
alleinstehp ., wünsch,
SaliMrmlt .-Stelle
gleich wo , zu über¬
nehmen . Gefl . Zu¬
schriften unt . 74175
an den Führer .

Nachlaß
f. Mengenabschlllsse
nach DreiSgruvve C

Ruhig . Daurrmieter
sucht für 1, Novbr .
fand . möbl . Zimm ,
( Zentralheizg .) in
freier , ruhig , Lage ,
Ang , m , PreiSang ,
>1,8171 a . d , Führer

Ehepaar sucht
1. November

Wohn , und
Schlafzimmer

mit »b. oh , Pens ,
Ang , m , Prei » unt ,
8373 an d , Führer ,

Tisch
3,50 m lg. (Ar -
heiistisch, nicht zum
Ausziehen ) zu «auf .
gesucht. Angeb . unt ,
71191 an d . Führer

« nt erh . Mantel
für Mädchen von 15
Jahren , grobe Ftg
zu kauf, gesucht ,
PreiSang , u , 71161
an den Führer .

Warum —
. trinken Sie nicht schon längst den

Schaller -Kaffee
So viele trinken ihn — täglich immer
wieder I . . .

. DesAromas wegen !
72215

2 Zimmer -Wohnung
von alleinst Dame,

mit Heizg.. t . Näh« tm Staatsdienst , ae -
der Tech » , Hochich, / sucht per s»f„ Jan ,
auf 1. 11. aesucht,
Angebot« unt 8111
an den Führer ,

Möbl.Zimmer
in gut , Hause , evtl ,
mit ganz , ob , teil¬
weis. Penston , für
1. Nov. ges . Evtl ,
mit Klavier , Zuschr,
unt , 71195 a» den
Führer .

»d, April , Ana , n ,
8116 an h , Führer ,

33 .-Wohnunß
mit Mansarde , Bad

oder

43 .-MM
mit Bad , für sofort
gesucht. Etlangebote
unter Nr , 71501 an
den Führer .

in ! den Führer
Kaufgesuche

Wer liefert
Glas

ca . 10 qm. kan»
Drahtglas oder an¬
dere» sein, f . Bor¬
dach (evtl , auch ge¬
braucht ) , Angebote
unt Nr , 71193 an
den Führer .

Gut erhaltener
Kadtnenkotfer

- andledrrkolser
z, kauf, ges , Anaed,
mit Grötz« u Pr »
u . 8118 an Führer .

Marken -

«vtl . gehr . , jedoch
nur in tadell . Zust . .
gegen dar zu kauf,
gesucht. Ang . unter
71180 an d . Führer

1 gut erhaltener
« .-Mantel

244 I ., zu kaufen
gesucht. Angeb . unt ,
8173 an d . Führer

munznibar
Aitfilher
kaufen wir zur Ber.
arbeitung zu höch¬
sten Tagespreisen,vesteckfabrik KarlSr.

Borholzstraße 66.
(73631

Zu verkaufen
MmMinen

gebe., auch versenk¬
bar . bek. Marke.

Wilhelm Jener .
Kaiserftratze HO .

(8220 )
Junker « . Ruh .

Merbr.-Vlen
Nr . 312 , gut erhalt ,
zu verkf. Anzuseh.
vorm . 11—2 Uhr .
Amalienstr .30,Priv .

( 74234 )

Aelt ., gut erhalten .

Modell 8
140 lang

der neue kleine
Flügel

Rffl. 1950.-

fMauM
PIANO - LAC E P

Kalserstr . 176
Ecke Hlradutr .

m . Palentröstcn , 1
Paar Marschftlefel ,
Gr . 11 , billig zu vk.
Mühlburg , Feld -

straße 1, II ., IkS.
(Nordst .-Wohnblock)

( 8165 )

Elektrische
Waschmaschine

Neuwert, , Elektroluz
zu vis . PrS , 120-« .
Anzuf . ab 12 Uhr
nachm, Grünwinkel ,
Muhlburger Sir , 8 ,
H. Harr . (8151

SilberWen
au » Privatbesttz , 75
Stück, ganz masst »
(Silber und Gold )
nicht gebe,, seltene»
Stück, zu verlaus .
Zu erfrag , uni , Nr ,
8135 im Führer .

Badewanne
weg, Wegzug, gut
erh, , zu verk , Heuck,
Rüppurr,Gras -Eber -
steinftr, 69 , (8131

Zu verkaufen :
1 Kohlenberb
(weitz ) m , Kupfer-
schiff » , 1 viersl ,
wa »herv . Garten -
ftadt . t« Grün 55.

(8160 )

Zu verkf. sehr gui
erhaltene Zimnrer -

Beleuchtungs-
Körner

Anzufeh . v . 8— 11
Uhr . Herbste . 1 , pt ,

( 71458

Radio
sämtl . Marken , auf
Teilznblg, , bi« 10
Monatsraten bet
Mio-beitz

Ecke Karl », Südend -
sir., Fernfpr . 2881 .

( 73405

Harmonium

floiont
75 bah . Morgen , mit neuen Ge¬
bäuden , samt Inventar , im Boden -
seegebiet zu verkf . Nähere» unter
Nr , 2187 durch Lik» Harder , Kon-
stanz, vahnhofstr . 5 . (71797

Offene stellen
Jüngerer

äftnMmlltt
perfekt in Maschinenschreiben u , Steno¬
graphie , kann sofort eintreten . Schrift¬
lich« Angebote unt , 711160 an d . Führer ,

Ehrl, , fl , Mädchen,
da» scibftd, kochen
kann, s Geschäsi »-
hau »h , sos , gesucht ,
KriegSstr. 71 . II .

( 8133)

KrMil . Zunge
vom Lande , welch ,
Lust hat , da» Bäk-
kerhanvwrrk zu er -
lernen , kann sofort

billig zu verkaufen, etntret , Bäck. Karl
Angebote uni , 8168 : Lolch . Karlsruhe ,
an den Führer, ' I Lcsstngftr. 43- (8458

Fernfahrer
tüchtig u , zuperl .,
sür Fernlastzug so-
fort gesucht, Ange¬
bot« mit Zeugnis
abschriflen unt , Nr
73998 an d , Führer ,

zrmeiiir unentgeltlichen
ochen zu er¬

lernen gesucht . An¬
gebote unt . 74181
an den Führer .

ivenermantjjL
Lederol . . . . i«.« . >«--
eabardioe gummiert . . • •
Loden reine Wolle 32.—

wetterschutzmlfltel g«»».' *
b>großer AunnN — EiptaM 0*

beim ROppurre

Jüngere (73110

Köchin
die a . etw , Haut -
arbeit übernimmt n ,
schon i . Wirtschaft»,
küch« tätig war ,
aus 15, 11, gesucht ,
Schützenstraste 2 .

Rädißen
nicht zu iung , dn»
schon t , WirtschafiS-
betrieb tätig war
u , etwa » Kochkennt ,
niste besttzt , aus 15
Nov. od , 1. Dez, in
Dauersiellg , geiucht,

Markgräfler Hos ,
Robert .Wagner -

Aller , Ecke Ruvoifst ,
( 71235 )

FletstiaeS

Mädchen
für alle HouSarbei -
ten auf 1. Novbr ,
gesucht. ( 71456
Roggenbachstr . 16

Tüchtige» und
zuperlisfige »

sür guten . Neineren
Haußhalt (alletnst
Dame) aus sofort

gesucht . Nähere» :
J - hnste. , . Varl-

,

Junge « , fletstige»

Mädchen
welches schon in
Stellg , war , auf 1-
Novbr , ges . Borzu¬
stellen Donnerstag ,
bis 2 Uhr . ( 7423 )

Fttegerklanfe ,
Flugplatz .

Ehrliche« ' : ,
M 4 * 1* A

in gut , « rf
2 Per - «" 'ueilgM ?
stellen, « - o

04V&’W-nbtstr-

MädMA
m * '**

«
“*

“ '
November «AAt«
gcfjou®,
Rintheim . <

« - - . . re» ,
WS »« -

in » ein.

KriegSstr.

halt - a.»
Kochen nN st
arbeiten

rt« st-«? *
73«*?

An«-«, n^ ieri- "'

PartneE '

ttttm
74190 - -

PJUSER
Fp-eK*

In letzter Zeit mehren sieh die Fälle , daß ***
^ ntc\ af **9

sogenannte Gassparer angeboten werden . Beider
0tgehte’>

dieser Gassparer ist äußerste Vorsicht geboten .
bitten, vor Anschaffung vonGassparem unserenBa

Staat aas-, uiasser- und Eiektrizitstsamt KaN*rü̂
Fernsprecher Nr . 5350—5353



AUS IKAMSEILJHIE
Aufruf

oti Arbeitgeber und Beiriebsführer
Am Samstag, den 31. Oktober und Sonutag, den
November findet die Hans- und Stratzensammlung

ftatt .
^as Winterhilsswerk durch SA ., SS . und NSSK .

Um diesem Werk einen vollen Erfolg zu sichern , ist je-
^ Rührer und Man« der genannten Gliederungen be-

tri ^aher an alle staatlichen und privaten Be-
^ Ebe «nd au alle sonstigen Arbeitgeber die dringende

allen in ihren Betrieben beschäftigte« Führern
Männern der SA ., SS . und des NSKK. ab Sams -

8' den 81. Oktober, 18.00 Uhr mittags frei zu geben, «m
restlosen Einsatz aller für das vom Führer befohlene« rnterhilfswerk z« ermöglichen.

i^^ rr von «ns erhoffte große Erfolg unserer Samm»"«g sei der Dank für ihr Entgegenkommen .
Der SA .-Standortsiihrer Karlsruhe
H o r a d a m , Obersturmbannführer .

Klammenteppiche in der Stadt
Nicht all« Kunstwerke entstehen , indem ihr Schöpfer»kher einen Lehrgang in einer Akademie schulgerecht

urchlaufen hat. Unmittelbare Werke hat es immer ge¬lben und wird es immer geben , gleichviel ob nun der
uirstler unter den Menschlein zu suchen ist oder ob

, ®tt sich mit der ewig und emsig schaffenden Natur be-
■ti* mag. Wie die Fäden auf einer Webmaschine , die

sichtbar und deren Triebkraft ein großes Geheim-
J ? unerkennbar in der Anordnung durcheinander,
Aneinander und übereinander laufen, das können wir
>cht im einzelnen ermeffen , aber das Werk , wenn es

dn » scheinbar abgeschlossen, in Wirklichkeit aber
ch nur eine Stufe , ein Abschnitt im steten Wechsel des

1-« - hens ist, bas sehen wir und erfreuen uns an seiner^ blichen Buntheit .
. . Teppiche über Teppiche beschert die Jahreszeit in

Nem Spiel von Farben und Leuchtkraft , daß auch der
Städter einmal verweilen und schauen soll. Farben auf
»

-wirken , die in ihrer Totalität auch von dem kunst-
^ slen Orientwerk nicht erreicht wird , Muster , deren
,

'
^wvarr scheinbar jeder Gesetzmäßigkeit Hohn spricht,Kalten sich in stetem Gleiten ineinander , zu einer flam-

^Erbst.
" mich , den schönen glühenden

r . Nicht das Farbenlaub auf den Bäumen , wo « 8 mit
^ ra f* stch gegen den Griff des Windes, der es zu

»
^>en zwingen will, wehrt , sondern das Farbenlaub

Zierden Bäumen kommt hier zu Wort , wenn Flächen
Flächen schichtenweise mit ihm überdeckt sind .

. To den Reiz von Frühjahr und Sommer Rasen-
s^ iche ausmachen, sind jetzt die Teppiche dicker Laub-

getreten, in denen der Schritt des Menschen genau
- ^lhig verhallt wie auf einem echten Petser . Man gehe

jn hxx Abendstunde , wenn die großen Bogen-
?wpen brennen , in der Ettlinger Straße am Sallen -
, »ldchen entlang , oder man werfe den Blick auf die
§» j

®ett am Kaiserplatz und freue sich einmal an diesem
iev un** oedämpftem Glanz . Da wird man inne wer-
»o«,

' eä Ein müßiges Gerede ist , wenn man spricht
*>cm toten Herbst , von der sterbenden Natur , da

i»
t»er, der sich den Dingen rief verbunden fühlt, inne

&etH
**

1 öaß so ein Leuchten kein Schwanengesang, son-
eine gewaltige Prachtsw" vhonie für das Wieüer-" wrneu ist.

Jagd rmi dröhnenden Motoren
Unsere Panzerjäger auf fröhlicher Fuchsjagd - Ausgezeichnete Leistungen van Fahrern

und Maschine «

35 geländegängige Kraftwagen der Panzerabwehrab¬
teilung 36 standen gegen ein Uhr fahrbereit, in Reih und
Glied ausgerichtet auf dem Hofe der Dragonerkaserne .
Oberstleutnant Meny hatte uns zur Teilnahme an der
Fuchsjagd seiner „Panzerjäger " geladen, die ihre Fahr¬
kunst auf schwieriger Geländefahrt beweisen sollten .

Wir verließen die Landeshauptstadt durch die Kaiser¬
straße in geschlossener Kette und fuhren in Richtung
Hagsfeld zum Ausgangspunkt der etwa 10 Kilometer
langen Jagdstrecke , die von Hauptmann P l u m m liebe¬
voll ausgesucht und mit weißen Kreidepunkten und zahl¬
reichen Fallen markiert worden war . Der erste Teil
führte über Landstraßen mit unübersichtlichen und schwie¬
rigen Kurven und bereitete den geübten Fahrern der
Panzerabwehr nicht allzuviel Mühe. Ueber Hagsfeld ging
es in rascher Fahrt nach Weingarten . Schon wirkten
sich die Fehlleitungen der Markierungslinie aus . Die
Spitze verfuhr sich, und als der Fehler erkannt war , hieß
es wenden und die richtige Strecke suchen. Ein Knäuel
von Kraftwagen bildete sich plötzlich in den engen Gas¬
sen des Musterdorfes und mancher Bauer wird überrascht
der aufregenden Entwirrung der Wagen zugeschaut ha¬
ben . Das Jagdfieber hatte die Fahrer ergriffen, denn es
galt , rasch zu wenden und den Zeitverlust aufzuholen,
ohne den Kameraden zu behindern.

Jn Untergrombach wiederholte sich dieses auf¬
regende Bild , denn lange bauerte es , bis die Abzwei¬
gung zum Michaelsberg gefunden wurde. Der steile
Aufstieg auf schmalem Feldweg stellte außerordentliche

Anforderungen an die Fahrer , zumal der Regen der ver¬
gangenen Tage den Bergpfad aufgeweicht hatte. Ueber¬
aus scharfe Haarnadelkurven waren zu nehmen. Nach
mühsamem Aufstieg ging es in verschlammten Hohlwe¬
gen wieder bergab. Oft schwammen die Wagen mehr als
sie fuhren . Die Enge des Hohlweges tat das ihre und
zwang zu einfühlendem Fahren unter dauernder Beob¬
achtung der Geländeveränderungen . Nur schwer vermag
man die Spannung dieses Jagdabschnitts zu schildern ,
der die Geistesgegenwart und den persönlichen Einsatz der
Fahrer verlangte . Daß ohne nennenswerten Ausfall fast
alle Fahrtteilnehmer das Jagdziel erreichten, beweist den
wirklich ausgezeichneten Ausbilbungsstand der Panzer¬
abwehrabteilung . Unteroffizier W e n g e r entdeckte den
„Fuchs" als erster und erhielt vom Jagdherrn eine ge¬
schmackvolle Erinnerungsmedaille . Die Teilnehmer der
Jagd wurden nach alter Sitte mit Tannenbrüchen be¬
schenkt .

Nach dem Abblasen der Fuchsjagd wurde geschloffen
die Rückfahrt in die Kaserne angetreten . Jn kamerad¬
schaftlichem Beisammensein klang die wirklich gelungene
Jagd der motorisierten Truppe aus . Ein unterhaltsames
Programm , von der Panzerabteilung gestaltet, vereinte
alle bei fröhlicher Geselligkeit . Die Darbietungen der neu
aufgestellten Hauskapelle waren vielversprechend und
wurden freudig ausgenommen. Wir waren begeistert von
der Leistung unserer Panzerabwehrtruppe und haben
während der Jagd Führer und Mannschaft in ihrer Ka¬
meradschaft nicht minder schätzen gelernt . —cf.

Gemeines Verbrechen gegen das keimende Leben
Sechs Lahre Zuchthaus wegen fahrlässiger Tötung

I « der Nacht vom 16. auf 17. Juni , kurz nach 8 Uhr,
nmrde in Hagsfelb auf der Adolf -Hitler -Straße ei« LI
Jahre altes Mädchen tot aufgesunde«. Zunächst wurde
angenommen , daß das Mädchen bas Opfer eines Ber-
kehrsnnfalls geworden sei. Diese Annahme hat sich aber
nicht bestätigt, da an der Leiche keinerlei äußerliche Ber,
letznuge» festgestellt werde« konnten. Die hierauf oorge,
«ommeue gerichtliche Leichenöffnung ergab, daß das Mä»,
che« an den Folgen eines «»erlaubte « Eingriffs gestor,
be« ist. Weiter wurde festgestellt, daß der Eingriff in
einem in der Nähe des Fundortes der Leiche gelegene «
Hause vorgenommen und die Leiche, «m die Straftat zu
verschleiern, ans die Straße gelegt wurde . Als der Tat
dringend verdächtig wurde die 19 Jahre alte Emma O ß -
w a l d geb . Wurth aus Müllen bei Offenburg , die zuletzt
in Hagsseld , Adolf -Hitler-Straße 18, wohnte , seftgeuom»
men. Es wurde gegen sie Anklage « ege« gewerbsmäßiger
Abtreibung sowie fahrlässiger Tötung erhoben.

Oer Stier ist los !

fe

St * er ist gebändigt und wird verladen . Aufnahme : „Mchrer ' (Schweizer)

^ /Hauliche Ruhe des Weideplatzes am Schlachthof
i
' **. tQfti>

tttem iun «*n Stiere nicht. Plötzlich wild gewor-
V«ll Uhr durch die Straßen der Stadt ,

» ^ » ftr * Barrikaden am Adolf - Hitler - Platz. die die
g abschließen sollten , rannte ein Kind um und^bten an/ konnte erst in der Lammstraße von Pas-

einem Polizeibeamten angehalten werden.*>tefes •
*Eägliche Ereignis fesselte gestern zahl-

nlustige, die an der Kreuzung der Kaiser- und

Lammstraße sich angesammelt hatten und mit Spannung
die unruhigen Bewegungen des eingefangenen Tieres be¬
obachteten . Scheinbar hatte es seine Wut zur Genüge
ausgetobt, denn ohne Umstände ließ es sich von seinem
Betreuer , einem Metzger , die Augen verbinden und harrte
geduldig auf dem Bürgersteig , bis der bestellte Viehwagen
eintraf , um es zur Schlachtbank zurückzuführen. Ohne
jede Sensation vollzog sich das Ausladen und Festbinden
des Tieres , das auf Stunden den Gesprächsstoff der
Karlsruher bildete.

Die Angeklagte hatte sich gestern vor dem Karlsruher
Schwurgericht (Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Böh -
ringer ) zu verantworten . Die Angeklagte, welche von
ihrem Manne getrennt lebt , kam im Jahre 1031 nach
Hagsfeld. Sie ist eine zweifelhafte Persönlichkeit. Sie
betättgte sich u. a . auch als Kartenschlägerin und als
„Heilkundige". Verschiedene Vorstrafen wegen ge¬
werbsmäßiger Abtreibung kennzeichnen die
Art ihrer Betätigung in der „Heilkunde".

Die Anklage wirft der seit 18. Juni in Untersuchungs¬
haft sitzenden Angeklagten vor , im Herbst 1033 an einem
Mädchen einen unerlaubten Eingriff vorgenommen jn
haben,' als Entschädigung für ihre zweifelhafte Hilfe er¬
hielt sie 5 Mark und eine Wurst. Im Mai 1035 machte
sie einen weiteren Eingriff an einer ledigen Arbeiterin
aus Seckenheim , von der sie sich 25 Mark bezahlen ließ.
Diese Zeugin suchte di« Angeklagte ein zweitesmal im
Mai 1030 auf ; damals gab sie der Angeklagten 15 Mark.
Jn einem dritten Falle ließ sie sich für ihre Bemühungen
5 Mark Entgelt geben .

Am Abend des 16. Juni nahm die Angeklagte zwischen
21 .30 und 22 Uhr in ihrem Hause in der Adolf -Hitler -
Straße an der 21 Jahre alten Lina Nerding einen
unerlaubten Eingriff vor . Dieser Eingriff hatte den so¬
fortigen Tod des Mädchens zur Folge . Ohne sich um die
Leiche zu kümmern oder einen Arzt zu benachrichtigen ,
ging sie ihrer Arbeit nach. ES wurde festgestellt, daß sie
gewaschen und dabei gesungen hatte.

Jn der Nacht st eckte sie die Leiche in einen
Sack und legte sie einige Schritte entfernt
vor ein anderes Hüus , um den Anschein zu
erwecken , als sei das Mädchen dort von
einem Herzschlag betroffen worden . Die
Handtasche des Mädchens legte sie daneben .

Als am andern Morgen die Leiche auf der Straße ge -
funden wurde, stand die Angeklagte selbst dabei. Es ist
bezeichnend für die Gewissenlosigkeit der Angeklagten, daß
sie, als man sie befragte, unter Anrufung Gottes ableug¬
nete, daß das Mädchen am Abend vorher bei ihr gewesen
wäre und ihre Unschuld beteuerte.

Gestern tvar die Angeklagte im wefentlichen geständig .
Nach dem ärztlichen Gutachten ist der Tod des Mädchens
durch eine Luftembolie verursacht worden, die als Folge
des verbotenen Eingriffs eintrat . Im Lause des ganzen
Verfahrens fand die herzlos« Angeklagte kein Wort o :S
Bedauerns und ber Reue über die schwere Folge ihrer
Verfehlungen . Entsprechend dem Antrag des Oberstaats¬
anwalts Dr . Huber verurteilte das Schwurgericht die An¬
geklagte unter Versagung mildernder Umstände zu sechs
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust .

Verleumdung aus Rache
Ein gehässiger Racheakt führte den 12 Jahre alten ver¬

heirateten Mathias K e rn aus Karlsruhe auf die Anklage ,
bank . Der Angeklagte hatte am 15. Juli je ein Schreiben
an die Kreisleitung der RSDAP „ und an den Vorstand
der Allgemeinen Ortskrankenkasse gerichtet , in welck>em er
dem Revisor der Kreisleitung W . den Vorwurf machte,
er habe , als kürzlich die SA . anmarschiert kam, beleidi¬
gende Aeußerungen über die SA . getan. Beide Schreiben
hatte er mit dem Namen R . Wolpert unterzeichnet.

Der Angeklagte bekannte sich als Schreiber der beiden
Briefe , die einen Racheakt darstellten. Der Angeklagte
hatte sich durch W . s chlecht behandelt gefühlt und erhob
gegen ihn die schweren Beschuldigungen , um ihn anzu¬
schwärzen . Wie sich aus der Verhandlung ergab, hatte er
eine weit zurückliegende Aeußerung de« W„ die scherz¬
haft zu verstehen war , aufgebauscht .

Das Schöffengericht verurteilte Kern wegen fortgesetz-
der falscher Anschuldigung in Tateinheit mit schwerer Ur¬
kundenfälschung zu drei Monaten Gefängnis . W . wurde
di« Befugnis zugesprochen, di« Verurteilung durch An¬
schlag an der Tafel der OrtSkrankenkasse und des Amts»
gerichtS öffentlich bekannt zu machen.

Lubka Kolefsa

I Luhka koiesxn

die Klaviermeisterin großen Formats , kommt am Freitag ,
den 30 . Oktober, zum erstenmal nach Karlsruhe und gibt
abends 8 Uhr im Eintrachtsaal einen Klavierabend mit
Werken von Vivaldi , Mozart , Chopin, Debussy und Liszt.
Diese Pianistin steht heute bereits trotz ihrer Jugend , in
der vordersten Reihe der Nachgestalter auf dem Klavier
— eine Pawlowa des Klaviers hat man sie genannt.

BOM . gestattet Buch -Gchaufenster
Anläßlich der Wcrbewoche für das deutsche Buch hat

der Bund Deutscher Mädel . Obergau Baden , in Karls -
ruhe drei Schaufenster von Buchhandlungen ausgestaltet
und wirbt damit für das gute deutsche Schrifttum . Es
handelt sich dabei um folgende Firmen : Müller u . Schlicht,
Kaiserstr. 156 , Schultzenstein , Waldstr. 18, und die „Füh -
rer "-Buchhandlung, Lammstr. 1 b.

Artisten spielen für Artisten
In der

'
Welt der Artisten pflegt der Zusammenhalt

der Künstler sehr stark ausgeprägt zu sein . Die HilsS -
bereitschaft tritt nach außen hin in einer regelmäßig
wieberkehrendcn Spende der Artisten zugunsten
chrer arbeitsunfähig gewordenen Kameraden in Erschei¬
nung , an der sich auch die Theaterleitungen be¬
teiligen , und zwar so , daß die Artisten aus die Gage
eines Tages verzichten , während die Theatcrleitungen
die Einnahmen eines Abends ganz dem wohltätigen
Zweck zur Verfügung stellen.

Im C o lo ss e u m - T h oat « r und gleichzeitig im ^
ganzen Reich fastb daher gestern eine Festkundge -
b u n g dieser Art statt , bei der der Ansager auf die Be¬
deutung des Liebeswerks für die Artisten hinwies , de¬
nen es zusammen mit den Thcaterleitungen darum geht,
für ihre berufsiinfäh ' g gewordenen Kameraden ein Al¬
tersheim zu schassen .

Kleinkaliberpreisschießen des SG . -Abfchmtts
XIX.

Am Sonntag veranstaltete der SS . Abschnitt XIX ein
Kleinkaliber - Preisschießen auf dem Schieß¬
stand des Schützenvcreins Wildpark, offen für alle Glie¬
derungen der 2LSDAP. im Standort Karlsruhe . Die rege
Beteiligung der eingeladenen Partcigliedcrungen zeigte
deutlich , welches Interesse für diese Veranstaltung bestand .
So waren neben den gemeldeten Mannschaften u . a . er¬
schienen : der badische Innenminister DS . - Oberführer
Pflaum er , als Vertreter der Gauleitung Geschäfts¬
führer Pg . Rückert , der Gauamtsleiter des WHW . Pg.
Dinkel , SS . Obersturmführer Spönnemann vom
SS . -Oberabschnitt Südmest, SA .-Obersturmführer M i -
n o l a von der SA . - Brigade 53, Hauptsturmführer
Pfitsch vom NSKK . Jn Abwesenheit des Führers des
SS .-Abschnitts XIX leitete Stabsführer E s ch h o l d den
Wettkampf . Dank der guten Vorbereitung ging die Ver¬
anstaltung reibungslos vonstatten.

Die Preisverteilung nahm der Führer des
SS . -Abschnitts XIX , SS . Oberführer Dr . Eckhardt ,
vor. Er wies auf den Wert derartiger Veranstaltungen
zur Vertiefung der Kameradschaft und Verbundenheit der
einzelnen Gliederungen untereinander hin und dankte
allen für die rege Teilnahme . Sodann schritt er zur Ver¬
teilung der zahlreichen wertvollen, gestifteten Preise . Die
vier besten Mannschaften erhielten Preise des Reichsstatt¬
halters und Gauleiters Robert Wagner, des SS . -Ab»
schnittS XIX , der Landeshauptstadt Karlsruhe , sowie der
Schützengesellschaft Wildpark. Unter den Einzelpreisen
sind u . a. zu erwähnen : Preise des SS . - GruppensührerS
Prützmann , des Landesbauernführers Engler -Füßlin , der
Minister Pflaumcr , Wacker und Schmitthenner. des Gau¬
amtsleiters Amt für Beamte, Pg . Mauch .

Das anschließende gemütliche Beisammensein verei¬
nigte allx noch recht lange. Freudig begrüßt wurde das
Erscheinen von SS . - Gruppenführer Prützmann , der
auf der Durchfahrt einige Stunden unter de» Kameraden
verrveilte.

Nachstehend die Ergebnisse des Preisschiebens (50 Me¬
ter , 12er Brustschcibe für Mannschaftsschießen , 12er Ring¬
scheibe bei Einzelschießen ) .

Mannschaftsschießen (3 Schützen) : 1 . NSKK.
1 . Mannschaft 126 Ringe , 2. SA .-Standarte 109 1 . Mann -
schaft 101 Ringe , 3. HI . 1 . Mannschaft 300 Ringe , 1 . 3 N,'2
378 Ringe . Sonderpreis für beste SS . - Mannschaft: Stab
SS . Abschnitt XIX 370 Ringe.

Einzelpreisschietzen : 1 . Schaefer, Eugen , NS¬
KK. 2/M/53 116 Ringe : 2 . Dolde, Wilhelm , HJ . - Führer
Unterbann 1/100 113 Ringe : 3 . Holzapfel, NSKK 6/M/53
111 Ringe : 1 . Kilian . Jakob , NSKK . Stab M/53 130
Ringe : 5. Bühlmeyer . Erich . SA . -Stand . 100 138 Ringe :
6. Fischer , Albert . SA . - Standarte 100 137 Ringe : 7 . Bau -
meister . Heinz , SS .Abschnitt XIX ( Stab ) 136 Ringe : 8.Ries , Heinrich , SS . -Stand . 62 (Stab ) 133 Ringe : 0. John¬
sen, Heinrich, 3/N/2 132 Ri " ">" ra « ^ stäts-
Onrm XTX 132 SHitt « «’
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Badisches GtaatSihealer
„Tiefland "'

Die Einsamkeit der Berg« und die heitzblütigen Men¬
schen des spanischen Tieflandes hat Eugen dÄlbert in
seiner Oper musikalisch so plastisch gebildet und uns
Landschaft und Volksgemüt dieses rätselvollen Stückes
Spanien so nahe gebracht , - aß diesem Werk ein stetig sich
steigender Erfolg beschieden war . Jeder hat schon einmal
die klangreichen Melodien der Ouvertüre gehört, denn
sie zählt zu den meistgespielten Orchesterstücken und hat
ihre Wirkung nie verfehlt.Das Badische Staatstheater hat sich in seiner Neu¬
inszenierung dieses Werkes durch Erik Wildhagen
bemüht, alles an musikalischen und darstellerischen Fein¬
heiten herauszuholen . Das bewährte Opernensemble,Karl Köhler als Dirigent , und die Bühnenbilder
Z i r ch e r s gaben schon in verflosienen Aufführungen
alles her, was einen gelungenen Opernabend gewähr¬
leistet . Das Badische Staatstheater wiederholt am Don¬
nerstag um 20 Uhr dieses Werk .

„Carmen" für die RGKG . verschoben !
ES sei nochmals darauf hingewiesen, batz die Carmen-

Vorstellung für die NS . -Kulturgemeinde vom Donners¬
tag, den 29. Oktober, auf den ersten Donnerstag im No¬
vember (5. 11.) verschoben wurde.

Eine neue Oper !
Eigentlich nicht neu ! Für Karlsruhe am allerwenig¬

sten. Die Oper „Meister Guido" von Hermann Noetzelwurde nämlich 1918 in Karlsruhe uraufgeführt . Aber das
Badische Staatstheater hat sich daran gemacht, diesesWerk völlig neu und großzügig zu inszenieren, so daß —
wie anzunehmen ist — die Opernfreunde unserer Stadt
tatsächlich eine erfreuliche Neuerscheinung werden begrü-
tzen können . Am Samstag um 19 .89 Uhr findet die erste
Vorstellung des neuerstandenen „Meister Guido" stattund zwar in Gegenwart des Komponisten .

AuSzeichuuug eines alte« Freundes Wagnerscher Sunst.Architekt Lingenfelber , Karlsruhe , der sich schon frühum die Wagnersche Kunst verdient gemacht hat, erhielt
soeben vom Oberbürgermeister der Stadt Bayreuth unter
gleichzeitiger Ueberreichung einer schönen Radierung ein
anerkennendes Schreiben, in dem ihm der Bayreuther
Oberbürgermeister seinen tiefgefühlten Dank für die vor-
bildliche Treue zum Bayreuther Werk Richard WagnerS
ausspricht. Er gibt dem Wunsche Ausdruck , daß eS Herr »
Lingenfelber noch oft vergönnt sein möge , des Bayreuther
ErlebniffeS teilhaftig zu werben.

(
—

wimyxMlfsrverp oesDenn Nhg ?

« »rtoffclausgabe am Freitag , 39. Oktover. von S—17 Uhr dvrch-
geyem» für di« Grupp « B der Ortsgruppen Weltstadt, Mütildurg I ,
MUYttmrg II , Hardtwald , Griinwiniel , Beiertheim , Bulach. Die
SartoffelamSgab« erfolgt in der Ausgabestelle Stuttgarter Strabe
(Wieseustrabe) . Es werden nur Kartofsem ansgcgeben an Sk»
dürftige der Gruppe B der obengenannten Ortsgruppen . Zu»
weijungSscheine find mltzubrtngen . Einer reibungslsien 7>bwi<t .
lu ' g wegen sind geeignete und gute Säcke , Körbe und deigl . mit.
zudringen .

Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 20,15 Uhr Munzsches
Konservatorium : 18,30 Uhr Helmholtzschule ; Beiertheim , 16 Uhr
Löwensaal : Grötzingen, 20 Uhr Börensaal ; Ettlingen , 29 Uhr
Turnsaal Gymnasium ; Rüppurr , 29 Uhr Schulturnhalle .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Guienbergschule; 20 Uhr
Helmholtzschule .Schwimmen (Frauen ) : 21,30 Uhr FriedrichSbad.

Bolksian , (Männer und Frauen ) : 20 Uhr Frttz- Kröber-Schule.« euer Gymnaftikkursu» in Rüppurr ! Heute, Donnerstag , den 29 .
Okt. 1936 , 20 Uhr , sindet in der Schulturnhall «, Riedstr . 11, ei«
Frauen - und Mädchcn-GymnastiklursuS statt.
Die Kurse deS SportamteS der NSG .

'
„Kraft durch Freude " im

Hochschul-Stadion fallen wegen Reinigung der Halle bis zum
2. R- v . 1936 au».

schwarzenBrett
NSDAP .. Ortsgruppe Ettlingen . Freitag , 20,15 Uhr , Sitzung

der Pol . Leiter im „Reichsadler " . Liederbuch miwrtngen
Ortsgruppe Karlüruhe -Ost II . Am Freitag , 39. Ottober, ' 20 Uhr,findet im Singsaal der Tullaschule eine Sitzung sü , sämtliche Pol .

Letter und Sttocktelfer statt.
RS . -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruh « . Heut« , Don¬

nerstag , 29 . Oktober, 20.15 Uhr , sindet im GraShoshörsaal der
Technischen Hochschule , Karlsruhe , ein Porti rg der Gaubeauslraglen
für Arbeitsbeschaffung der NSDAP ., Pg . Nickle» , Mannheim , über
„Raumordnung und Landesforschung" statt. Dt« Miigltcder der
NSDDT/RTA . sind zu diesem Vortrag eingeladea .

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 29. Oltober 1936

Theater :
Badische » Staatstheater : 20 Uhr Tiefland
Colostrum : BarictS -Programm

Film :
11.T . Ettlingen : Waldwinter
Skala Durlach : Endlose Nacht — Nevada
Markgrasenthcater Durlach : Kameliendame
Atlantik : Sein letzte» Kommando
Capitol : DaS Hermännchen
Gloria : Ave Maria . 2 .15 Uhr Märchenvorstellung
« ammcr -Ltchtspicle : Die Leuchte der Kaiser-
Pali : Grok
Rrsi : Wenn wir alle Engel wären . 2,15 : Mirchenvorstellnng
Union -Lichtspiele : FrauenparadieS
U .T . Mühlburg : Die Herrin von Eambina

Konzert/Llttterhaltung :
Bauer : Konzert , Kapelle Erich RoeSner
Grüner Baum : Tanz
Kallee des Westen» : Okioberfest
Kafsec am Aoo : HauSsrauen -Nachmittag
LSwcnrachen: Famtlien -Konzert
Museum : Konzcri
Odeon : Wie tanzen wir in diesem Winter
Rocdcrer Tanz
Regina : Kabareit
Schrcmpp Gasiftäiten : Schlierfeer Bauernkapelle
Weinhau » Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Pgrlschlötzl, Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Zn der pfälzischen Felsen- und Berglandschaft

Betriebsausflug des Städtischen Gaswerks
R . Durlach, 27. Okt . Einen schönen Ausklang der

75-Jahrfeier des Städtischen Gaswerks Durlach bildete
«in Betriebsausflug in die pfälzischen Lande . Am Sams¬
tag um zwölf Uhr bestiegen Betriebsangehörige und
Arbeitsveteranen die zwei Omnibusse , die durch herbst¬
liche Wälder und leere Felder bald die jenseitigen Berge
erreicht hatten : Bergzabern sah eine fröhliche Kaffee¬
gesellschaft beisammen. Nun wandte sich di« Fahrt der
phantastisch -bizarren Felslandschaft des Gebietes um bas
Städtchen Dahn herum zu und erwies damit den Teil¬
nehmern einen guten Dienst : dieses herrliche Stückchen
unseres Vaterlandes , das für Autofahrten sozusagen vor
den Toren Karlsruhes liegt, ist bei uns fast gänzlich un¬
bekannt. Mit ehrlicher Bewunderung ließ man Fels ,
Wald und Tal auf sich einwirken und befand sich unver¬
mutet in Annweiler , wo man vom leicht erstiegenen
Trifels aus nochmals den suchenden Blick in das ge¬
wellt« Land nach Westen schweifen lasten konnte . Das
Abendesten im „Volksgarten " und bas flüssige Pfälzer
Gold mundeten vorzüglich . Nach Worten des Dankes
durch Vertrauensrat Löffel sprach Ratsherr Merkle
als Vertreter des Bürgermeisters . Noch manches Wort
wurde gesprochen, frohe Lieber stiegen auf : die Heimreise
wurde angetreten . In Kandel kehrte man nochmals
ein : der Plan der Gründung einer Reisekaste fand hier
Verwirklichung. In ausgezeichneter Stimmung landeten
die von KdF/ betreuten Ausflügler schließlich wieder in
der Markgrafenstadt , tief befriedigt von den Eindrücken
der prächtigen Fahrt .

Lichtbilderreise durchs Mittelmeer
Eine Veranstaltung der Kriegerkameradschaft

R. Durlach, 28. Okt . Einen vollbesetzten Saal konnte
Kameradschaftsführer Fr . König begrüßen. An¬
gehörige der Kriegerkameradschaft 1873 und der übrigen
Wafsenvereine, sowie Vertreter von Wehrmacht und Ar¬
beitsdienst verkörperten ältere und jüngere Generation ,die im Dienst für Volk und Vaterland das Ihre getan
haben und weiter zu tun bereit sind. Kamerad Gust.
Krebs erzählte über seine Mittelmeerreise . Die im
Juli 1936 begonnene Fahrt zog sich an den westlichen Ge¬
staden , an den Küsten Italiens , Frankreichs, Spaniens
und Nordafrikas entlang und gab dem aufmerksamen Be¬
obachter nicht nur wundervollen erdkundlichen Anschau,
ungsstoff, sondern auch Gelegenheit zu Vergleichen zwi -
schen Heimat und Ausland . Die vorurteilslos abwägende
Betrachtung fremden Landes und fremden Volkstums
lenkt den Blick, lenkt di« Gedanken mit unwiderstehlichemZwang zur beglückten Anerkennung dessen , was bei uns
geleistet wurde besonders, wenn sich eine solche Reis«vor einem weltpolitisch so bewegten Hintergrund abspielt ,wie « S der brodelnde Hexenkessel Spanien ist . Die meistselbst aufgenommenen Lichtbilder , di« Riviera und Sa -
hara, sicheres Mitteleuropa und in Unruhe geratenes.

orientalisch gefärbtes Nordafrika in schimmernder Reihe
zeigten , ließen diese Gegensätze noch stärker zum Bewußt¬
sein kommen . Die lehrreichen Darlegungen fanden dank¬
bare Hörer . In gemütlichem Beisammensein, zu dem die
Weisen des Jnstrumentalvereins beitrugen , verging der
Abend überraschend schnell .

Heute Reknttenvereidigmlg
R . Dnrlach^ 29. Okt . Am heutigen Donnerstag werben

die Rekruten des hiesigen Standortes morgens um '/-II
Uhr im Hof der Markgrafenkaserne vereidigt.

zi. Berghauseu, 28. Okt . (Todesfall .) Am Diens¬
tag verstarb unerwartet schnell während einer Operation
Frau Marie Schaber geb. Richter im Alter von 49
Jahren . Die stets freundliche , fleißige Verstorbene war
treues Mitglied der NS . Frauenschaft, des Frauenver¬
eins und ein treue Sängerin des evang. Kirchenchors .
Der geprüften Familie wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

zi. Berghausen, 28 . Okt . lUnser erster Dorf¬
abend .) Am kommenden Samstag findet bei uns der
erste Dorfabenb statt . Im Mittelpunkt steht das in der
NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " verankerte
Deutsche Volksbildungswerk . Sein Gaureferent , Pg.
Niebel, wird über die Bedeutung des Dorf » und Haus¬
buches, bas in allen Gemeinden eingeführt werben soll ,
sprechen. In dieses Buch soll nämlich alles, was als be¬
deutend im Dorfleben zu verzeichnen ist und was in
unserer großen Zeit geschieht und noch geschehen soll , aus¬
genommen werden. Unsere Jugend wird diesen Dorf¬
abend mit Liedern und Reigen beleben . Alle Volksge¬
noffen werden eingeladen. Und wir erwarten , daß so-
viele Volksgenoffen erscheinen , daß jeder Saal in Berz¬
hausen zu klein wäre.

n. Berghausen , 27 . Okt . (Geburtstagskinder .)
Dieser Tage wurden und werden 79 Jahre alt : Frau
Eisinger. Ww .. Frau Elis. Köhler und Frau Magd. Rüde,Ww. ; 76 Jahre : Frau Kath. Mußgnug , Ww., 74 Jahre :
Jakob Fvdr . Mußgnug : 70 Jahre : Frau Anna Häfele ,Ww ., und Frau Karoline Raupp : 65 Jahre : Frau Ju¬
liane Arnold, Ww. und Frau Mari « Geiger, Ww . ,-60 Jahre : Frau Luise Metzger und Frau Emma Arm-
bruster am gleichen Tag mit ihrem Mann . Wir gratulie¬
ren und wünschen noch gesegnete Jahre .

L. Palmbach, 28. Okt . Am vergangenen Sonntag
fand die Beisetzung unseres Ortsbauernführers und
Gemeinderats Pg . Heinrich Berger statt. Die Parteimit ihren Gliederungen , die Ortsgruppen Grünwetters -
bach und Hohenwettersbach, sowie zahlreiche Trauergästevon auswärts gaben dem auch über die Dorfgrenze hin¬aus in gutem Ruf stehenden Verstorbenen das letzte Ge¬leit. Seine Verdienste um die Bewegung. Bauernschaft,Gemeindeverwaltung , Turnfache und Genoffenschafts¬
wesen wurden in den Ansprachen am Grabe gewürdigt.Pg . Berger war stets erfüllt von dem Drange , die All¬
gemeinheit aufs beste zu vertreten mit dem Ziele, seinenFührer in jeder Beziehung in seiner großen Volksarbeit
zu unterstützen. Diese Eigenschaft , verbunden mit Pflicht-gefühl ist es, was uns den Verstorbene» nie in Ber »

Hauptversammlung des Ski -Clubs Karlsruhe
Der Ski - Club Karlsruhe im Deutschen Reichsbund

für Leibesübungen hielt bei zahlreichem Besuch seine
diesjährige Hauptversammlung in den Coloffeum -Gast -
stätten ab .

Zu Eingang der Tagung gedachte der Vereinsführer
der im abgelaufenen Geschäftsjahr verstorbenen Mitglie¬
der , zu deren Ehren sich die Versammlung erhob. Sein
anschließender Geschäftsbericht , der durch die Berichte der
Sportwarte , des JugendwartS , des DietwartS , der Hüt¬
tenwarte und des Schatzmeisters ergänzt wurde, gab Ein¬
blick in den regen Betrieb des über 1000 Mitglieder star¬
ken Vereins .

Mit Befriedigung nahm die Versammlung davon
Kenntnis , daß bei der abschließenden Tagung des SCS .
folgenden Klubmitgliedern das goldene Ehrenzeichen ver¬
liehen wurde : Ministerialrat Gauführer Kraft , Haupt¬
lehrer B i l l i n g , Rechtsanwalt Dr . Gönner und Ge¬
schäftsführer Koch . Nähere Ausführungen über das im
Bau befindliche Feldberg -Ski -Stadion , das eine der
schönsten Ski -Wettkampf- und Uebungsstätten überhaupt
werden wird , sowie das in unmittelbarer Nähe beabsich¬
tigte Christl- Cranz-Skihaus , das von einem besonders
ins Leben gerufenen Verein errichtet und betrieben wird,
schloffen die Berichterstattung ab.

Für 25jähr. treue Mitgliedschaft im Klub erhielten
das silberne Abzeichen verliehen : H . Beier , Dr . Baum¬
berger, W . Breger , Dr . Dinner , W. Eisele, F . Fischer , I .
Flierl , Dr . Gönner , Th . Heuß, E. Jund , W . Kaempfer,
Ratsherr F . Lang, K. Matt , Dr . Oeftering , Th . Oertel ,
Frau Rees -Bock , I . Rochlitz, W . Schaaf, I . Stritt .

Zum neuen Bereinsführer wurde einstimmig von der
Hauptversammlung Geschäftsführer Rudolf Koch ge¬
wählt . Landgerichtsbirektor I . Stritt wurde in Aner¬
kennung seiner langjährigen Verdienste um den Skiclub
Karlsruhe sowie um den Skilauf überhaupt unter Bei¬
fall der Versammlung zum Ehrenmitglied ernannt und
erhielt neben einer künstlerisch ausgefertigten Ehrenur¬
kunde baS neugeschaffene goldene Ehrenzeichen des Klubs
verliehen . Dieses Zeichen wurde auch dem 1 . Ehrenmit¬
glied Max Müller beifällig überreicht.

Klubmitglied Kästner führte zwei Schmalfilme vor.

Die Grümvinkler Sportgemeinschaft tagte
Der Bund für Leibesübungen in Grünwinkel hielt in

der Wirtschaft „Zum Strauß " eine Sitzung ab . Nach der
Begrüßung durch den stellvertretenden Bereinsleiter
Fischer sprach der Bereinsleiter Pg . Meßbecher . Er
gab «inen Ueberblick über den Verein , der vor zwei Jah¬
ren noch 296 Mitglieder zählte und inzwischen auf etwa
646 Mitglieder angewachsen ist . Das im September ver¬
anstaltete Turn - und Sportfest war sowohl in materieller
als auch tn ideeller Hinsicht befriedigend. Im nächsten
Jahr wird der Bund mit einer großen Veranstaltung an

die Oeffentlichkeit treten , die unter dem Motto stehen soll
„75 Jahre Turnen in Grünwinkel " !

Im Verlauf des vergangenen Jahres wurden sowohl
am Spielplatz als auch in der Turnhalle sehr umfassende
Aenderungen und Umbauten usw . vorgenommen. Bei den
einzelnen Abteilungen ist ein« stete Aufwärtsentwicklung
zu beobachten . So macht das Turnen Fortschritte. Die
Handballabteilung ist sehr gut aufgerückt . Die 1. Mann¬
schaft kam in die Bezirksklaste. Der Fußball steckt noch in
den Anfängen, aber gerade an die Fußballer wandte sich
der Bereinsleiter besonders, indem er ste aufforderte, sich
durch nichts entmutigen zu lasten.

Zum Schluß seiner Ausführungen sprach Pg . Wetz¬
becher tn seiner Eigenschaft als Ortsgruppenleiter der
NSDAP , noch über aktuelle politische Tagesfragen .

Nachdem Oberturnwart Bitter die Sieger vom
Turnfest durch Ueberreichung von Diplomen geehrt hatte,
sprach bann noch der Protektor des Bundes , Ehrenmit¬
glied Dr . Gü n t h e l, in humorvollen Worten zu der ver.
sammelten Grünwinkler Sportgemeinschaft.

Stimmungsmacher Wintermantel sorgte anschlie¬
ßend mit Witz und Humor für weitere Unterhaltung und
bei Musik und Gesang verlebt« man gemeinsam noch den
Rest des Abends.

SO Jahre Aurelia
Im Jahre 1886 vereinigten sich eine Anzahl städtischer

Beamter in Karlsruhe zu dem Zwecke, nach der Arbeit
des Tages sich dann und wann zur Pflege der Kamerav-
schaft , der Geselligkeit und der Musik zusammenzufinden.
Sie gaben ihrer Gesellschaft den Namen „Aurelia ". Aus
dem anfänglich kleinen Kreise ist im Laufe der Jahre
eine stattliche Bereinigung geworden, die im Jahre 1899
das Fundament für die Gründung des städtischen Be¬
amtenvereins „Fidelitas " abgab . Im Laufe der Zeit sind
der „Aurelia " Bolksgenoflen aller Stände beigetreten.
Sie hat sich im musikalischen Leben der Stadt , betreut
durch den Musikpädagogen Willy Eder und seinen ver¬
storbenen Vater , eine beachtliche Stellung im Vereins¬
leben der Stadt erworben . Allmählich aber starben viele
der Alten dahin, während die Jungen sich neuen Ver¬
bänden zuwandten, besonders dem Kinde , dem städt. Be¬
amtenverein.

Am vergangenen Samstag feierten die Väter der
„Aurelia " im Concordia-Saal des „Moninger " das 50.
Stiftungsfest . Willy Eder mit anderen gleichgestimm¬
ten Kunstgenosten verschönte den Abend mit seiner viel¬
seitigen Kunst , Christian S t e i n b a ch , der langbewäyrte
Führer , leitete ihn mit umsichtiger Hand und ernannte
sieben verdiente langjährige Mitglieder ( Willy Eder,
HanS Gebert, Albert Layh , Otto Leibltn, Ludwig Sachs,
Josef Schönleber und Rudolf Schwarz) zu Ehrenmitglie¬
dern. Ein Familienausflug in den Schwarzwalb beschloß
am Sonntag das Fest.

geffenheit geraten läßt , vielmehr uns zur gemeinsam
Arbeit verpflichtet.

L. Palmbach, 28 . Okt . (F r ö h l i ch e r D o rf ab e n »o
Die HI . aus Grünwettersbach und Hohenwettersbach ®
anstaltete einen Dorfabenb. Die Jungen und Mao
gewannen im Nu durch ihr fröhliches Singen und sv
len die Herzen der Zuhörer . Unser Propagandale >
dankte für die mitreißenden Darbietungen und sv
den Wunsch aus , die HI . wieder einmal begrüßen zu 9
feit, was auch freudig zngesagt wurde. ,

L. Palmbach, 28. Okt. Der Bau der Reich¬
autobahn , die vom Rheintal über unsere Höhe "
Pforzheim—Stüttgart im Bau ist , macht große 89
schritte. Im nächsten Jahre werden wohl die g" v
Fernlastzüge und Reisewagen hart an unserm Dorf v
bei, aus ber Ferne kommend , in die Ferne rollen.

B . Stupserich, 28 . Okt . (Erstes Dorf ! reo « "
singen .) Am Freitag veranstaltet die Singschar 9
Gefolgschaft 27 der HI . und des BDM . in Stupfen «
einen Dorfsingabend. Es ist dies hier die erste derarns
Veranstaltung und die Eltern erhalten dadurch ei »
Einblick in die Arbeit der HI . und des BDM . *
Programm ist auch so gut und so gestaltet, daß auw
Zuhörer bei einigen Liedern mitsingen können .
Aufgaben und Ziele der Jugendbewegung wird Ban
führer Eschle , Karlsruhe , sprechen. Bei gutem W""
findet bas Singen auf dem Platze beim Kriegerdenkw -
bei schlechter Witterung in einem Saal statt. Die 6^ ?*
Einwohnerschaft ist zu dieser Veranstaltung berzNvi
eingeladen. DaS Singen beginnt um H9 Uhr abend».

L . Weingarten , 28 . Okt . (Finster war ' S , av °
nicht richtig dünke l.) Unsere Verüunkelungsübun«

^
-

Mit dem Glockenschlag neun Uhr verlosch das
Straßenbeleuchtung des Oberdorfs . Ortspolizei , ®e
darmerie und die Amtsträger des RLB . begaben stü "
auf die Prüfungsstreife . Noch nie lag um diese Stu » ^
der Ortsteil so dunkel, gesteigert noch durch die an
regenfinstere Nacht . Aber es war nicht alles J >anlL

sich

was schwarz aussah ! Abgesehen von verschiedenenhell
blitzenden Hinterfenstern bei sonst dunklen Vorderst" . ,
ten entdeckten wir bald , daß die teils freiwilligen, te
unfreiwilligen Neunuhrschläfer sich nicht einmal 9
Mühe genommen hatten , di« Fensterläden zu schliev ^geschweige die erleuchteten — es waren nur wenige
mit Dunkelstoffen abzudtchten . So auf die leichte S«
terebarf diese Sache nicht genommen werden ! Die ”
bunkelung ist eine sehr ernste Angelegenheit, für 9
Ernstfall unumgänglich. Die Ermahnungen , die ® en9 „
meri« und OrtSpolizei an Nachlässige ergehen ließ
müssen sich bei der nächstfolgenden Berbunkelungsü "9 .
erübrigen . Das kleine HauS in der Obermühlgaste' 9
seinen guten Willen bewies und seine innere Lichtst ^mit nicht ganz ausreichenden Decken verhüllt hatte , >
für die Zukunft das in diesem Fall allerdings nicht len
tende , sondern abdunkelnde Vorbild sein.

kttlingen Land
» J#

tt. Langensteinbach , 27. Okt . (Wieder Leben
Dorsbild . ) Es fehlte etwas im Dorfbild , seit -er ® „
abschiebung der letzten Spatenmänner . . . . Die
Arbeitsmänner hatten am Sonntag ihren erste«
gang. Manche Freundschaft wurde schon am ersten
geschloffen und Musik und Gesang vereinte in
Lokalen Arbeitsmänner und Einwohnerschaft.

M . Mörsch , 28 . Okt . (Unterhaltsame
d « n .) Di« Jahrgänge 1919 und 1920 haben nun
ihren Kameradschastsabcnd hinter sich. Im „Larnw"

^
gingen die schönen Stunden schneller als man baw
Im „Hirschen" fand ein Kameradschaftsabenb der „
gruppe des Kyfshäuserbundes statt , der ebenfalls
schönen Verlaus nahm. . « a«h

M . Mörsch, 28 . Okt . (UnserRennfahr t W J «t
Beendigung der Rcnnsaison 1936 kann unser Dorfg^
Friedrich Deck auf eine erfolgreiche Tätigkeit ais ^
vatfahrer zurückblicken. An verschiedenen Renne
teiligt . errang er auf der Rennbahn Hockenheim te
Kerzenschaden den 5. Preis . Einige Zeit später -

^g,
ber Anwärter den 6 . Platz beim Wartbergrennen » ^
August 1936 , zum Abschluß der Rennsaison suhr " §o
27. September 1936 zum Feldberg -TaunuS -Rennew fflfJ
er den 4. Preis holte. Im kommenden Jahre «
der Rennfahrer sich den Rund, und Bergrennen »

eflüg « lauSstell ° n^
'

Ochsensaale stattfanb, hatte zahlreich « ®
ten.

M. Mörsch , 28. Okt . D i e
ie im

nah und fern angelockt . DaS auSgezeichnelr .^
f/inJi nTTiK-mcinpa FYnterefle . Auch das „,o-ial fand allgemeines Interesses Auch daS

itte sich in den Dienst dieser Ausstellung gefleu ' ' v»o'

Gabe nach Hause geschickt wurde. . . . AN
M . Mörsch , 28 . Okt . (Goldene Hoch » « ' ^ ntag

körperlicher und geistiger Frische begingen fln,
str teli* *<?

die Eltern unseres Ratschreibers, Maurer v ^ si
Filterer I und Frau Anna geb. Burkart - -ew
ber goldenen Hochzeit. Bürgermeister Maag “

rte i<$ ie
Jubelpaare herzliche Gratulationsworte und »
ein Glückwunschschreiben des Ministerprästdenten t{v(t
Köhler sowie daS ber Gemeinde, begleitet von
Ehrengabe und einem Blumengebinde. Der t Ae-
76 , feine Gattin 74 Jahre . Am Abend brachte
sangverein „Eintracht" ein Ständchen dar . „ potf*

M . Mörsch , 28. Okt . (Todesfall .) 3 »
6

gen Woche verstarb Frau Sofie Keller » 0e '
im Alter von 65 Jahren .

kus der unteren fjorDt
L. Forchheim , 28. Okt . Ein in allen Teilen

genes Herbstkonzert hielt am
Harmonika-Spielring im Schwanensaal ab . |fcfctcn
der , Chormelodien, Tanzmusik und Charakterstu Ir¬
lich zu einem flotten Programm zusammen , das
kem Beifall ausgenommen wurde. - - r i a )

L . Forchheim , 28 . Okt . (Hundert im Ka '^ ^ rsa-l
hiesige Kaninchenzuchtverein veranstaltete iw ^ gu-
seine diesjährige Kaninchen -Ausstellung, öie
»dt * flOd-fitAdiS fl*4 « dllid ««mX Xtfl y <»tt 31^ " ^ten Besuches erfreut« und die früheren Au
leistungsgemäß überiraf An di«

* Hagsfelb, 28 . Okt . (Bon der Sch » ‘ ßie»
hiesige Volksschule wurden versetzt :
harbt von Ltebolsheim und Hauptlehrer 3
Forst , Amt Bruchsal. Die Genannten haben w '
auf 1. April 1987 anzutreten .

i
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preisireibern das Handwerk gelegt
Karlsruher Metzger in Schutzhaft — Geschäft polizeilich geschlossen

Eigener Bericht des „Führer *

Karlsrnhe , 28 . Okt . Das Karlsruher Polizei -
e . m 1,at stch zu einer einschneidenden Maßnahme"»schließen müssen, als es die polizeiliche Schließung der
^ ktzgerei Jakob Gänßle in der Erbprinzcnstraße an -

Der Mctzgermeistex selbst, der sich nicht nur den
*°" reilichen Anordnungen widersetzte , sondern darüber
? ^ us auch noch seine Berufskameraden ausznhetzen ver -
"
^ 5- wurde i» Schutzhast genommen .

. Wir erfahren über die Vorgänge folgende Einzel -« iten :
. Der Metzgermeister Jakob Gänßle wurde am 8. Ok-
^ °er iggg von der Gewerbepolizei zur Anzeige gebracht,

er die billige Fleischwurft zu 0.80 RM . je 500
*n f c *netn Geschäft nicht mehr führte , obgleich er

ch 8 3 der Verordnung über Fleisch- und Wurstpreise
£

® 31 . Augnst 1935 hierzu verpflichtet gewesen wäre .
* wurde deswegen vom 8 . bis 18. Oktober vom Gehei -

i^
" ^ iaatspolizeiamt auf Antrag des Polizeipräsidiums

. Tchutzhast genommen . Nach seiner Freilassung aus
-r- chutzhaft hat er am 13 . Oktober

Schlachthof seine Berufskollege » gegen die Maß¬
nahmen , die das Polizeipräsidium gegen die Preis -

treiberei ergriffe » hat , aufzuwiegeln versucht,
^ hem er dem Sinne nach etwa erklärte : „Ihr seid alle

onzen und Postenjäger . Wenn alle Metzger zusammen -
uanden wären und Ihr Schritte unternommen hättet ,^ " n hätte die Polizei niemand einsperren können ."
Ferner wurde ihm bei der Kontrolle am 8. Oktober

s?n der Gewerbepolizei eröffnet , daß er B i e r w u r st ,
, } er )um Preise von 2.— RM . je 500 Gramm ausge -

lt9net hatte , nach den bestehenden Richtpreisen für

Wurstwaren nicht teurer als zu 1,60 RM . je 500
Gramm verkaufen dürfe . Mit Verfügung vom 19.
Oktober , die ihm am 20 . Oktober zugestellt worden ist ,
wurde Gänßle die polizeiliche Schließung seines Geschäf-
tes angedroht für den Fall , daß er sich nochmals einer
Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen zur Rege¬
lung der Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch und
Fleischwaren schuldig mache .

Trotzdem hat er am 28. Oktober wiederum ein Viertel¬
pfund Bierwurst zum Preis von 60 Pfg . verkauft . Nun¬
mehr wurde die Schließung seines Geschäftes angeordnet .
Er selbst wurde in Schutzhast genommen .

Gleich 56 auf einmal
G Gelsenkirchen , 28. Okt . sE ig e n e M e l d u n g .) Nach

einer Mitteilung der Staatspolizei Gelsenkirchen sind in
ihrem Bezirk in den letzten Tagen wiederum meh¬
rere Metzger wegen S ch w a r z s ch l a ch t u n g e n
fe st genommen worden . Außerdem wurden jetzt 53
Landwirte aus dem Münsterland wegen Ueber -
schreitung der fe st ge setzten Höchstpreise in
Schutzhast genommen . Diese haben nicht nur rück¬
sichtslos die Höchstpreise überfordert , sondern sich auch um
die Bestimmungen des Viehwirtschaftsverbandes über die
Ausstellung von Schlußscheinen in keiner Weise geküm¬
mert und alle Viehverkäufe ohne Schlußscheine getätigt .

Diese Maßnahme mag allen denen zur Warnung dienen ,
die heute noch glauben , sich ungestraft über die bestehend :»
Bestimmungen hinwegsetzen und ihre unverantwortlichen ,
egoistischen Geschäfte weiter betreiben zu können .

Den Nebenbuhler niedergeschossen
Eifersüchtiger lauert auf sein Opfer — Durch Schüsse schwer verletzt

Griesheim (Bei Staufen ) , 28. Okt.

sich Dienstagabend eine schwere Bluttat .
Griesheim wohnende Robert Hummel lauerte

, , j„; i vsmuieui , -fi . In der zur un -
ren Markgrafschaft zählenden Gemeinde Griesheim «r -

“finete
in

ettt Gustav Wilhelm von Morsingen , der mit der
/ "Heren Braut des Hummel ein Verhältnis unterhielt ,

Er traf ihn mit der Braut zusammen in einem
L"use in Griesheim an . Es kam zu einem lebhaften
, »rtwechsel zwischen den drei Personen , in dessen Ver -
- " f Hummel mit einem Terzerol auf Wil -

Elm drei Schüsse abgab . Er wurde schwer verletzt
» n- mußte nach der Chirurgischen Klinik nach Freiburg
Erbracht werden .
^

Der Täter , der in den Rheinwalü flüchtete , wurde
der Gendarmerie Staufen mit Kraftwagen und Mo -

E ..Bädern verfolgt . Als er keinen Ausweg mehr sah,
a° tete er sich durch einen Schutz in den Kops .

^nsgefahr für den Schwerverletzten Wilhelm besteht
^ ltenblicklich nicht, doch wurde durch den Schuß das
? chte Auge so schwer mitgenommen , daß es verloren

ist . Dies trifft den Verletzten um so härter , als er nun ,
da er bereits auf dem linken nicht mehr sah, vollkommen
erblindet ist .

Kraftwagen rast auf den Wochemnartt
^ Mannheim , 28. Okt . Eine recht aufregende

Szene spielte sich hier auf dem Marktplatz « ab.
An der Ecke des alten Rathauses stießen plötzlich zwei
Fahrzeuge zusammen . Ein Personenwagen wurde beim
Versuch , noch auszuweichen von einem herannahenden
Lastkraftwagen erfaßt und wuchtig zur Seite geschleudert .
Mit starker Wucht geriet der Personenkraftwagen in d t e
vor dem Rathause stehenden Markt stände .
Die ganzen Auslagen der Marktstänöe wurden auf der
Straße herumgeschleudert .

Neben großem Sachschaden hat dieser Berkehrsun¬
fall glücklicherweise für den Fahrer selbst keine weiteren
Folgen nqch sich gezogen . Der schuldige Lastzuglenker
wurde zux Vernehmung von der Polizei gestellt und zur
Wache gebracht.

Der Bauer muß Zeitung lesen !
zur
* e -

Reichsbauernführer veröffentlicht
, »bstwervung für die deutsche Presse folgendes" wvrt :

"Dex Nationalsozialismus hat bas deutsche Landvolk
werden könne « , wen «

je des Landvol¬
ks « m 1 v o l ke s ab -
und Staatssührung ,

°amit
»yüßrct und Gesolgschastsmann ist die Zeitung ,

, , . 7" ' « m treuesten Freund « nd uncnt -
Ratgeber des deutschen Bau -

’ Landwirts und Landarbeiters wird . Für jeden
s e f sollte daher dastäglicheZeitungslese »' " stverständliche Pflicht sein.

Reichsbahn im Dienste des Winterhilfswerks
drz^ dEn der frachtfreien Beförderung der Sendungen
itz, ^ futerhilfswerks übernimmt die R e i chs b a h n auch
kg ^ i ' aier 1936/37 an den Fahrkartenschaltern den V e r -
tzrltz - " " " Spendekarten . Die Spendekarten , deren

öur Bekämpfung der Wintersnot mithilft , werden

vom 1 . November ab bei den Fahrkartenschaltern der
Reichsbahn für je 10 Rpf . das Stück erhältlich sein . Im
Vorjahr hat der Verkauf der Spendenkarten einen Erlös
von 245 000 NM . gebracht.

Kurzschristprüfung bei der Zndustrie -
uttd Handelskammer Karlsruhe

Am Sonntag , dem 22. November , findet bei der In¬
dustrie - und Handelskammer Karlsruhe die diesjährige
H e r b st p r ü f u,n g in Kurzschrift statt . Tie Prü¬
fung wird abgenommen in den Silbengruppen 120 , 150,
180, 200, 220 und 240 Silben in der Minute . Nach einem
Probediktat von einer Minute erfolgt ein Dop¬
peldiktat von je 5 Minuten mit einer Zwischenpause
von einer Minute .

Bei der Industrie - und Handelskammer Karls¬
ruhe haben sich die Prüflinge aus folgenden Amtsbe¬
zirken zu melden : Karlsruhe . Breiten , Bruchsal , Ett¬
lingen , Rastatt , Bühl , Kehl , Offenburg , Oberkirch . Die
Anmeldung soll möglichst bis zum 16. November
d . I . erfolgen . Die Prüfungsgebühr beträgt
2 RM . Arbeitslose werden gegen entsprechenden Aus¬
weis gebührenfrei zugelassen .

ÄoUgftßaact&aH ln (Baden.
Turniere In Karlsruhe und Mannheim - Große Plane für Basketball

Schon seit einigen Jahren werben im Deutschen Reich
Hallenhandball - Turniere mit großem Erfolg durchge¬
führt . Erinnert sei nur an die letztjährigen großen Tur¬
niere in Berlin , Dortmund , Leipzig , Kiel Mannheim ,
Stuttgart usw ., die jeweils vor ausverkauftem Haus
ausgetragen wurden .

Es ist erfreulich , daß das Hallenhandballspiel in diesem
Jahre in einer Reihe weiterer Großstädte eingeführt
werden soll . Unter diesen Städten befindet sich auch

Karlsruhe , das damit erstmals mit einem
Hallenhandball - Turnier vor die Oefsentlich-

kcit treten wird .
Aber nicht nur das Hallenhandballspiel soll in erwei¬

tertem Umfange durchgeführt werden , sondern damit eine
weitere Sportart , die sich ebenfalls hervorragend für die
Halle eignet : Basketball . Reichsfachamtsleiter für
Handball und Basketball , Brigadeführer H e r r m a n n,
hat dazu grundlegende Ausführungen gemacht, die in
ihren wichtigsten Punkten hier wiedergegcben werden :

Basketball soll Wurzeln sasieu
„Um das Millioncnheer der den Leibesübungen »och

Fernstehenden , der Lauen und Schwachen , der Gleichgülti¬
gen und Unwissenden zu gewinnen , gibt es vielfache Wege.
Der Nächstliegende wäre , mit den jetzt üblichen Sport¬
arten zu werben und mit den vorhandenen Uebungs - und
Wcttkampfgelegenheitcn noch mehr Jugendliche auszu¬
bilden . Auf diese Weise wird es möglich sein, Tausende zu
gewinnen . Vielversprechend für eine Werbung wird der
Versuch sein , eine bisher in Deutschland nicht übliche
Sportart « inzuführen . Handelt es sich dabei doch um eine
Spielart , die auf allen Kontinenten Fuß fassen konnte
und bei fast allen Kulturnationen Millionen von Anhän¬
gern gefunden hat . So ist es wahrscheinlich , daß sie auch
in Deutschland Wurzeln schlagen kann . Wir meinen das
Basketballspiel , das bei den Olympischen Spielen zum
erstenmal von ausgezeichneten Mannschaften in einem
hervorragenden Rahmen gezeigt wurde und dementspre¬
chend Anklang bei den deutschen Zuschauern gefunden ha ».

Warum Basketball ?
Die Einführung des Basketballspiels neben dem Hand¬

ballspiel ist berechtigt durch eine Reihe von Eigenschaften ,

die es von andern Sportarten unterscheidet und heraus¬
hebt. Da ist zuerst zu nennen , die Bedeutung des Sprun¬
ges in diesem Spiel und die damit hervorgerufene Aus¬
bildung des Sprungvermögens . Da sind weiter günstig
für unsere deutschen Verhältnisse und die kleinen Aus¬
maße des Spielfeldes , die für kleinste Räumlichkeiten eine
Spielmöglichkeit schaffen. Da ist drittens hervorzuheben
das Verbot jeden körperlichen Einsatzes im Kamps mit
dem Gegner , also das Verbot zu halten , zu rempeln , zu
sperren , zu klammern — eine Bestimmung , die bas Spiel
vielleicht für Frauen und für die Schule besonders emp¬
fiehlt . Da kann als vierter Umstand hcrvorgehoben wer¬
den, daß all die aufgczählten Eigenschaften das Spiel be¬
sonders als Hallenspiel in höchstem Matze geeignet erschei¬
nen laflen .

Basketball beim Halleu -Handball
Die Kenntnis des Spieles , des Spielgedankens , der

Regeln und der Möglichkeiten soll in großzügiger Werse
während des Winters vermittelt werden . Im Lause der
Monate Dezember . Januar und Februar führt jeder der
16 Gaue ein großes nationales Hallen -Handball - Turnier
durch. Im Nahmen dieser Veranstaltung wird jeweils ein
Basketballspiel vorgcsührt , so daß ein großer Teil der
deutschen sportbegeisterten Jugend und viele Zuschauer
das Spiel kennen lernen . Dann muß die Arbeit in den
Vereinen einsetzen . Leben sodann erst viele kleine Zellen ,
so kann im Spieljahr 1937/38 die Möglichkeit ins Auge
gefaßt werden , die ersten Pslichtspielrcihen der Kreise im
Basketball durchzuführen ."

Es steht bis zur Stunde noch nicht fest, ob es möglich
sein wird , im Rahmen des

in Karlsruhe Ende November

zur Durchführung kommenden Hallenhandball -TurnierS
auch Basketball vorführen zu können . Die notwendigen
Schritte sind eingeleitet , des weiteren sind Verhandlungen
im Gange , die verschiedene Mannschaften nach Karlsruhe
verpflichten sollen, die das Hallenhandb «llspiel vollendet
beherrschen . Selbstverständlich werden auch einheimische
Mannschaften nicht fehlen . Das Turnier soll in der Städt .
Festhalle zur Durchführung kommen. E.

fc &koAdy -eKSuc&e. -a &^ e &fcac&efi
Auf Mitte November verschoben

( Eigener Drahtberich -t.)

Die Hoffnung aus eine grundlegende Besserung der
Wetterlage , die sich alle in Frankfurt a . M . anwesenden
Motorsportinterefleuteu sür den Mittwoch gemacht hatten ,
wurde » bitter enttäuscht . Trotzdem um 8 Uhr morgens
Renuleiter Neubauer mit Caracciola und dem Rekord -
wageu zur osscncu Bahn gefahren war , nm für alle Fälle
mit neuen Versuchen zu beginnen , falls der Regen uach-
ließ , zeigte der Himmel keine« einzigen Lichtblick . Der .
Südweststurm peitschte den Rege « mit ««verminderter
Heftigkeit über die Bah » . Jetzt fuhr man zur benachbar¬
te« Flugwetterwarte und holte sich «och genauere Erkun¬
digungen über die für die nächste« Tage zu erwartende
Wetterlage . Da hiernach mit einer durchgreifenden Aende -
rnug der jetzige« Schlechtwetterperiode aus keinen Fall
vor Mitte November zu rechnen ist , faßte Rennleiter Neu¬
bauer de« Entschluß , die Rekordversuche abzubrecheu und
erst zwischen dem 10. und 15. November sortzusetzeu.

Sr. Buß an -er Sviße
Die badische Tennis -Gaurangliste

Nun hat auch das Fachamt Tennis im Gau Baden
eine Tennisrangliste aufgestellt . Der frühere deutsche
Tavispokalspieler und Vertreter in vielen Länderkämp¬
fen , Dr . Buß sMannheim ) . wurde auch nach Abschluß
der Ereigniffe des Jahres 1936 wieder an die Spitze der
badischen Rangliste gesetzt , die er viele Jahre hindurch
angeführt hatte . Der Freiburger Weihe und Wetze !
(Pforzheim ) nehmen gemeinsam den zweiten und drit¬
ten Platz ein . Von der Aufstellung einer Rangliste für
Frauen wurde auch in diesem Jahre abgesehen . Die
Rangliste der Männer : 1 . Dr . Buß (Mannheim ) : 2. und
3 . Weihe (Freiburg ) , Wetzel (Pforzheim ) , 4 . und 5. Hilde -
brandt II ( Mannheim ) , Walch (Pforzheim ) , 6. und 7.
Frautz (Pforzheim ) , Hildebrandt I ( Mannheim ) , 8. Füt -
terex ( Mannheim ) , 9. Adam ( Freiburg ) . 10. Schweyer
( Mannheim ) . _

Es ist wahrlich kein Kompliment für den badischen
Tennissport , daß so ein alter Kämpe wie Buß immer
noch die Rangliste ansühren muß . Wo bleibt unser Nach¬
wuchs ?

Neue Futzballtermine in Baden
Das Ausscheiden des SV . Waldhos aus dem Pokal -

wettbewerb hat den badischen Gausportwart veranlaßt , die
ssir kommenden Sonntag , 1. November , vorgesehenen
Punktespiele zu streichen und dafür folgende Begegnun¬
gen anzusetzen :

VfL . Neckarau —SN . Waldhof
FV . Rastatt —1 . FC . Pforzheim
Karlsruher FV .—SpVg . Sandhofen
Germania Brötzingen —VfB . Mühlburg

Wetterbericht
fcel JtelctSrtetterblenftcä . yiuSaobtor » Stuttaart

Die rasche Verlagerung des Tiefdruckgebietes von
Norden her nach Skandinavien brachte uns den Vorstoß
arktischer Kaltluftmassen , die Stuttgart in den frühen
Morgenstunden mit Regenschauern erreichten . Der mit
dem Zustrom der Kaltluftmasien verbundene Druckan¬
stieg wird ein Zwischenhoch und damit später eine Beru¬
higung der Wetterlage führen .
Voraussichtliche Witterung sür Donnerstag , 29. Oktober :

Aufsrischende Winde von Nordwest , West, bewölkt und
zeitweise stärkere Aufheiterung , kühl.

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
Wnldshut 255 + 12
Rheinfelden 250 + 16
Breisach 119 ’+ 30
Kehl 259 + 10
Karlsruhe -Maxau 113 '+ 3
Mannheim 311 + 2
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Sct)üpenftr 6 , IV
frei Weber . ( 8432
Wt. , gut möbl . Zim .
m . Kaffee u . elektr ,
Licvi zu vermieten .
Luisenslr . 48 , III .I

( 8418

Sti hübsch, sch. L»geZimmer
verm . m . Bad

bcnütuaiff . (8U4
Sonntagsstr .3. 3 21

Schöne sonnige
1 Zimmer -Wohnuna
t . Neub . , mit Bad
u . Mans . . w . Vers ,
a. 1. 12. od. spül .
4u 70Jf zu verm .
Gncüittftt . 2a . III .

( 8396

inseriert
Arbeit !

Schön , möbl Zim -
mer sofort 14.F zn
vermieten . (8101
Lohfeldftraße 13.

Kleinere (8103

33 .-WMiiNg
an ruh Mieter zu
verm . Schwnneuftr .
25 . ab 2 Uhr .

Wefl . besond . Um¬
stand . für sof . od.
später schöne

33 .-
in der Lststadt zu
vermieten . Ange¬
bote uni . Nr . 8419
an den Führer .

Mielgesuche
Möbl . Mansarde

od. eins . Zimnier
gesucht . Angeb . u .
8429 an d. Führer .

Berufstätige Dame
sucht behagl .

möbl . Zimmer
mögl . mit Heiz . u .
Dadben ., N . Bahn¬
hof , Sttlingerftr .
Angeb . m . Preis u .
8405 an d. Führer

Junger Techniker
sucht auf 1. Novbr .
möbl . Zimmer mit
Frühst , in d. West ,
stadt einschl . Mühl -
bürg . Angeb . unter
74147 an d. Führer

Von . pünktl . Zahler
wird - um 1. 1. 37
bzw . 1 . 2 .

3 Zimmer -

Wohnung
» es. Gefl . Ans . u .
8122 an d . Führer

4Z .-WokiNiiW
mit Küede u . eigen .
Abscbl . , stanz ober
teitw . möblirrt , zu
mieten gcs . Ans . u .
74118 an b. Führer

Zu «erkaufen

neuwertist , f. 1S5 -«
zu verkauf . ( 8428
Adlerftratze 30 , II .

KartolielnOute
selbe
z» » If. Hofschncidcr ,
Jolshstr . 51 ( 8408 )

Mtekioliel-
mMiiie

00 cm. Fahr . Kölle ,
Etzlingen . betriebs -
lüailist . sür 200 M
nbzugebcn . Zufair ,
unter 74183 an den
Führer .

W !
Kastenwxgen
ab RM . 35 . *

Klappwagen v .

RM. 11 .- an
Kinderbetten

RM. 13 . -

enristmann
Kaiserstraße 135

neben Schöpf

cnrjm .Honner -
Knopt -AHK - 72 80
3,cb . R ., verk. bin .
Bursrr , Wolfarts -
weierftr .5/13 . ( 8426

t .. u . Hcrrcurad,
gut erh ., zu verkf .

Marienftratze 13 ,
Fohrrabrep . ( 8436

b. 50 .« a>, zu verk .
Verleih Mon . 6<4( .
Beiter , Wald stk. 66 .

( 8137

Herr . -Wantermantrl
Ncbw .Tucblstr .LMal .
krlmmertras -,Plüsch -
sutter , wen . »etr .,a .
s g H . f . mittelgr .,
schlk. Fist . 40 .# zu
vk. Bürtllnstr .6 . IV .

( 8413

Marschftiesel (br .)
» r 41. Schnallen -
sticscl » r. 41. bill
abzugeben . 8f02
Goetbcftr . 51 . III .

vmimm
Wut erhaltener

M e t a l l b 1 1 1
mit Matratze zu ff .
gesucht . Ang . unter
8407 an d. Führer .

Größeres , altes

Slilsofa
( Barock ) »u kf. gef .
Angebote m . Preis¬
angabe unter 8409
an den Führer .

Krafilahrzeuge
An- und verhau!

HulG-Uer eih
r Selbst ndr.
neue Wagen zu bis -
ligster Berechnung .

Roh . Werner ,
Schükenstrasie 59 ,

Tel . 7889 . ( 73400

Spel-Limous.
4 PT , vrima Wa¬
gen , f. 260 .« zu dk.

Roh . Werner ,
Kraftfahrzeuge ,

Tchützcnst .59 ( 73408

nsU 2GGccm
Motorrad , 3 Gg .,
Batterte -Zünd . , für
>90 RM . im Auftr .
zu derkauf . <8442

Pböniz -Bertreter ,
Kaufmann,Roonstr .3

B.8.A.
500er , m . Etwg .,
äutzerst güirsl Gele ,
genheit zu uertauf .
Telefon . Zu erfra -
gen Nr . 1939 .

( 8425

Tiermark »

viimel
billig zu Verl . Zu
erfr . unter 8411 an
den Führer .

Leonberger
tWeibch .) umüände -
halber zu »erkauf .

Trei Linden ,
Mühlburg . ( 8410

«Du , wo verkaufst du denn deinen KirS ? Ich
habe doch auch ein paar Fuhren liegen !"

«Wird nicht verraten !"

„Aber . . ."

„ Also hör mal ,u : Durch die Zeitung habe ich
geheiratet , durch die Zeitung habe ich das Pferd
gekauft, durch die Zeitung habe ich ein alteS
Aquarium verkauft, durch die Zeitung habe ich
. . . Hel setz dich rauf, e« ist eine lange Ge¬
schichteI"

Verschiedene
kleine Anzeigen

Dame ob. Herr , m .
etg . Möb ., find . ,n
gt . H. . n . Haupiv .,
Tauerheim b. allsib .
« lt .Dame . Gvtl . eist .
Kü -be . Angeb . „ m .
8417 an b. Führer

Berufst Fräul ., 26
Fahre , cvgl ., lü -bl .
im Laush .. wünscht
bi « Bekanntschaft
eines charafterseste »
tzieirn in sicherer
Stellung zw . svät .

Heirat
Witwer mit Kind

anaencbm . Zuschrif .
ten mit . Nr . H382
an den Führer .

■ LM . I . IIIWÜ
Dreisom .-Aug

Karlsruhe ,
m. 2X4 , 1X3 , Bab ,
Zentralhz ., Garten ,
Einfahrt , Autogar .,
Preis 28 000 Mt .,
Anz . 10— 12000 Ml .

E . Sintert ,
Immobilien ,

Gaggenau ,
Nelkenstrafte 7 .

(74233

Billa -Neubllii
D u r l a ch

in sebr schöner Lage
am Turmberg , mit
6 Zimmer , Zubeb . ,
b. 16000 .« Anzahl ,
zu verlaufen .

E . Mntert .
Immobilie » ,

Gangrnan , Nellen ,
ftratze r . <74232

Kastenwagen 35 —
Stubenwagen 7 —

A . JÖRG
Karlsruhe, Amallenstr. 59
Tel . 2486 73805

Ast btn Wrn

Ollene steilen

Waren -
verteiler

bei gut . Dauerdcr -
dlenst überall gef .
Augcb . unter 74455
a» den Führer .

Junger

Chauffeur
s. Personenw . auf
Gcschäststouren ge¬
sucht. Derselbe must
auch im Packen »
Waren bewandert

sein . Nüchterne Be¬
werb . wollen An -
geb mit Zeuanis -
Abschr. u . Lobnan »
svr . unt ^ 8377 an d.
Führer einsenbcn .

Gewanbles , ehrlich .

Büfett¬
fräulein

bar gute Zeugnisse
borweis , kann sin -
bet Ttellg . ( 74150 )

Lchlotzhotel ,
Karlsruhe ,

Junger

b. sich i . Tamenfach
ausbilbcn will , gef .
Kost u . Wohn . i . H .
Zuschr . unter 8438
an den Führer .

Zuverlässige

Kinder¬
gärtnerin

für nachmittags zu
3 Kindern gesucht .
Zu erfr . unt . 74451
an den Führer .

zur Mithilfe i . La -
den sofort gesucht .

Dennig
Lndwigsplatz .

( 74236

AK ^A - FLUID !

tausendfach gelobt ü . bewährt !

Fiinqrrer (8404
Fuhrmann

welcher nobenb . bas
Bullboaiabr . lernen
möchte , m . Kost » .
Wobn . der sof . ars .
Augartrnllr . 49 .

Flickerin
welch« auch Kleider
umänbern sann sof .
gesucht . Sonntag » ,
ftr. 3 . 8. Stock

18415)

Ehrliches
Tagmädchen

für Küche u . Haus -
halt , in gut . Haus -
halt sof . gef . Krug ,
Karlstr . 182 , III .

( 8430 )

Stellengesuche

Tüchtige
Bedienung

m . guten Umgangs -
formen sucht sofort
Stelle in Karlsruhe
ob. Umg . Ang . unt .
74453 an b. Führer

Geb . Mädchen , 23
F ., eb., sucht Stelle

als Stühe
oder

Kinderfrt .
Angeb . unter 74452
an den Führer .

Ehrliches , fleisttgeS
Mädchen

s n ch t Stellung in
privatem Haushalt .
Karlsruhe u . Umg .
bevorzugt . Zu mel¬
den E . Wrsterman » ,

Ntederwtbl
über WaldShut .

( 74454)'

Hochbautechniker
lucht pasfd . Beschäf¬
tig , 15 — 20 Elun »
den in der Woche .
Zuschr . unt . 8424
an den Führer .

Berbreitet
den Führer

Betriebsassistent
Für den technischen Abteilungsleiter eines großen Werkes — nicht
Metallverarbellung — wird ln aussichtsreiche Dauerstellung «t» junger

INGENIEUR
als Betriebsassistent für die Fabrikation gesucht

Herren mit guten theoretischen Kenninisien . Energie und großer Ar -
beilSkraft . die pünktlich und gewissenhaft sind , und ihre E 'gnung durch
längere BetriebStätigkett Nachweisen können , wollen ibre ausführlich «
handschriftliche Bewervung mit Zeugnisabschriften Lebenslauf . Licht¬
bild und Angabe der Gehaltsanfprüche sowie des frühesten Eintritts -
termins unter Nr . 74192 an den Führer einreichen .
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Einzelhandel im
Dierjahresplan

Von Dr . Fritz Wieser
Hanptgeschäftssührer der Wirtschastsgrnppe Einzelhandel

Der Vierjahresplan will die deutsche Volkswirtschaft
von den Rohstoffesseln befreien , die in der augenblick¬
lichen währungs - und wirtschastspolitischen Lage gegen¬
über dem Ausland begründet sind . Das kann nur gesche¬
hen, wenn lebenswichtige Rohstoffe, zu deren Bezug wir
heute auf das Ausland angewiesen sind , soweit als mög¬
lich durch einheimische Rohstoffe ersetzt werden . Damit
fällt dem Handel als dem naturgegebenen Vermittler
zwischen Erzeugung und Verbrauch von selbst eine
überaus wichtige Aufgabe zu . Durch ihn geht
der Strom der Erzeugung , er hat ihn aufzufangen und
zu lenken, er hat seine Rückwirkungen aufzunehmen und
sie wieder an die Erzeugung zurückzuleiten. Das setzt ein
hohes Maß von Verantwortungshewußtsein und große
Initiative voraus .

Da der Einzelhandel unmittelbar mit dem Verbrau¬
cher in Berührung kommt, ist er f ü r d i e g e b o t e n e
Verbrauchslenkung der geborene Propa -
g a n d i st . Er kann den Verbraucher über die allgemeine
wirtschaftspolitische Lage aufklärcn , ihn von knappen Gü¬
tern auf Ueberflußgüter hinlenken , seine Verbrauchs - und
Gebrauchsgewohnheiten psychologisch richtig in die ge¬
wünschte Bahn führen . Der Kaufmann kennt seine Kun¬
den , er weiß um ihr Schicksal , ihre Bedürfnisse und ihre
Gewohnheiten und kann sie von hier aus beraten , frei¬
lich kann diese millionenfache Beratungstätigkeit nicht
durch einen verachteten, geschmähten „Händler" , sondern
nur durch einen berufsstolzen , verantwor¬
tungsbewußten Einzelkaufmann erfolgen .

Wie der Einzelhandelskaufmann seine persönlichen
Beziehungen zum Kunden erfolgreich in den .Dienst der
Durchführung des Vierjasiresplawnes stellen kann, so
kann er dies auch mit fernen Werbemitteln
tun . Hier erwächst der Berufsführung und dem Einzel¬
handelskaufmann selbst eine ganz besonders verantwort¬
liche , aber auch lohnende Aufgabe . Zwei Millionen Schau¬
fenster in allen Orten und Straßen Deutschlands , be¬
wußt neben ber allgemeinen Warenwerbung auch für die
Propagierung bestimmter Waren und eines bestimmten
Verbrauchs eingesetzt, sind ein hervorragendes Werbemit¬
tel . Diese Einsatzmöglichkeit gilt sclbstver -
ständlich auch für die änderen Werbemit¬
te l , überdiederKauf mann verfügt .

Boraussetzung für diesen Einsatz ist die laufende Un¬
terrichtung des Einzelhandels über neue Erzeugnisse und
ihre Möglichkeiten , über vorübergehende Mangellagen ,
über gewünschte Äerbrauchstendenzen . Es muß deshalb
zwischen dem Einzelhandel und seinen
Äorstufen , insbesondere mit der Indu -
strie eine enge Zusammenarbeit erfolgen .
Im ständigen Austausch der Erfahrungen müssen Handel
und Industrie zusammcnarbeiten . Wenn die Industrie
dabei den Handel als ihren verantwortungsbewußten
Mittler und gleichberechtigten Partner betrachtet, der aus
dem Schatz seiner Erfahrungen viel Nutzbringendes bei¬
steuert, dann bahnt sich zwischen den einzelnen Stufen
zwischen Erzeugung und Berbrauch die Zusammenarbeit
an, die aus Erzeugung und Verbrauchslenkung fruchtbar
wirken kann.

Auch die maßgeblichen Behörden werden zum Zweck
der einheitlichen Berbrauchslenkunq in Zukunft mit der
Organisation des Handels zusammcnarbeiten . Tie Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel hat bewiesen , daß sie in der
Hand des Staates ein wertvolles , vielseitiges Instru¬
ment ist. Es kann in noch viel größerem Umfang verwen¬
det werden . Der Einsatz ' des Einzelhandels
ist nicht nur für produktive , sondern auch
für konservierende Aufgaben mit Erfolg
möglich . Die Parole „Kampf dem Verderb"

, die der
Rettung unersetzlicher wirtschaftlicher Güter gilt , kann
gerade der Einzelhandel in seinen Läden wirkungsvoll in
die Tat umsetzen. Ob es sich nun um die Bewahrung von
Lebensmitteln vor dem Verderb oder um die Sammlung
wertvoller Abfälle handelt , der mit dem Volk verflochtene
und die Waren vermittelnde Einzelhandel kann hier
Großes leisten.

So werden auch die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
und damit der Einzelhandel selbst die Durchführung des
Vierjahresplanes aus ihrem Gebiet sicherstellen und för¬
dern können.

A« . für Energiewirtschaft , Berlin . — Ucbergang aus Allgemeine
was . In einer a . o . GB . der AG . für Energiewirtschaft , Berlin ,
wurde bi« Umwandlung und Auslösung der Gesellschaft durch lieber ,
tragung des BermögenS aus den Alleingesellschaster, dle Allgemeine
Gas - und Elektrizitäts -Gesellschaft , Bremen , auf Grund des Ge¬
setzes vom 5. Juli 1934 beschlossen . Nach Beschluß des AufstchtSrateS
soll di- Allgemeine GaS auch den Namen der AG . sür Energie -
wirtschast übernehmen .

und Wirtschaft
Weripapier- und Warenmärkte

Berlin : Aktien überwiegend freundlich, Rente « weiter
gefragt

Berlin , 28 . Oft . (Funkfpruch. ) Entgegen den vorbörSItch geäußer¬
ten Erwartungen setzte der GcschäsrSverkedr zu Beginn in zwar nicht
ganz einheitlicher, avcr doch eher freundlicher Grundtendenz ein . Die
Bankenkundschaft hatte allerdings Aufträge nur in geringem Um¬
sang an den Markt gelegt, dabei sogar eher die BerkausSseite berück¬
sichtigend , aber der berufsmäßige Börscnhandcl war auf Grund der
in den letzten Tagen ermäßigten Kurse wieder mit Rückläufen -er-
»rcten . Der freundlichere Grundton ging von einer festeren Haltung
der Montanweite aus . die fast durchweg mit höheren Kursen eröff-
netcn. Ossenbar hat hierbei « in Interview Kirdorfs , in dem sich
dieser über den BierjahreSplan äußert , einen kräftigen Impuls ge¬
geben.

Am Rcntenmarkt ist weiter Kausneigung vorhanden . RcichS -
altbesitz zogen erneut um % auf 119 .25 an , Wiederaufbauzuschläge
wurden bis 9.25 höher bezahlt . Dle UmschukdungSanleihe erlitt da¬
gegen einen geringen Rückgang um s Pfg . auf 90.40. AuSlandS-
renten waren gedrückt .

Im Verlauf wurde es an den Aktienmärkten sehr still . Infolge¬
dessen bröckelten die Kurse überwiegend leicht ab . Farben stellten
sich aus 175 .5 nach 175 .75 . Starke Beachtung fand eine Verlaut¬
barung , wonach ein unter Führung des Bankhauses Delbrück ,
Schickler & Co . siebendes Konsortium mit dem Reich ein Abkom¬
men wegen Nebernahme der im Besitz des Reiches befindlichen
Aktien der Commerz - und Privatbank ,um Zwecke deren Plazie¬
rung getroffen hat . Die Commcrzbankaktic notierte per Kasse 106,
d . b . 9 .5 über dem gestrigen Kurs .

Am Kasiarcntenmarkt bewegte sich daS Geschäft in ruhigen Bah¬
nen , die Grundstimmung war aber als durchaus freundlich anzu¬
sprechen . Hhpothekenpfandbriefe gaben vereinzelt biS 0 .25 nach ,
dagegen konnten sich Ligu . Pfandbriefe überwiegend bis 0 .25 bes¬
sern. Kommunalobligationen waren nur geringen Veränderungen
unterworfen . Am Markt der Stadtanlcihcn waren zumeist Ge.
Winne bis 0 .25 ersichtlich . Eine Ausnahme machten 29er Kasiel
und 26er Kiel, die je % und Dekosama I , die 0 .25 einbüßten . Deko -
sama II gewannen dagegen 0 .25 .

Gegen Börsenschlutz konnten sich , nach dem etwas schwächeren
Verlauf , wiederum einige Bcsicrungcn durchsetzen . Nachbörslich
galten Farben 175 .5 Geld.

Abendbörse freundlich
Frankfurt , 28 . Okt. (Drahtbcricht .) Die Grundstimmung war

weiter freundlich, doch blieb das Geschäft im allgemeinen ziemlich
klein . Im Vergleich zpm Berliner Schluß war die Kursgestaltung
am Aktienmarkt nicht ganz einheitlich, es überwogen aber kleinere
Gewinne . Weitere Nachfrage zeigte sich für Metallgefellschaft zu
150 (149% ) . Auch Otavi wurden bei lebhafteren Umsätzen zu 43,5
(43.25) gesucht . Ferner stiegen Gefsürel auf 153,25 (142,75 ) und Ver.
Stahlwerke aus 12456 (123%) . Andererseits waren Aku mit 90
(90 % ) etwas schwächer . Deutsche Renten lagen sehr ruhig , auch
AuSlandsbondr waren still . 4proz. Ungarn Gold stellten sich aus
unverändert 12% .

Im Verlauf herrschte Zurückhaltung . DaS Geschäft war auf ein
Mindestmaß beschränkt . Die Kurse zeigten nur geringe Acnderun -
gen . Aku sanken auf 89,5 nach 90 , während Bankaktien %—54 Proz .
anzogen. Am Rcntenmarkt waren zertifizierte DollarbondS etwas
niedriger . Man nannte 6proz. Preußen mit 78,25 (78,75 ) Ungarn
Gold wurden zu 12,75 angebotcn . Nachbörslich hörte man Far¬
ben mit 175 .25— 175.50, Aku mit 89,25 —89,75 , Ungarn Gold mit
12,70 —12,80 .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 28 . Okt. (Funkspruch.) An den internationalen Devt-

senmärkten waren heute wiederum kaum irgendwelche Sonderbe -
wegungen sestzustellen . Der französische Franc stellte sich in Zürich
aus 20.23.25 (20 .23) , in Amsterdam aus 8.61 .5 (8 .62 .5) und in Lon¬
don aus 105 .13 (105 .16) . Das Pfund notierte in Zürich 21 .27 .5
(21 .27 .25) , in Pari « 105 .17 (105 .16) und in Amsterdam 9 .06 (9 .06) .
Auch der Dollar blieb in Zürich mit 4 .3554 unverändert . Tie Pari¬
ser Notiz stellte sich auf 21 .50.75 (21 .51 ) . Der holländische Gulden
konnte in Zürich auf 234 .80 (234 .70) , in London auf 9 .05.75
(9 .06.75) anziehen .

Im Hinblick auf den bevorstehenden Ultimo kam es beute am
Geldmarkt zu einer geringfügigen Versteifung. Der Satz für
BlankotageSgeld erhöhte sich auf 2%—354 Prozent . Für Privat -
diskonten bewegte sich die Umsatztätigkeit in ruhigen Bahnen . Auch
sonst blieb eS für erstklassige Anlagen recht ruhig . Der Privatdis -
kontsatz wurde bei 2% Prozent belasten.

An den internationalen Devisenmärkten konnte sich der fran -
zöstsch« Franken leicht befestigen, das englische Pfund gab eine
Kleinigkeit nach .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 28 . Okt . (Funkspruch. ) Bei nach wie vor nur mäßigen

Zufuhren der Landwirtschaft konnte sich eine StzzschästSbelebung bis¬
her nicht durchsetzen . Die Nachfrage der Mühlen ist unvermindert
rege, auch für Futtergetreide und gute Braugerste Hat sich leb¬
hafter Jntereste erhastcir.

Die Getreidefestpreise für November
Die Festpreise sür Roggen , Weizen , Futtergerste und

Futterhaser erfahren entsprechend der festgelegten Preis¬
regelung von Monat zu Monat einen Aufschlagvon 2RM .

Am Mannheimer Getreidegroßmarki er¬
geben sich danach für den Monat November 1836 folgende
Preise : Weizen : W 14 : 260 , W 18 : 261 , W 16 : 202 , W 17:

263, W 19 : 266 , W 26 : 208 RM . — Roggen : R 14 164 ,
R 13 : 165, R 18 : 169, R 19 : 171 RM . — Futtergerste : G
7 : 163, G 8 : 166, G 9 : 171 RM . — Futterhaser : H 11:
157, H 14 : 162, H 17 : 165 RM .

Am Karlsruher Getreidegroßmarki wer¬
den im November folgende Festpreise Gültigkeit haben:
Roggen : R 14 : 164, R 18 : 169, R19 : 171 RM . — Weizen :
W 15 : 261, W 17 : 263, W 26 : 268 RM . — Futterqerste :
G 13 : 174 , G 14 : 176 RM . — Futterhaser : H 17 : 165 RM .

Karlsruher Getreidegroßmarki
Brotgetreide ist immer noch knapp ; auch bei Futtermitteln über¬

wiegt nach wie vor die Nachfrage das Angebot.
Biertreber notierten 14— 14.40 XA , Malzreime 13.40—13.80 XA .
Rauhfuttermittel (je Zentner frei Vollbahnstation Karlsruhe ) :

Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken , je nach Qualität 2.30—2.50,
Luzerne , dto . 2 .55—2 .70, Weizen- Roggenstroh , drahtgepretzt , je nach
Qualität 1.50—1 .70 , Futterstroh (Gerste und Hafer ) 1 .70—1 .90 XA .

' Besserer Breisgau- und Kaiserstuhl -Herbst
1935er Weine habe« lebhafteres Geschäft

Im badischen Weinbau fällt im BreiSgau und am Katferstuhl
der Herbst bester aus , als er noch vor Beginn geschätzt wurde . An
einigen Plätzen hat dar Weingeschäft der diesjährigen Ernte etneu
vielversprechenden Anfang genommen . Die Preise lehnten sich an
die Richtpreise an . Am westlichen Kaiserstubl . wo die Mostgewichte
zwischen 60 und 70 Grad nach QechSle betrugen , konnten mehrere
hundert Hektoliter zu annehmbaren Preisen abgesetzt werden . In
der oberen Markgrasschast ist das Ernteergebnis kleiner als im letz¬
ten Jahr . Die Edelsorten versprechen immer noch ein« gute
Qualität .

In 1935er Weinen Ist das VerkaufSgefchäft in letzter Zeit leb-
Hafter. Auch in der Ortenau wird der 1935er lebhaft abgesetzt , bei
festen , z . T . anziehenden Preisen . Im Renchtal sind die 1935er
Weine ausverkauft . Dar Ernteergebnis ist nach Menge und Güte
sehr verschieden . Mengenmäßig wurden die Erwartungen über-
trosfen. Das Mostgewicht schwankt zwischen 65 und 75 Grad
nach Oechsle. In Bickensohl wird der Ertrag etwa ein Viertel ge¬
ringer aussallcn alS im letzten Herbst.

Schlacht - und Nutzvieh
Karlsruhe , 28 . Okt. Viehmarkt . ES waren zugeführt und wur¬

den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 298 Kälber : a 60
bis 65, b 54—55 , c 40 ; 18 Schweine : a 57 . b I 56 , b II 55 , c 53 .
d 51 ; Sauen : gl 55—56. Tendenz : Kälber und Schweine zuge-
testt.

Stuttgart , 27 . Okt. Austrieb : 11 Ochsen , 69 Bullen , 240 Kühe,
27 Färsen , 797 Kälber , 5 Schafe, 375 Schweine . Verlauf : Groß¬
vieh und Schweine zugeteilt , Kälber belebt. Preis « je 50 Kg . Lebend-
gewicht : Ochsen : a 41 —44, Bullen : a 42 , Kühe : a 39—42 , b 34—38,
e 27—32, d 23—24, Färsen : - 42—43 , Kälber : a 56—65, b 45— 55,
e 40, Schweine : a 56,5 , bl 55,5, b2 54,5, c 52,5, d 50,5 .

Baumwolle
Bremen , 28 . Okt. (Funkspruch.) , Bnumwolle SchlußkurS. Ame¬

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund
14 .24 (14.08) Dollarcents .

Zutemartt
Rohjutcmarkt : fester . — FirstS kosten : Oktober-November -Ber-

schiffung £ 18.3/9 je To ., November -Dezember-Verschiffung 18.5/—
je To ., Dezember-Januar -Verfchisfung f 18.7/6 je To . — Der
Fabrikatemarkt ln Dundee verzeichnete in der Berichtswoche allge¬
mein gutes Geschäft in Geweben. Das Garngeichäst ist ruhiger
geworden . Preise sehr fest . — Deutscher Markt : kein« nennenswerten
Umsätze . .(Mitgeteilt von der Jnterestcngemeinschast Deutscher Jute -
Jr .duUrielttt ).

Metalle
Berlin , 28 . Okt. (Funlspruch .) Metallnvtlerungen für je 100 Kg .

Elektrolytkuvsci prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
unv . 58.25 RM .

Originalhüttenaluminium , 98—99 Prozent in Blöcken unv . 144
Reichsmark, deSgl, in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent unv .
148 XA , Reinnickel, 98—99 Prozent unv . 269 XA , Fetnstlber (1 SS.
fein) unv . 38—41 XA .

Berlin , 28 . Okt . (Funkfpruch. ) Meiallterminnotierungen . Kupfer
und Blei unverändert . Zink : Oki.—Dez . 19 .75 G . und Br . nom.
Jan . 20 G ., Fcbr . 20 .25 G .. März 20 .50 G . Tendenz stetig.

Bekanntmachung KP 219 der UcberwachungSftelle für unedle
Metalle vom 26. Oltober 1936 betr . KurSpreife für unedle Metalle .
Lt. KurSpreiSanordnung KP 219 vom 26. Oktober 1936 treten ab
28 . Oktober 1936 neue KurSpreife in Kraft für : Feinzink (Klaste
IM ) 22,75 bis 23,75 (plus 0,25) , Rohzink (Klaffe 19E ) 18.75 bis
19,75 (PIUS 0,25 ) .

London , 28 . Okt. Metall -Schlußkurfe. Kupfer (£ per Ton .) .
Tendenz : fest . Standard p . Kaste 42 ' / -»— ' /, «, 3 Monate 42)4—43,
Seitl . Preis 42% , Elektrolyt 46%—47, best selected 45)4—47 , Elektro-
wirebars 47. — Zinn ( £ per Ton .) . Tendenz : stramm . Standard
p . Kaffe 205 %—206 , 3 Monate 204 % —%, Settl . Preis 206 , Banka
208 , StraitS 209 . — Blei (£ per Ton . ) . Tendenz : fest . AuSld.
prompt offz . Preis 18" /,, , inoffz. Preis 18“ /i «— entf . Sicht,
offs . Preis 18%, inoffz. Preis 18%—" /t »> Settl . Preis 18)4. —
Zink (£ per Ton .) . Tendenz : stetig. Gewi , prompt offz . Preis
15‘/t «, entf. Dicht , offz , Preis 155/ i«. inoffz. Preis 15l/ u —% , Settt .
Preis 15%. — Silber (Pence per Ounce ) . Tendenz : gut bchaupict .
Feiustlber , prompt 21%—)4, dto. Lfg . 21%— )4, dto . Settlement 21 % .

Ordnungsstrafen im Metallhandel
Berlin . 28. Okt . ( Eigenbericht .) Durch die

triebsuntersuchungen ist in einer Anzahl von Fälle « >
gestellt worden , daß beim Verkauf von Altmetallen
Richtpreisvorschriften der Ueberwachungsstelle für
edle Metalle nicht beachtet worden sind . Gegen dien »
Richtpreisüberschreitungen verantwortlichen Stellen i
die zuständigen Stellen für Preisüberwachung
schritten. , „ 0lt

Im Ruhrgebiet hat ber Regierungspräsident
Düsseldorf gegen sechs Metallhandelsfirmen v . ..
nungs st rasen in Höhe von 266 bis 1666 RM - J
gesetzt . Ferner hat der Polizeipräsident von Berlin a -
einen Metallhändler wegen Ueberschreituna der ~ e
preise beim Handel von alten Armaturen - Messtna .
Ordnungsstrafe von 666 RM . verhängt . In einer w
teren Anzahl von Fällen schweben Ermittlungen '

Preisüberwachungsstellen . Die Reichsregierung
mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln auw
dem Gebiet der unedlen Metalle für die Beachtung
bestehenden Preisvorschriften Sorge tragen.

Schrottpreise werden festgesetzt
Berlin . 28. Okt . iEigenberich t.) Der Reichs « '^

schaftsminister hat sich im Hinblick auf die
gen am Schrottmarkt veranlaßt gesehen, die — im ■’f

*'
gesetzblatt erscheinende — Verordnung über
Eisen - und Stahlschrott und Gußbruch vom 22- , ,1638 zu erlassen. Diese Verordnung gibt der U « ? 1

für
w a chu ng s st e l l e für Eisen und Stahl das
Eisen - und Stahlschrott und Gußbruch (Statistisches ~

fllt
renverzeichnis Nr . 842) Preise festzusetzen . r ^
der Ueberwachungsstelle für Eisen und Stahl zu
Anordnungen werden im Reichs- und Preuvu
Staatsanzeiger veröffentlicht.

Preissenkung für portlaridzeinerii
Nur bet Südverband hatte ein geuügeudes Angkb ^

gemacht
Berlin , 28. Okt . (Eigenbericht . ) Die deutsche

mentindustrie konnte infolge der wirtschaftssördern
Maßnahmen der Reichsregierung ihnen Inlandsabjav
Jahr 1936 (Januar bis August) gegenüber dem d
1935 nochmals um rund 40% ftcigern.

Diese günstige Absatzentwicklung hat das Reichs ""
^,

schaftsministerium veranlaßt , die Zementindustrie zu ^
suchen, die aus der Mehrbeschäftigung der Industrie
ergebenden Erträge für die GesamtwirtI ® “ (
nutzbar au machen und eine angemell
Preissenkung vorzunehmen . « eicb ^

Die von der deutschen Zementindustrke dem ^ hat
Wirtschaftsministerium vorgeschlagene Preissenkung .
das Reichswirtschaftsministcrium mit A u s n a st. j ,
des Preissenkungsangebotes des
deutschen Zementverbandes Heidel »
für u n g e n ü ge n d . e r aA t e t. v(r

Das Reichswirtschastsmrnisterium hat sich
anlaßt gesehen,' von sich aus neben anderen Maßnao
mit Wirkung ab 1 . November1936 eine v
senkung für Portlanü - Zemente T0 "
lich hochwertiger Zemente ) von 16 RM . je 1 » ~
neu Zement (einschließlich Verpackung, frei Emst'"
ort ) anzirordnen. ^ ttt

Das Reichswirtschaftsminisierium erwartet daher $ «8
Handel und den anderen beteiligten Zwischenstcllen ,
diese Preissenkung ungeschmälert den “ "
mein zugute kommt und zu einer Senkung vor
der Baukosten beiträgt . j

Weiter lebhafter Baumarft ^
Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit hielt die günstig t*n

schäftigung 4m Baugewerbe weiter an -JjSaiitc1'1
Berichten der Landesarbcttsäntter war die Nachfrage nach
und Zimmerern sowie Zement - und Betonarbeitern sehr ycfck'
selbst durch den ReichSauSgleich konnten nicht alle Stellen
werden . Die rege Bauiätigkcit bat sich nicht allein bei * tim
werken und Bautifchlercicn auSgcwirkt , sondern bedingte st ,
vermehrte Beschäftigung in der Möbclfterftcllung. vc>
der Beschäftigungsgrad in der Industrie der Steine und
den Ziegeleien und den anderen Baustoffindustrien .

Die andauernde Bautätigkeit hatte für
starke Umfatztätigkctt zur Folge : die Unifätze um
lagen im ersten Halbjahr 1936 um ziemlich genau ein ©ic»
als in derselben Zeit der Vorjahrs .

Auf dem Bauholzmarkt war das Geschäft bet leicht ,
Preisen in den meisten Sorten und Abmcstungcn gut.
günstig fedoch für Bretter . Die Sägewerke waren gut " '
zur Belieferung der privaten und öffentlichen Bauten . -
sichten für die nächsten Wochen werden günstig beuricitt -

Tie Bauftoffprcisc blieben im wesentlichen unverändert .
^ p ,

landzement kostete le Ist Tonnen frei KarlSrube - Mannbeirn -q ftS-
Hintermauersteine ic 1000 Stück 28—30 Xtl , Ttückenkalk te 0xtr
2 .00—2 .50 JtA, Putzgips je 100 Kg. 2.20—2 .30 XA , Dachzic ^ -
Übliches Format , 60—95 XA .

oumien . » ,s «>»-
den Baustoffdai'dc'

ätze des BauswZ ^ k

Unveränderte Lage am Rohciscnmartt . Auf dem ^ o^ if
n0 1

ist nach Mitteilung der Roheiien -Verbandcr im Oktober {ii*
dem Monat September eine Aenderung der Verhälinlst « »
getreten.

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der and » variabel gehnndeltenWerte (Dia Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Div.)

28 . OKtDr.
1936

Altbedtx
6 Hoetcb RÄ
6 FrKrupp R-M

6 Stahlv. v.
&do. RM
4% da. KM A
4% do. KM 47
4 do. KM
Bankt.brau 6M»
Reichsbank >2
AO .t.Verkehrö
Mlg. LoWaib. 7
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg.'SBd 0
Nordd^ Uoyd 0
Accumulatorl2
Aku 0
A .E.O. 0
AschZellstoff3

27.10. 28 . 10.
119,20 119.12
101,37 101,75

102.00
102,75 102.75

—
94 .50

142.75 142.50
192,CO102.50
124,25 123,00

145,25
124.25 125,87
16.12 16,00

39 .50
15.75 15,75

205,50 205 .00
94,00 91,62
40,25 40,OG

141,0) 142.50

Bay . Motor fl
l .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. 6
Berl .Karlsr . 6
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braunk.Brik.10
Brem .Wolle 10
Buderoe 4
CharlWasa.5H
Chem.Heydeo4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiQurpmJ 11
do.Lisoleum IC
DaimlerBenz 5
D.Atl.Telegr .6
Dt.ContiCa&4
Dt Erdöl 5
Dt. Kabelw. 6
Dt .LinoleumlO

27 .10. 28. 10.
139.OC137,50
113.50 114.75
141,50 142,25
143.00 143.25
167.25 166,87
157,75 138.50

221 .50
158,00

121.87 123,00
118.50 118.50
133,00 133,50
438,00 432 .00
432 .00 426.00
176.25 175. 12
216 .00 212,62
124.25 126.00
123,50123.50
110,00109.75
144,12145.75
144.75 144,00
167,25167.50

Dt. Telefon
Dt .Eise nhdi .

Dierig
Dtm .Unioo
Eintr. Brk.
Eisb. Verk.
Et Lieterg.
E.W .Schle*.
Et Licht Kr.
Engelhardt
1.0 .Farben
Feldmühle
Fflt . Guille
Oes. f. el . U.
Goldschm.
Kamb.EtW . S
Harb.Gummi 8
Harpener 2V4
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

27 .10. 28.10. 27. 10. 28. 10.
142,00 Ilse Bergban fl205, § 201,00

140,75141.75 do . Genuß fl152,50151.25
166 50 166,50 Gebr. Jungh. 0 104.75 105,00
202.00 201.25 Kali Chemie 5 154.50

202,00 Kali Aschers 5 144,00143,50
139.25 140,25 Klöckner 4l /§ 125,00126.00
132,62133,00 Kokswerke 6 138.00 139,00
123.25 122.00 tahmeyer 7 154.75 153.25
161.C016,050 Laurahütte fl 18,50 18,62
92,00 91,62 Leopoldgr. 4 134,87136,00

176.25 175.75 Malinesin. 3 116.00 117.75
146,50145,37 Mansfeld 614 157,25159,00
138. 12 137.50 Maschb.UL 5 129,87129.87
143.0t 142,25 Max ’hütte 8 201,00 199,00
124,87124,87 Metallge*. 5 149,00 149.25
146.25 145,00 Montecatini3% 66.50 66.00
160,00160,00 Ndl . Kohle 8 201.00 199,50
154,00156.50 Orensteio 0 90,50 92 .00
115,50116,50 Rh . Braunk. 12 237 CO236.00
133.75 135,00 do . Elektr. 6 135,75137,2 !
85,75 85,75 Rheinstahl 6 150.12 153.25

Rh .W .EIktr. 6
Rhein.Met. 6
Rütgerswke. 6
Salzdett m
SchtBg .Zink 0
do. Gas B. 7
SchubSalzer 4
Schuckert b
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Ga» 7
herein.Stihl3 %
Vogel Draht 6
W .Gelsenk.
West Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhol 6^Otava Minen ff

27 . 10.
139 25
145.00
137.50
195.12
43. 12

139.00
133.00
161.25
105.25
205.00
116.25
87,25

136.00
122.00
158.50

61. 12
135.25
167.62
43,50

28 10.
138.87
144 00
138,00

42,75
138.00
134.50
161.50
103.50
206,5t
116.75
87,25

207.00
137.00
123.87
158 OJ
175.00
62 .50

136 00
169.25
44 .50

Beniner Kassahurse 2810

Fr . Ztr .-SUdtsch.
Reibe 5 u . 7 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 25,27 97 .00
97 .00

Steaergutscheine
Or . lCaKura 169.90
dto. oh. 1934 111.40
<Mo. Oh. 1935112 .70
dto. oh. 1936113 .20
Gr. 11Hl. 1934 103.75
M M M 1935107,75
Z Z Z 1936111,75
Z Z m 1937113 .7*
Z „ m 1938112 .70

Fetiverzinaliche
5 Reich » 27 101.50

„ Schatz 35 98 .87
4 Reich » 1934 »7.87
Youoganleihe 102.90
6 Preuß . 28 108.62
4 H Schatz31 11 —

„ Schatz34l 100.10
4M» „ Schatz 36 99 .70

Baden 27 97 5̂0
4% Bayern 27 98,50
iVa Post 34 1 100.30
IV4 Post 35 100,10

Pfandbriefe
Pr . Laodpt -Aost.

Reihe 4. 97,5f
„ 21 97.50
„ 22 98,00

Komm. Ifl 95 .00
Pekosanu 122,75

Berl. Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .25
Liqui. 101,00
Komm 4+ 5 94 .25
Komm 3 94 .25

Nordd . Gruodkr.
Reihe 14. 21 96 .50
R 8. 11. 13 96.50
Komm 23 94,50

Pr . Zentralbodea
Reibe 24 96 .50

„ 26 Liq. 101,00
Komm . 26 , 23 95 .<X)
dto . Liq. 29 100.50
Gold

„ Komm.
Pr . Plandbriefbank

Reihe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 u. w . 97,00
w 16 97.00
M 7, 0, n 97,00

Komm, ! _ 95.00

97 .00
95.00

Weatd. Bodeo
Reihe 20 a . 22 96 .50

„ 24- 26 96,50
<oram. 21/33 94,50

Obligationen
6 Daimt Benz 105,62

g Klöckner 100.12
0 Mitteld.Stahl 102.00 ,
6 Mont Ceni » 102.25
5 RhMainDon 99,75

6 Siem . Schuck.
6 Viag 160.87
8 Farbenbonda 135.00

Bankaktie«
Bad . Bank 6 —
Bayr.Verein(»b5 100.37
üerl .HandelsgH 12600
Gommerzb. 4 106,00
Dt .Asiatiseb 0 900 .00
DD- Bank 4 108.00
Dt.CentrB 5 99 .25
Golddisk 31- 10s (K
Dt.HypB 4V5

Ueberaee 0 156.00
Dresdner 4 107,25
Luxb .Int 0 15.75
RhHypo 7 141-00
RhWBod 7 124.87
WestdBod 5 ~

Verkehrswerte
DEiseabB 4 84 .00
HambHocfa 5 89.62

SÜdEisenb 3 70.50
Industrieaktien

AlsenZem fl —
Amm Pap 0 86.50
Anh .Kohle 0129,00
AugsbNb. 4121.25
Basalt 0 12.o7
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 44,75
Bergm Et 4 124,00
BIGubHtrt 8165,00
BerthMess 0 68.75
Bet Monier 6 125.25
BrschwAO
f. Indust .6M ld7,0O

BremBesig 5113.25
BrownBov fl 112.87
IGOiem .v .7 233 .00

50^Jbez .7 175.00
Ch .Grünau 5 123,00
.. Ge1,enk4'4 —
. . Alben S 130.00
GoncBerg 0 97 .10
Dt. Spiegel 6 —

, SteinzT 8 176,00
Tafelgl 7 -

„ Tonem 6 133.00
DortrnAkt 10 “
DürenMet . 6 1" ,60
Dyckerhoff 8
DynNobe13 % « >.50
Elektm Dr. tz

EnzUnioo 6 120,00
£rlBamberg7 _
EschwBergl4 —
FahlbList 8 170.00
GebhardCo 8 —
üerresGlas 4 118,00
GldbWollelO 180.25
Gritzn-KaysO 31.50
GriinBillin15 250,06
Gruschw 6Vh 109.50
GUnthSohn 5 —
HackethalöVj 136,00
Hageda 6 117.00
Hemmow 12 187.25
HilgersVerzS 116,00
HirschbLed6 —
Hoch -uTfb 6 133.50
HoffmStk 6H 145.00
LHutscheor.O 72,75
Jakobsen 2 95,00
fohttErhirt 0 68 50
KahlaPorz .3 88

*37
Kersmag 5 124.00
KeramWert 5 129.00
CH Knorr 10 —
KollmJourdO 71.50
KölnerGas 3 75 .50
KötitzLed. 6 129.0t
Küppersb 6 —
Lindes Ei» 8 166.00
MaBuckan 6 130.00
MöA .-O, 0 -

Miag 4 114 .37
Mimosa 8 152,00
MittdStahl 5 —
MilhlBerg 6 162,50
Natronzelle 4 131,75
Neckarw 5^ —
PhönixBrk 4 129.50
JulPintsch 10 —
PittlWerkz >>208,00
Pf,Zahn tO Gl .00
RadepExp 11 —
Ra« |Farbe 0
RathWagg 0 ™-25
ReichcltM 8 H5 .50
R« * cker B } (Xj
Rhtinfeld ‘ ld4>üü
RhSpiegel 3 „
RhWKalk 6
RiebMon) 1/, m
I D Riedel 0 105-n0
Roddergr 18
Rosaitha) 0
Sachseow. 28 Q9
SWebst. 4%
Sachfleben 9
Sarotti 4 W,75
ScheringK 8 —
SdiießOefr 5
SchBgB «uth4 n9 '25
. . Porti 6140,75
SchSilat , U 181,50

SiegersdW 5126,75
SiemensGl 4109,0
SionrrAO 4 —
SteatAlag 8 147,87
StockftCo 8172 .00
GebStollw 6120.5t
TackSchuh 7 —
Thörl Ol 5 -
ThEIOas 7% 161,90
Triumphw 7 —
TuchAacb 7 99 .75
Unioochem 5 —
VerSpielk 8 •“*

BöhlerSt 6 —
., Dt.Nick 8169 .75

Glanzst tz243,0
„ HarzZem 6131,75
„ MetHall 0 36 (C
SchimZ 3186,0
„ Ultramar 7146.8
Viktonaw 0 71.8
Wanderer 8168 .5t
WißnerMet 6105,5
Zeiß>Ikoo 5 —
Koloaialw.

Dt .Ostatr . 4 170.50
Kamerun 0113,00
Neuguinea 0 380.00
Schantung 0171,00
AmnestieAa 102.25
KommUoiscb 90,77

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen | 27. 10. 28 . ia 27 . 10 28. 10. 27 . 10. 28 . 10.

28 . 10. Liquidation» 100,62100,60 Schuck .Co. 6 161.25 162,50
6Reich «aoJ . 27 G .Komm . R. 4 94 75 94 .75 Gesmm fll 143,75 143.00 !Schw .Storch 6 125.00

101.37 | Würt .H .B.1—2 98 .75 98,50 Geldschuld ! 5 124,35 125.COSeil . Woltt 5 96 .75 95,CO
6Baden 27 WBrt .Kredit I 98 .25 93 25 GritznerKays .O 32 .27 32.25 Siem .Halske 8 205 .00 204,00
(»Hessen 29 9ö . Vo dto. R. 3 98 .25 98 2̂5 GkraftM VA10 ». Reinig. 5
Altbesitz GrfinBilf. 15 130.07 130,50
4 Sctmtzg 08 11,00 Sackwerfaoleibea Halenmühl 5Mi127,00 128,00Sinner A.G. 4 93,00 93.00

dto. 09 11.00 6BadenHolz 23 Haid & Neu 0 205,00
dto. 10 11.00 SFrkft.Gold 1 2.80 2.80 Hanf.Füssen 4 Telia« Berg, 6dto. 11 11,00 6Grkr.M ’hm .23 17.40 17.40 HarpenBerg2H 153.5 156.25 Thür .Liefef. 5 121.75
dto. 13 11,00 5 SÜcLFestwbk . HilpertM. 0 Ver.vt .0el ». 6 120,OC 120.00
dto. 14 HochtiefAO. 6 133.00 133.37 M Faß .KasselO 4.00 4,00

Aoslandsreaten Holzmann 6 132,75 134.87 » Glanzet 0
5Mex .inn.abg. 6,00 IlseBerg. 6 — M Stahlw. 3V4121 .75 123.00

C'BadeaOold 26 93,02 6dto.Goldflu & 14,75 Inag 0 100,00 N Strohst 3 5,50
97.0° 3dto.kons.inn. Junghans 0 105,00VcNgtHäffner 0 11 -

6Darmst.G. 26 4^ dto .Irrig . 10,62 10,00 KaliAscheral. 5 144.81- :44,95 Voltohm 0
öDresdenQ. 26 93,25 5% Rumin. 03 8.35 7.30 Klein.Schanzl.O 104.5C 105,00Westeregeln 5 136,00 135.25
GFrankf .G. 26 94 .25 4% % Rumän. I3 12.00 11.50 124.7: 126,50WürttElektr4Vfj 112,50
OHeidelb .O. 26 4%Rumin. 7.025 6,6C 232.0( 232.00 WuIIe -Britj 0 58 .00

94 .00 4BagdadSerie I KolbSchUle 6 129.0 ZellstWaldhStö 167.00 169,00
6Mainzöold2ö 94 .00 dto. Serie II KonsBrauo 4 85 .0T 84.50 Zellst.Memel 0 8 -.00
öMannh.G. 26 95,75 2V4Anato1 .1u .2 46 .50 40.00 Lahmeyer 7 —

dto. 27 95 .75 5Tehuantepec 8.80 Laurahütte 0 116.26
120,5t

18,50 ADCA 01 86 .87
6Plorzh .Q. 26 93 .30 4H dto. 8,80 Lech Elektr. 5 116,00 Bad. Bank 6 !119,00 119,00

dto. 27 90 .25 Lok .Krauß 5 121.00 Bankf .Brauflty !I4 ,00 141.50
öPirmas.O . 26 93.00

44,00 45,00
Löwenbriu 4 BayBodenkr. 9 167.50 167,50

Ad«. Oebr. 0 Ludw.AktBr. 4 Bay .Hypo 4
Berl.Handg. 6Bad. Kom . Landest». A.E.O. 0 40.00 39.87 Walzmüh.6 140,(X 140 «

Pidbr. a 29 I
Aschaff .ZelU 140,75142.75 DD-Bank 4 107,50

97,00 BdMaschDnrl4 124.00 124.00 Mannes.Röhr 3 115.37 117.62 Dresdner 4 107.00 107,25dto. II 97 .00 Bay .Brauh.PI .O 158.00 158.00 Frankfurt 6 107.00
dto. 30III 97 .00 Bay .Spiegelg 0 44,50

99 .00 149, -45 149,50 , Hypoä». 5 99,00 —
d Cioldanl . 30 BrKleinleio 5 Lux . Intern. 0 14.00 14,00

dto. 2« A—D Br.Besigb Ol 5 114.00 113.00 115,OC(14.87 Mein. Hypo 5 99.87 99 .50
Pfandbriefe BrownBov 0

Buderus 4 121,75122.50 MoenMasch4̂ 99,25 99,00 Pfälz .Hyp. 4
Reichsbank 12

86.75
192,00

87 .00
192.50

Pölz . Hypoth •Bank Cem .Hdtbg. 7
DaunL>Benz 5

158 00
124.00

158.25
144.75 Neckarwerfc5 % 122,OC122.00 Rhein.Hypo 7

W .Noteab. 5
141 50
103.00

141.00
103.00

Gold R. 9
dto. R. 13—1#

98 .00 Dt Erdöl 5
M GoldSilfc 9

145.00
279.00

146,00
478.50 Ost Eisend. 0 145.0 145.00 Verkehr

Bad. AG . t
«werte

dto. R. 21—22 do.LinoIeum IC 168.00 168,00 M Preßhefe 7 158,OC158.00 Rhein See 6
dto. R. 11—12 „ Verlag 3

87.75
165,00

104,50 237,00 Reichsb. Vz, 7 125.87 125,75
dto. R. 10
Liquid . 26+ 28 101.12

DorlachHo! 4
)yckerhWidm8

87.75
M Elektr» 6 136.75 136,75 Hapag 0

Heidelb. Str . 3
16,25 16,12

dto.m .Ant^ —4

Rhein . Hypoth -Bank

2ichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 1

133 2̂5
160,00

103.50
133.50
160.05

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMont 4 *4

93,0
151,OC
123.0*

93 .00
153,CO
123,00

Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

Versiebe

16.00
45,00

15.62
74.00

Gold R. 5— 9 97 .00 Röd .Darmat 5 105,0
138.00 ANLf.Ver.10' /, 456.00 256,00

dto. R. 18- 25 »7 .00 104,00103.75 Rütgersw. fl 137.56 Bd . Assekuf 07 40.00 40 .00
dto. R. 26- 30 97 .00 Fab. & Schl . 0 69,50 69 .50 Salzdett. 7% Frk.Rück . 300 405 .00 408.00
dto. R. 31—34 97 .00 137,00 SalzHeilbr. 14 235.00 135,00 dto . 100er 126.00
dto. R. 35—39 97 .00 (O Farben 7 175.75 175,75 SchlinckCo 6116 .00 116,00 Mannh.Vers.2
dto. R. 10—15 97 .00

97 .00
97 .00

Feiwn. Jette» 3
Fett 8* Quill 6
FrkLHot 0

400 .00 100,00 Sehr.Stempel 6 90 .00 Wte-TruKp . 2
dlO. K. 17
dto, R, 12—13 — TSIOO i ravu .i 1 • zkL Div . ; O ZUttuog ,

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griecheot
Holland
Iran
Island
Italien
]apan
Jugo6law.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A .

üfennotieningenBerliner
28. Oktober
Geld Brief
12.470 12.500 U.S.A. gr .
0.691 0.695 do. kiem

41,930 42 .010 Argent
0. 145 0. 147 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2.490 2.494 Bulgarien

54,340 54 .440 Canada
47.C40 47. 140 Dänemark
12,170 12,200 Danzig
67,930 68.070 Engl. gr.
5,375 5.385 do. klein

11.575 11.595 Estland
2,353 2.357 Finnland

134,430 134,690 Frankr.
15,130 15,170 Holland
54,590 54.690 Italien gr .
13,090 13. 110 M klein
0,711
5,654

0,713
5,666

Jugoelaw.
Lettland

48,260 44,300 Litauen
41,940 42,020 Norweg.
61 .160 61 .280 Oesterr .
48,950 49.050 „ klein
47,040 47. 140 Polen
11,053 11.075 Rum . gr .

„ klein2.488 2.492
62,750 62 .870 Schweden
57 . 190 57 .310 Schwz. gr.
22 .730 22 770 . klein

8.771 8 789 Spanien
Tschech.gr1.978 1,982

„ klein
1,319 1.321 Türkei
2,489 2,493 Ungarn

011(08 «'

ßri«1

n 47»
v «!-!

4l

Geld
2.451
2.451
0,6)3

41.800
0.12*

1 .452
54.180
5^ ,000
ir .;L12 1“
■
j .sio

,^ « i> ^
I»
6.1

'
!>ao

12,020
5.««°

11,760
ei :ooo

äs

ZÄ
571040

8 .910
1.8 *0

ö :i4‘
'

.47?

i! :!s
sS
"
s-ssj

,Z4^

i.0?S

tß

67,
67,7«°

«.Hä»

lai**
1u .o.a . unfian» _ |#j|

Berliner Deuiiennotierungenam Uianc0n
^

Kopenhag. \gSO
*9'

Oslo 1

Kabei Y**

London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

Paris
London
New-York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

27. 10. 28. 10.
4,89 4,891
105 19 105,20
29,041/s 29,0414
9.06^ 9.05^4

92,87 92.87
53,50 54 .50

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

4.SS ,
1.SSA»

2.4S>

ts*
2^ ‘

ZQricher Dewisennoiierunü
*0

^ a

28 . 10.
20 .2ZZL
21 .21%
4 .351/«
73,27 )4
22,92)4
284 .80
174.80

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsab .
Budap.

28 . 10.
75.50

109.70
106,90
95 .00

15.40
81.85
85.74

öelgr*

Buk*»-
Hel ' 1"*1
Bikbo *
IN—

£



^ terbefälle in Karlsruhe
26 . Oktober .

Witwer , Schreiner , 74 Jahre .
. 7? Weuz . Bater : Gustav , Telegrafen -
»I . " er . Berghausen . Amt Karlsruhe . 8 Wlo-

5̂ ?«.« , 20 Tage .^? " o Eber . Ehemann , Kaufmann , 83 I .
a ^7,E»ier . Schülerin , Leovolbshafen , Amt

ri»5 °" sruhe . 14 Jahre .Mb Rosa Vogelmana geb . Deichsler, Ehe-
^ahr? » ultus Vogelmann , Bierbrauer , 51

Todes -Anzeige .
Gestern abend wurde meine liebe , treu -

ifnf*
6nde Gattin , unsere unvergeßlicheQtter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Sofie Pagels
reb . Kohl

Ihrem langen schweren , mit großerb^llld ertragenem Leiden erlöst .
Karlsrnhe , den 28 . Oktober 1938.
Viktoriastraße 21, III . (8490)

In tiefster Trauer :
Tudwij Pagels , Kammermusiker a . D-,
Joodora von Hoff geb . Pagels ,Friedrich von Hoffund Enkelkind Helga .

joS^ rdigung : Freitag , den 30. Oktober
12.30 Uhr von der Friedhofkapelle aus .°n Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

kurzer , schwerer Krankheit wurde
bJ1 Dienstag mittag 2 Uhr meine liebe

Schwester , Schwägerin und Tante

hnmaBreiziiiger
geb. 8eifried

1? Altar von 29 Jahren in die Ewigkeit“ “»ernten . (74457)
Brnebhaiisen , den 28. Oktober 199«.

Di. trauernden Hinterbliebenen ;
Ignaz ßretzlnger

and Angehörige .
Beerdigung findet am Freitag in

STATT KARTEN.
jJ -̂ nte entschlief sanft nach langem .
In erem Krankenlager meine liebe Frau ,
Stirn18 hsrsensgnte allzeit trenbesorgte' Otter nnd Schwiegermutter , Schwester

Schwägerin
Frau Emilie Bäuerle
w , geb. KIstel““•vorbereitet , im Alter von 60 Jahren .

^ «eiernde , den 27. Oktober 1986. (8455)
die trauernden Hinterbliebenen :

Tltu * Bäuerle .
hS^erdignng Freitag , den 30. Oktober” um 18.90 Uhr .

» Statt besonderer Anzeige .
“>6in r' mn Allmächtigen hat es gefallen ,““ liebe Fran , unsere gut « Mutter~ ueuo i r

ölseVogi. ujjßlinälin geb. Wetchsler
Se^ Yertet schnell nach langem , mit gro-
vrjtl Geduld getragenem Leiden im Alter
t 'tj Jahren in die Ewigkeit abznrufen .
dejT °*e vielen Kranz - nnd Blumenspen -
4a, w’vie für die trostreichen Worte
Seh ^ Herrn Pfarrer Monden nnd den
Banve, ‘ern für ihre Pflege herzlichen

ET (8444^ AßLSRtrHE , *9. Oktober 193«.
Die trauernden Hinterbliebenen

J . Vogelmann nnd Kinder ,
tzung fand auf Wunsch der

fenen in aller Stille statt .

Amtliche Anzeigen

C

meldet verschlossen eknzurelchen. Der
Eber steht bet der Philipp Hecht
Witwe , Hauvtitratze Nr . 41 . 174751)

Eggenitei » , den 28. Okt . 1936.
Der Bürgermeister :

End 1 e .
Bühl

DaS Euiichulduugsversahreu für
Landwirt Lorenz Armbrnster Ehe¬
leute in Oberacheru wurde beute
nach Bestätigung des Entschul-
dungSvlans aufgehoben . (73628)

Bübl . den 24. Oktober 1936.
SntschnldungSamt .

MB B IO I t .

A F Frißdlngen , Amt Konstanz J
für M . .

Eggenitein 1
Die Gemeinde Sagenfteiu verkauft

im Submissionswege gegen Barzah¬
lung einen leiten , zur Zucht un¬
tauglichen Eber . Angebote aus 50
kg Lebendgewicht lautend ünd bis
Dienstag , den 3. November 1936.
vormittags 11 Uhr bet« Bürger -

Ausbaggerung .
Die z« einem Verband der Unter¬

haltung der Hcgäuer Aach zusam-
mengeschloslenen Gemeinden beab-
stchttgen die Ausbaggerung des
Aachflusses auf einer Lange von
etwa 10 km im Wege des Ange-
botsveriabrens unter Einhaltung
der üaatlichen Bedingungen an
einen leistungsfähigen Unternehmer
zu vergeben . .

Baggerungsmenae geschabt »u
50—70 000 cbm . Angebote bis 10.
November 1936 erbeten Etwaige
nähere Auskünfte durch die Unter¬
zeichnete Stelle . (73629)

Sriebingen . Amt Konstanz , den
27. Oktober 1936.

Bürgermeisteramt .

2. Badische Heimstätte Gesellschaft
mit beschränkter Haftung sTren -
bandstelle für Wohnungs - und
Kleinstcdlungswesen ) t« Karls -
rube . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Förderung der
Klcsnsteölung . öeS Baues von
Eigenheimen , des Kleingartenwe¬
sens und der Heimstättcnbewe -
aung nach näherer Matzgabc des
? 2 des Gescllschaitsvertraaes .
Stammkapital : 1000 0000 Reichs¬
mark . Geschäftsführer : Dr . Paul
Wtrths , Diplom -Kaufmann in
Dortmund : Walter Statger . Re -
gierungsrat in Karlsruhe . Ge-
fellschasisvertrag vom 9 . Oktober
1936 . Wenn mehrere Geschäftsfüh¬
rer bestellt sind, wird die Ge¬
sellschaft durch zwei Geschäftsfüh¬
rer gemeinsam oder durch einen
Geschäftsführer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertreten . Ge¬
schäftsführer Walter Staiger ist
nur zur vorübergebenden Wahr¬
nehmung der Obliegenheiten eines
Geschäftsführers vom Vorsitzenden
des Aufsichtsrates gcmätz 8 8 Ab¬
satz 6 des Gesellschaftsvertraaes

Amtliche
Versteigerungen

Adtem

Zwangs -Versteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Acher « am
DouuerStag . de» 14 . Januar 1837,

vormittags 8 Ubr
im Rathaus in Kavvelrodeck die
Grundstücke der Adeline »ub Fried -
Hilde Trorler als Erben beS Karl
Trorler in Kavvelrodeck auf Ge¬
markung Kavvelroöeck.

Die Verstefgerung wurde am 22 .
November 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann einseben . (73637)

Rechte, die am 22. Nov . 1935 noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ber -

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B.D .M.

Preis in Leinen ge-
Kunden 2.80 Mark.

Pimpf
im Dienst

Dal amtnche Hand,
buch f . da» deustch ,
Jungvoll Enthält:
Spott , Spiel, G«.
ländedirnft . Karten ,
lesen, Heimabend
usw. Prell 1.75 Jt .

SitlerMer
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
an 60 Mark,
getane Aufnahmen
von NelchSminiseeru,
SA.-Führer». der
Reichsleiter usw .
Ferner sind in un¬
serem Verlag Bil¬
der deS RetchSfiatt.
Hallers « . Wagner,
Mintfterprästdentea

Walter « Shler,
Kultusministers Dr.
Wacker . Jnnemnini.
sterS Pflaumer, des
BezirtSleilerS der
D.A .F . Sri , Platt -
ner u. des Gebiets.
führerS der H.J .
Friedhelm Kemper
erschlenen. (Letztere
M der Tröste 42
aus 82, Photo, lein
Druck , »um PretS
oou RM. 5.—) .

Das
Fugendbuch
vom Führer

zu RM. 2 .40,
mit Geleitwort bot
Baldur d. Schwach.
Mit zahlreich. Jllu .
ftrattonen f. unser«

Jugend

Der
MUMM

Verlag s. Stande»,
amlwesen . so» tu
leder deutschen Fa.
« llt, angelegt wer-
»eu. PrelS nur 6L
Pfennig, karr, tu Vs
Leinen ged. 1 RM
Bel Boretnsenduib
l« Pfennig s. Porto
detlegeu ) .

8» beziehen tm :
FSHrer -Lerlag

Abt .Buch,
haudlg ., Karlsruhe.

Lammftrast « Id .
ferner w unsere »
SeschSftSstellen m

Offenburg und
11 Baden -Baden.

NATIONALER SPARTAG 1936 .
DEUTSCHLAND ARBEITET

" 5

und

SPAVO

I,

SPART BEI DEN
ÖFFENTLICHEN SPARKASSEN !

Danksagung .
n denen , die beim Heimgang unseres lieben

„ Helmut
lbi haben , sagen wir hiermit herz-**en

Die trauernden Hinterbliebenen .-

^
Rudolf Dörfler .

0r»berg , den 27 . Oktober 1936 .

Kapitalien

Solon-Mied .
von Selbstgeber dch
M. Becker , Bunsen -
str 2a. Tel . 6279
Rückporto bei Anfr .

( 69867 )

Karlsruhe 1
Baggerintet«.

ad . nur aufgewert .,
wer hat solche abzg.
Angeb . unter 8445
an den Führer.

Fdre Anzeigen
im „38I)m"

Wen

Wir suchen auf 4 bis 8 Monate
für Baggerarbeiten der Pfinz -Kor-
rektton einen leistungsfähigen Rau¬
penbagger cinschl . Bedienung und
Gestellung der Betriebsmittel zu
mieten . Es kommen nur Bagger
mit mind . 0,6 m» Gefätzinhalt und
mind . 12 m Auslegcreichwette mit
Greifer - oder Schlevvkübelausrü -
stuna in Betracht . Die näheren Be¬
dingungen werden auf Anfordern
kostenlos mitgeteilt .Die Angebote stnd bis »um 9
November 1936 an die unterzeich¬
net « Neubauabteilung ein, »senden.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1936.
Bad . Finanz - und Wirtschafts -

Ministerium
Abteil «»« kür Landwirtschaft und~ Neubauodteiluug .

(73611)

vom 12 . Oktober 1936 bestellt wor¬
ben. Bekanntmachungen der ' Ge¬
sellschaft erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger und im „Führer
in Karlsruhe . 24 . 10. 36 . (73621)

Amtsgericht Karlsruhe .

Offenburg J

Domäne ».

Nachruf
®nser treuer Mitarbeiter , Herr

Ut
Christian Mühlig

8einem schweren Leiden erlegen ,
itz ^

^®nfeehn Jahre lang hat er seine unermüdliche Arbeitskraft
n dienst unseres Betriebes gestellt

werden sein Andenken stets in Ehren halten .

*•*

Geschäftsleitang und Gefolgschaft
der Einkauf sgenossenschaft
der Bäckerinnung Karlsruhe

Amtliche Bekanntmachung .
Das Bezirksamt Karlsruhe wird

bis aus weiteres monatlich jeweils
am 1. und 3 . Mittwoch vormittags
von 814 bis 12 )4 Uhr im bisheri¬
ge» Amtsbaus in Breite » Amtslag
abhalten .

Der erste Amtstag findet am
Mittwoch , de» 1. November ds . IS .
statt . (74752)

Karlsrub «. den 28. Oktober 1936 .
Der Landrat .

HandelSregistereintrSge:
1. Bereinsbaus Hebelftrabe 21 Ak -

tiengeiellschast in Karlsruhe . Jean
Eftelmann ist aus dem Vorstand
auSgeschlcden. Obcringenieur Ru¬
dolf Kaiser in Karlsruhe ist als
weiteres Borstandsmitglteü be¬
stellt. Durch Beschlub der General¬
versammlung vom 24. September
1936 wurde die Gesellschaft aufge¬
löst. Die Vorstandsmitglieder
Wilhelm Stöber , Karl Rcichenbach
und Rudolf Kaiser stnd Liautda -
toren . Jeder Liouidator ist ein¬
zeln verireiungsbeiecktigt . 21. Ok¬
tober 1936.

Hanbelsreatstereintrag 8 Band 1
OZ . 61 zu : Hofstetter u . K«» ft.
Nachfolger G . m. b. H. i»
bürg : Der Geschäftsführer Ädolf
Siefert , Kaufmann in Offenburg ist
am 24. Juni 1938 gestorben . Der
Geschäftslübrer Eugen Bau , Kauf¬
mann in Offenburg hat sein Amt
am 21 . September 1936 niederge -
legt . Alleiniger Geschäftsführer ist
jetzt Dr . Wilhelm Wenzel , Kauf¬
mann in Stuttgart , Bad Eannftatt .
Der Gesellschaitsvertraa ist tn 8 4
(Geschäftsjahr ) durch Beschlutz vom
21 . September 1936 geändert wor¬
den. (73620)

Okfeuburg . den 23 . Oktober 1936 .
Amtsgericht III .

GüterrechtSregtstereintrag Band I
Sette 151 : Bauer Wilhelm . Dr .
ing .. Fabrikbirektor i» Ottenburg
und Annemarie geb . Dedi . Vertrag
vom 37. August 1938 . Ausfchltebung
der Verwaltung und Nutznichuna
des EbemanneS am Vermögen der
Ehefrau . (73619)

Ottenburg , den 23. Oktober 1836 .
Amtsgericht 111.

Beachten Sie die
amtlichen Anzeigen ,

es ist Ihr eigener
BorteiN

fteigeruna vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelde » und bei
Widerivruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen! sonst werden sie
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvertetlnna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berückstchtiat.
Wer ein Recht gegen die Berstei -
geruna hat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen ctnstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Verstetge -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigernden Gegenstands .

GruubftückSbeschrieb:
Grundbuch Kapvrlrodcck.

Baud 8. Heit 26.
1. Lgb.-Nr . 375/« 7 a 20 qm Hofreite

Gewann Ortsetter , Kriegerür . 151.Auf der Hofreite steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Kniestock
und Balkenkcller ^eine Sstöckige Brennerei ,

ein einstöckiges KestelhauS ,
eine einstöckige Veranda ,
ein einstöckiges Magazin mit

Schopf und Balkenkeller
Schätzung ohne Zubehör

19 400 .— RM .
Schätzung mit Zubehör

19 455 .— RM .
2. Lab .- Nr . 375 d : 1 a 32 qm Hof¬reste , Gewann Gästelsmatt .

Acher » . den 13. Oktober 1936 .
Notariat Acher» II

als Bollftreckungsgericht .

fteigeruna vor der Aufforderung
»um Rieten anzumclden und bei
Widerfvruch des Gläubigers glaub¬
batt zu machen : sonst werben ste
tm geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvcrteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers nnd nach
den Übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Berstei -
gerung bat , muh das Berfabren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Bersteige -
rnnaserlöS an die Stelle des »u
versteigernden Gegenstandes .

Grundftücksbefchrieb .
Grundbuch Kavvelrodeck,

Rand 8 . Heft 26.
Lgb .- Nr . 366 : 4 a 64 qm Hofierte ,

Gewann Ortsetter .
Sicrauf befinden sich:

ein zweistöckiges WohnbanS mit
Balkenkcller ,

b) eine besonders stehende Bren¬
nerei mit Fatzremise.

Schätzung ohne 3u6 °6ö *
ooo _ ^

®* ä6unfl mit Su6e68t
8350.- NM .

Acher « , den 13. Oktober 1086 .
Notariat II

als Bollstreckungsgericht .

uJeniner

KOSTET
DIETÄGllCHE

HAARPFLEGE
MIT

ZwangS-Bersteigerüng.
Im Zwangswea versteigert daS

Notariat am . _ ^Donnerstag , den 7. Januar 1937,
vormittaas 9 Uhr

im Rathaus tn Kappelrobcck die
Grundstücke der Adcline und ,rricd -
hild« Trorler . als Erben des Karl
Trorler in Kavvelrodeck auf Ge-
markuna Kavvelrodeck.

Die Versteigerung wurde am 3.
Juli 1936 im Grundbuch vermerkt .
Die Nachwciiungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann
iedermann etnsehen. f78839)

Rechte , die am 3 . Juli 1938 noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens tn der Ver -
steiaerung vor der Anfforderung
„ im Bleien anzumelden und bei
Widersvrnch de? Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sonst werden Ne
im gerinasten Gebot nicht und bei
der Erlösvcrieiliina erst nach dem
Anspruch deS Glänbiacrs und nach
den Übriaen Reckten berückstchtiat.
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag ansbebcn oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt ttir das Recht der Berstetae -
runascrlös an die Stelle des zu
versteigernden Gegenstandes .

Grundstücksbeschrieb.
Grundbuch Kavvelrodeck.

Band 8, Heft 26.
1 . Sab .- Nr . 368 : 60 qm Hofreite im

Ortsetter .
Hierauf befindet sich eine ein¬
stöckige Scheuer mit Stall ,

Schätzungswert : 1400 RM .
2 . Lgb.- Nr . 363 : 2 a 02 qm Hoireite

im OrtSetter .
Hierqni befindet stch ein zwetein-
balbstöckiaeS Wohnhaus .

Schätzungswert : 14 000 RM .
Ackern, den 13 . Oktober 1986.

Notariat H
als Bollftreckungsgericht .

ZwangS-Bersteistemng.
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , de» 14. Januar 1887 ,

vormittags 8 Uhr
im Rathaus tn Kavvelrodeck die
Grundstücke der Abeline und Fried¬
hilde Trorler als Erben des Karl
Trorler in Kavvelrodeck auf Ge¬
markung Kavvelrodeck.

Die Verstctgerung wurde am 1 .
März 1934 im Grundbuch vermerkt .
Die Ngchweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann
iedermann etnsehen . (73640 )

Rechte, die am 1. Mär , 1934 noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens in der Ver -
stetgernna vor der Anfforderung
zum Bieten anznmelden nnd bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : fönst werden sie
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverieilnna erst nach dem
Anivriich des Gläubigers und nach
den übriaen Rechten berückstchtiat.
Wer ein Recht gegen öic Berstei -
gcrung hat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufbcben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Verstcige -
runaSerlös an die Stelle itä zu
versteigernden Gegenstandes .

KrundftückSbeschrieb.
Grundbuch Band 8, Heft 26

Lgb.- Rr . 354 : 81 gm Hofreite . Ge¬
wann Ortsetter .
Hierauf steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Balkenkeller .

Schätzungswert : 8000 RM .
Acher» . den 18. Oktober 1936.

Notariat Acher» II
als Bollftreckungsgericht .

Durladi

Zwangs -Versteigerung.
Im Zwangsweg versteigert bas

Notariat Achern am
Donnerstag , den 7 . Januar 1887 .

vormittags 8 Ubr
im Rathaus in Kavvelrodeck bas
Grundstück der Adeline und Frie -
ildc Trorler als Erbe » des Karl
trorler in Kavvelrodeck auf Ge¬

markung Kavvelrodeck.
Die Bersteigcruna wurde am 4 .

August 1832 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Rachweisungen über da«
Grundstück samt Schätzung kann
iedermann einiehcn . (73638 )

Rechte, die am 4 . Aug . 1982 noch
llllUlllUlIIIIHillUlllillllllilliillUllilllUilUlillUUtlliUUlüHUmiuen.

*
ünb

^
ftiätriUitS inÄr ^

Ber
"

Zwangs -Berstoigernng.
Im Zwangsweg versteigert dasNotariat am

Mittwoch , den 18. Dezember 1836 ,»^ mittags 8 Uhr ,in seinen Dienfträumcn in Durlach ,AmtSgerichtsgebäude , 1 . Stock, Ztm -
mcr Nr . 8, das Grundstück des
Sicafrsed Lichtenbergcr , Pferde -
banbler tn Stnttgart , Paulinen -
stratze Nr . 34 auf GemarkungDurlach .

Die VersteigerungS » Anordnungwurde am 24. Februar 1936 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch etnaetragenwaren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderungmm Bieten anzumeldcn und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬haft zu machen : ste werben sonst tm
geringsten Gebot nicht und bei der
ErlöSvertetlung erst nach dem An¬
spruch des 6)läubtgers und nachden Übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Verstctge-
rung hat , muh das Berfakren vor
dem Zuschlag aufheben oder etnst-
wcilen «instellen lasten : sonst tritt
für das Recht der Äerstetgerungs -
erlöS an die Stelle des versteigern¬den Gegenstands .

UVSAN
Die Nachweise über daS Grund¬

stück samt Schätzung kann seder-
mann etnsehen . (73625 )

Grnudstiicksbeschrieb.
Grundbuch Durlach ,
Band 115 . Heft 15

Lab .-Nr . 1307d : 4 .49 a Hofrette mit
Gebäuden . OrtSetter . Blumen -
stratze 28a . Hierauf steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Balkenkeller ,
b) ein zweistöckiger Zwlschenban

mit Stallung und Futterboden
nebst Remise ,

o) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller .

Bad . Steuerwert : 27 000 RM .
Einbettswcrt : 11 300 RM .

Durlach , den 21 . Oktober 1936 .
Notariat Durlach I

als Vollftrrcknngsgericht .

Ettlingen 1
Zwangsversteigerung .

II . VT . 2/36 .
Im Zwangswea versteigert daS

Notariat am
Montag , den 38. November 1836,

ttoditttiHaad 8 UBi
im RatbauS in Reicheubach daS
Grundstück der Franz Karl Vogel
Ehefrau , Maria Magdalena geb.
Becker in Rcichenbach auf Gemar¬
kung Rcichenbach.

Die VersteigerungS - Anordnung
wurde am 27 . Jan . 1936 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur sel¬
ben Zeit noch nicht tm Grundbuch
etnaetragen waren , stnd svätestens
!n der Berstetacrung vor der Anf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen: ste wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
nnd bet der Erlösvertelluna erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übriaen Rechten be¬
rückstchtiat. Wer ein Recht gegen
die Bcrsteigeruna bat , mutz daS
Beriahren vor dem Zuschlag auf -
hcbcn oder einstweilen einstellen
lasten : sonst tritt für daS Recht
der VerstetgernngserlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstand ».

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann seder-
mann einseben . (78627 )

GrnndftückSbelchrleb.
Grundbuch von Reichenbach,

Band 2. Heft 2«.
Lab .-Nr . 14 : 8,56 a Hoireite mit

Gebäulichkeiten und HauSgarte « ,
Ortsstratze 52a.
Auf der Hofreite steht:

a) ein halbes Wohnhaus mit Bal¬
kenkeller,b) eine Scheuer mit Stall «nd
Sckovf. _ _Schätzung : 3000.— RM .

Ettlingen , den 24 . Oktober 1836.
Retariat II

alS Bollftreckungsgericht .

G«ngetiba<h

Zwangs -Versteigerung.
Im Zwangswea versteigert das

Notariat am
Freitag , den 36. Oktober 1836, H Ubr .im Rathaus in Berghaupten da«
Grundstück der Luise , geb. Müller .
Ehefrau de « Mechanikers Gregor
Faibt i« Bergbanvirn , auf Gemar¬
kung Berghaupten . Die Versteige¬
rung wurde am 18 . Oktober 1934
tm Grundbuch vermerkt . Die Rach-
wcisung über das Grundstück samt
Schätzung kann iedermann etnsehen.
Reckte, die am 19 . Oktober 1934 noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , find spätestens tn der Ber -
stetgerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bet Wider¬
spruch de » Gläubigers glaubhaft zu
machen : sonst werden ste im gering -- ~ ‘ - Erlös -ften Gebot nicht und bei der _
Verteilung erst nach dem Anspruch
deS Gläubigers und nach den übri -
en Rechten berückstchtiat. Wer ein
leckt gegen die Berstetgerung bat .

mutz daS Beriahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen ein »
stellen lasten , sonst tritt ttir da»
Recht der BersteigerungscrlöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Grundststcksbeschrieb :
Grundbuch Berghaupten Bant I.

Blatt 88 :
B .-V . I Nr . 1 : Lab .-Nr . 81 : 1 a

83qm Hofreite , 0,54 qm Haul -
garten am Bettacker .
Auf der Hofreite steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller und Stall :
b) Anbau mit Balkenkeller .

Schätzung : 1500 RM .
Gengenbach , den 25 . August 1936 .

Notariat als Bollftreckungsgericht .

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , de» 38. Oktober 1936 ,

mittags 12 Ubr . werde ich in Weiher
beim Ratbaus gegen bare Zahlung
tm BollstrcckungSwege öffentlich
versteigern :

1 Flieger -Karnstell .
Bruchsal , den 27. Oktober 108«.

«Sännet , Gerichtsvollzieher .

es in Nne»
llNNlSM

Ihre ganz, « unb-
lchatt in unterem

verbiettuagSbeztri
monatnA zu besuchen
De« „Führrri kann
Sie durch ei», Km»,
teblung täglich in Er.
innernng bringe» —
Sollt» daraus stii
St « kein « orten
»ntstedenI

EinpwWortenurJ
Sie verwenden

doch auch Dosen - Bohnerwachs Seifix ?
Sie erhalten es stets in gleicher Güte und

^ bohnern damit wunderbar ,
mühelos und spiegelklarl



Mit diesem Hans Steinhoff -
Rilm der Tobis Europa , der
nach d. bekannten Sühnen¬
stück von Oscar Wilde

gedreht wurde , erleben Sie

die Tragik
eines

Frauenschicksals
von mitreißender Größe

und Eindringlichkeit

mit

K & THE DORSCH
MARIANNE HOPPE
GUST. GRÜNDGENS
ALBERT LIEVEN

u. a.

Spielleitu ng ;
HANS STEINHOFF

SODDEUTSCHE
URAUFFÜHRUNG

Morgen In den

UNION
LICHTSPIELEN

S

J

VwiiptprelfW
'?®"

38.- 56. 70 .* »5 .

ii

&. 5 chanf
ßmixfi - ßarlsnüif
Kalserstr ., Ecke Herrenstr .

„Grock " ist immer
noch da ! Aber nur

noch heute !

CjfalH#
Der Weltberühmte !

Das Genie der Komik
in seinem einzigartigen Tonfilm

Im Tagesprogramm
4.00 6.15 aao Uhr

Jugendliche zugelassen .

Heute nachmittag 2. 15 Uhr

letzte Jugendvorlteilung
mit „ Qrock " und dem
gesamten Beiprogramm

Jugendlich « % Preise ,

Versäumen Sie nicht
„ Grock " zu sehen !

PALI
Ab heuta bis «inscbließl . Sonntag

Gustav Fröhlich
Dorothea Wieck in

.Die Herrin von Campitur
(Die unmögliche Frau )

Ein Film von Großformat
Gutes Beiprogramm

Vorat. : Wo.8.30,8 .45, Sonnt.ab 511.
MÜHLBURG

Cafe Odeon
Heute Donnerstag

zeigen Ihnen Herr und Frau
Elsala , Lehrer des Gesell -
schaitstanzes :

Vas tanzen vir in
diesem Vinter ?

Freitag Abschieds - Abend §
Orchester Gustav König . ^

Tanz ;- Schule’ Vollrath
I Kalserstr . 235

Kurse und Binzeiunterriehl

SeuWe MeriAaft
Sufommcntnnft (74172 )

Samstag , tun ZI . Ctt . , abends 19.30 NHr ,
in den Dchrrmpp -Sastfiütten . Bormtmel «
düng an ft . Baumeister , Woldftr . . erbet

h , Jugend um Hitler
120 Bildet von tz. Qotfwaon
Xextoon Balöarnon Schtrach

DaS Buch zeigt Eelue rlufmSrsche
der SA . sondern rübrend « Szenen ,
wo Buben und MädelS Ablverrun -
gen durchbrechen , um zu ibrem Füh¬
rer «u gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Lieb « unserer Kleinsten
»um Führer .

BreiS 2.85 « DL
nfl &cei -Sntag 8 . m . ». H. . SarUrnV ,
gammflrate Id . ferner durch nnler«
SelchästSftellen » ..Boden NN» Ottenburg

Kratifahrzeuge
An- und verkaul

£ fl!M
Mrrr . -Ben , 5 Io . 95 PS . . Diesel , Sn »
Hänger 7Ü Io . , AwillingSber . . Ham .
burger Berdeck . Motor neue Lager lind
Kolben und Büchsen , günstig u . preis¬
wert zu verlaufen . Angebote unter Pr .
74186 an den Führer .

I Großer Massenfangin I

Leb. Spiegelkarpfen , Hechte i I
rl .

'
I und schielen . . per v, kg I

Biutlrische SeelischeI
I ln nur ausgesuchter best . Qual , I

I RMervarenl
in großer Auswahl

Diese Woche treffen ein ;

| 2 Waggon

mastgefiogei
I Junghahn . la,o .Darm , i/skg 1 . 10
( Suppenhühner „ Vi kg 1 .10
| Poulets , extra schön , ohne

Darm . . . . Vs kg 1 .20
I Bratenten , garant . jg . i/skg 1,20
I Junge BratgSnse , auch zerlegt

Frisch geschossene
I

Rehe u. Hasen
l zerlegt in allen Teilen I

RehhOhner und Fasanen

LWaldstr. 7S Tel . 5325
I Stand in der Markthalle , i

Freitag und Samstag ebenda 11 Uhr
Sonntag vorm . 11 und abends 11 Uhr

4 Sondervorstellungen

, OA *40 * cw
(Das Südseeparadies von Bali )

Liebe end Leben auf Ball ! Manschen Im
Kampf gegen Dömonenglauben u . Magie «

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf l

Haute nachm . 2 .16 Uhr
Iet ata groBe

Märcheniiimuorsteilung
Programmiolge :

1. Foi-Tonuracin
2. Tanzende Bieistnte (Farbton)
3. Ping Pongs tone Streiche
4. Hampelmanns Trsumtahrt

s. Hansel
und Gretel

Im Tonfilm

Unvergessliche Stunden für Kress und Klein
Preise : Jugendl . RM . -.30 -.50 -.75 1-
Erwachsene HM . - .50 -.75 1.- 1.20
Karten imVorverk . a . d . Tageskasse

Gleichzeitig in den beiden Theatern

Resi, . Gloria
KAMMER

Die Leuchter des Kaisers
mit Sybille Schmitz , Karl Ludwig Diehl u . a . ra .

* Ein spannender Film von geheimnisvollen Dokumen -
* ten , kühnen Männern und schönen Frauen .M

Anfang : 3 .00 5.00 7.00 8.45 Uhr . Telefon 4282

SeinwteslKommando!
Dar Bengail - Fllm dar Saa
Einmalig und grossartig wie ein Lied I

sntantm a

Staaifflieaftt
Donnerstag ,

den 29 . Olt . 1936 .
D 6 ( Donnerstag¬
miete ) . Th .-Gem .

901 — 1000 .

Tiefland
Oper von d 'AIbert .

Dirigent : Kühler .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Baumann , Ficht .

Müller , Hoberkorn ,
Krüger , RSmer ,

Ettsrer , Fehringer ,
Lvfer , Nentwig ,

Seiler .
» « lang 20 Nhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise D
(0 .70 — 5 .— RM . )

Fr . 30 . 10 . Prinz
Friedrich von Hom >
bürg . ( 73641

Qfeuie

abend

ms 78770

Zähtinfj
’eretr .

Waldhomstr .

Motorrad
bis 350 ccm , steuer¬
frei , gegen bar zu
taufen gesucht . Zu¬
schriften uni . 74181
an den Führer .

Zu kaufe » gesucht :

Personenwagen
4— 5 ob . 6-sitz. , wo -
möglich , steuerfrei .
Angeb . unter 8454
an den Führer .

Svel
4 PS . . Limousine ,
od . Olympia , gut

erhalt . , geg . bar , u
kaufen gef Angeb .
unt . W .G .64141 an
d. Führer B . -Baden .

Gebrauchtes <74459

AUTO
in tadellos, , fahr¬
bereitem Zustand ,
gegen bar zu kauf ,
gesucht . Preis bi »
Mark 800, —. An .
gebot « unter 74459
an den Führer .

1,5 8ti . « MW ^
Cabriolet , 1L Ltr .
« MW . -Labrio -Lim .
tadell . erb ., perlst ,
« rosttanksi . « ipfler ,
EitNnger Str . l »a .
lel . 14. (8397

Autos!
Fortlauf . gebrauchte
fadirn . geprüfte

Personenwagen
preisw . zu »erkauf .
Günst .ZahlungSbeb ,

Karlsruher
Auto-Berlrieb

H . Froehlich ,
Sofienftraße 65 .

Ruf . 8225 , ( 74343

KleiiMWN
DKW ., steuerfrei ,

2 -Srtz ., 2 Notsitze ,
Tixi , 2 -Sitz ., 3/15
gut erb, , bill . abzg .

Kraftfahrzeuge
veibro « , Waldhorn -
strahe 19 , ( 74240

Motorrßder
200 — 500 ccm ,

steuerst :., bill . abzg .
Kraftfahrzeuge

Hcibrock , Waldhorn ,
strahe lg . ( 74241

Weinbaus Just
KelserstreBe 91

Billige Weine
ltr. von 60 Pfg. on Ober die Strafie
Im Restaurant % ltr . von 25 Pfg. an

— Ein Versuch uberzeugt —

Sctiwarzuisldverein
Ortsgruppe Karlsruhe

Beraniillitungen
im November 36

Donnerstag , den 5., abends 20 Ubr ,
Eheiniehörsaal der TS . Vortrag Dr .
Pfister , Freiburg „Architektur und
Plastik Im LandfchaftSbild ^.

Sonntag , den 8. , Wanderung st . Wan «
verplan : Rotenfels — Eberstelnbrirg
— Baden -Baden . Marschzett 4 Stund ,
Führer Linz . Abfahrt 8.21 Uhr . Ge -
sellschastSfahrt mit 60 % Fahrpreiser¬
mäßigung . Wer an der Ermäßigung
teilhaben will , muß um 8 Uhr in der
Bahnhofshalle fein .

Donnerstag , den 12., VereinSlokal : M » .
sttalifcher Abend .

Sonntag , den 15-, Wanderung st . Wan¬
derplan : Herrenalh — Weite SäuSle -
Platz — Wandeiheim Gaistal . Führer
Kästner . Marschzeit 4 Stunden . Ab¬
fahrt 8.30 Ubr . (74290

Donnerstag , den 19. , Bortrag VereinS -
lokal : Lichtblldervortrag de » Herrn
Kurz : Unsere Dolomitcnfahrt .

Donnerstag , den 26. . BereinSIokal Zu -
sammenkunst .

Samstag , den 28 ., Versammlung in
Ettlingen im „Hirsch " .

Der Borstanb .

FILM von HEUTE
Meute letzter Teg I

W
Alles lacht Ober die 3 lustigen Besehen
vom Reichssandsr Kfllo in dem Film :

Vas Oermänndjen
„So«, »ge, »ao o» dich alle« gibt"

Jugend erlaubt I
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Wagon den aoSargandhalioban Erfolgst
nochmalr varlingert , Jedoch nor bi»

morgen Freitag I

Jive Maria
mit Benjamlno Glgll
KBtha von Nagy u .a .m .

Besinn 4jM 6.15 8.36 Dhr

Wenn wir affe
fn ^ ef irären

09
Der Spiegel aus Peplar

»Begeisterte Besucher *
— »Einstimmig anerkennende

Kritik -
Beginn 3.50 6.15 8.40 Uhr .

Hauta latztar Tag !
Ein Erlebnis voller Laune

Liebe » Lachen

Das Frauenparadies
mit Hortansa Raky

Ivan Petrovlch
Jugend über 14 Jahre erlaubt )

Blum en »Kaffee
DURLACH

Freilag , den 30. Okt , abends &30 Uhr

Ehren - und
Abschieds -Abend

der Kapelle MALMSHEIMEK

-wem es
warm Ist .«
der findet den Winter herrlich

Ulster -Paletots
aus glatten oder klein
gemusterten Cheviotstoffen .
38 .— 48 .— 58 .-
Ulster mit glattem
Rücken oder mit Gurt
35 .- 45 .— 55 .-
65 .— 75 .- 85 ^-

fltEMEN & KNABENKLEIDUNG
KLEIBER * Co
ICAMSRUHf-I

^ SiRSTRigG KRfUZSTRj

gegenüber der Kleinen Kirche

SVfinden
den richtigen

i Mantel
unter der reichhaltigen Auswahl , die ich jetzt durch neue
Einkäufe noch vergrößert habe . Immer wieder bestätigen
mir meine Kunden die große Vielseitigkeit meiner Lager ,
die Güte der Waren und deren Preiswürdigkeit Darum
überzeugen auch Sie sich durch einen unverbindlichen
Besuch von meiner Leistungsfähigkeit

‘Damen-ffläntel
. 39 .50

Herbst - und Winter -Mäntel
aus einfarbigen und gemusterten Stoffen •
Kamelhaarflausch -Mäntel
ganz gefuttert , marine und modefarbig . . . . . . 48 .—

Marengo - u . Bouclä -Mäntelohn. m« 69 -
Frauen -Mäntel bis zu dm größten Weiten 65 .—
Münchener Loden -Mäntel . 49 .50
Pelzbesetzte Mäntel I» v. rsch. S*offarten 48 .-
Marengo - u. Boucle -Mäntel mit Reiz 85 -
Elegante Modellmäntel m . reichempeiz 195 -
Plüsch - und Krimmerjacken . . . 45 .-
Pelzjacken ie noch F. llart . 225 .-
Pelzmäntel I» nach Fellart . . . . . . . . . 340 .-

33 £ 0 24 .50 19 .50 14 .50

39 .50 35 - 29 .75 23 .50
55 -- 48 .- 39 .50 19 .75
48, - 36 .50 29 .50 25 .50
35 - 28 .50 24 .50 15 .75
36 .50 26 .50 19 .50 14 .75
75 .- 59 .- 45 .- 19 .75

165 . - 138 - 95 .- 68 .—
37 .50 23 .50 19 .50 13 .75

165 . - 135 .- 95 - 59 —
275 .- 195 .- 165 .- 135 .—

fierm-Mntet
Ulster -Paletot
der solide elegante Mantel , für jede Gelegenheit 78 .—

Marengo -Paletot mit Samtkragen, vornehm
für fbstftdie Gelegenheiten . . 88 —

Sportliche Ulsterw . it. los« Form , od.r
mit Rudcenspange . 75 .—

Besonders wertvolle Ulster
beste Verarbeitung , aus edelsten Stoffen . 135 .—

Sport -Stutzer mit Plaidfutter warm gefüttert 48 .—
Loden -Mäntel der ideale Mantel f. jed.Wetter 48 .—

68 .- 55 .- 48 .- 38 .—

68 - 58 .- 45 .- 38 .—

58 .- 45 .- 38 .- 29 ^ 0

114 .- 98 .- 88 .- 82 .—
45 .- 39 . - 35 .- 25 .—
42 .- 39 .50 35 .- 27 .—

iniel
14 .50 9 .75 6 .50 3 .50
19 .50 14 .50 9 .50 6 .75
24 .50 18 .50 12 .50 7 .50
19 .50 14 .50 9 .50 7 .25
19 .50 12 .50 8 .50 5.90

Kamelhaar - u. Loden -Mäntel für Mädchen u. Knaben alle Größen vorrätig

MODEHAUS

Dem Warenkaufab¬
kommen der Badischen

Beamten bank
angeschlossen Carl Schöpf

74037

| l | Smfi | | B «Ausstattung , lOOteilig .
Paul schummert, on®

1890 Am Waldl “

Ihre Vermählung beehren sich anzazeige a

Stabsleiter Herbert Schlicker
Diplomoolkswirt

Hertha Schlicker
geh . Fesenbeckh

29 . Oktober 1936
Tanberbtsdiofsheim
Robert Vagnerstraße 87

Karlsruhe
TiergartenrestenW & *

m SINGER
fd̂ dellbutfmwetQeMapaMri
WfeBesfgehendeZohtungaerteichferungen -MäSige Mooa*3'^
SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHA ^

KARLSRUHE . K A I SE R S T R A S S E 205 .

Zuckerkranke Tafelbesteck *
ASSefbetnteraochmMsapfarat , beete Kontrolle. Aoek.

Scbnelder , KartsruheOl , PouQleeetr.15

Spezialhaue für |

Schlafzimmer
'IDoAnzimmec
Xecceftfümmec
JCücheH- und.
6mzeis7lloAet

k. Schmimnais . Solingen U- 1*0!!!

Ung . troffen dir . * *

ab Saa Im ->pa « l. '"
,

flacliwaggoti

Ysf V

Gondorf
FriedrUhshof

Karl - Friedrichstraße 28

KaDiiao
im Anschnitt

600 / I O
« r

Flotte

Ff.
Ifleftstf . ft Ecke Rüppuirerstr.
Umformen von Herrenhftten,

DamenhAten 72782

st . 1 «

Lachsheringe
Bücklinge -

g, r^
Seelachs , SeeoahM ^ J ^

’
oS

Salm .
Naue Partlani 4 . 5 ^

Suppenhühn .
Jge . Hahnen **

Enten . ^
Hasen

[annHj

Inserieren bringt Seid ^Ü

100 gr . Silberauf¬
lage . 36 teilige
Garnitur . Langjährige

_ _ D» *2 !. drthlung -Garantie . Ratenzahlung **
kostenlos .
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